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ln  D eutsch land  s ind P fe i l radm oto ren  e r s tm a lig  im 
Z usam m enhang  m it S tangen-  u n d  K ettensehräm - 
m aschinen verw ende t w o rd en  (Abb. 4 ) ,  I h r  be
s techendstes  .Merkmal is t  d ie  ve rb lü ffende  E in fa c h h e i t  
V orte ilhaft  fü r  die V erw endung  in Schräm m aschinen  
w irk t  fe rn er  d e r  U m stand , d a ß  sich im P fe i l rad m o io r  
eine g ro ß e  K ra f t  a u f  kle inem  Kaum z u s a m m e n d r ä n g t  
Dazu kom m t die k rä f t ige  B a u ar t  und  d ie  M öglichkeit ,  
in belieb iger  Schräg lage  zu arbe iten .  A ngesich ts  a l ler

Abb. 1. P feilradm oior von  Sullivan.

A n w e n d u n g s g e b i e t  d e r  P f e i l z a h n -  u n d  d e r  G e r a d z a h n m o t o r e n  i m  B e r g b a u .

V o n  B e r g a s s e s s o r  D r . - I n g .  A .  H a a r m a n n ,  D u i s b u r g .

G ese l lschaf t  g e l ie fe r te  M o to r  en tsp r ich t  in seiner 
W irk u n g  einem pfeilverzahn ten  M o to r ;  d ie  R otoren  
s ind  n ich t  m it  e in e r  Pfeil-, sonde rn  m it  e in e r  S tu fe n 
v e rzahnung  versehen  (Abb. 2 ) .  E ine w eite re  am eri
kanische F o rm  d e s  Z ah n rad m o to rs  w ird  von  der  
D enver  Rock Drill M an u fa c tu r in g  C om p , in V erb in 
d u n g  m it  einem k le inen S ch rappe rhaspe l  h e rg e s te l l t  
(Abb. 3 ) .  E s  h a n d e l t  sich hierbei um einen  G erad -  
zahnm oto r ,  d e r  m it  s e h r  hohen  Zähnen  und  h o h e r  
Drehzahl bis  zu 13,5 PS e n tw ic k e l t

ln  Am erika hab e n  diese M o to ren  fü r  den  Antr ieb  
von Schräm m asch inen  verhä l tn ism äß ig  g er inge  Be
d eu tu n g  er lang t ,  weil d ie  m eisten  am erikanischen

E n t w i c k l u n g  u n d  V e r b r e i t u n g  d e r  Z a h n r a d 
m o t o r e n .

Z ah n rad m o to re n  fü r  P reß lu f tbe tr ieb  sind in 
D eu tsch land  zue rs t  durch die englischen Spiro- 
M o to re n  bekann t gew orden ,  die dem  Antrieb  von 
S tangen- u n d  Kettenschräm m aschinen d ien ten  und  im 
B ergbau  w egen  ih rer  vielseitigen V orzüge so fo r t  
auße ro rden t l iche  Beachtung  fanden. Die E rf in d u n g  
des  P fe i l rad m o to rs  ist am erikan ischen  U rsp rungs .  
Die e rs ten  P a ten te  g ingen  au f  den N am en  D eventer  
und  konn ten  e r s t  n u tz b a r  gem ach t  w erden , nachdem  
die M aschinenfabr iken  m it neuzeitlichen P räz is ions
m aschinen in d e r  Lage w aren ,  die e rfo rde r l iche  G e 
nauigkeit  in d e r  B earbe i tung  a l le r  Tei le  zu erzielen, ln 
Amerika se lb s t  w erden  d e ra r t ig e  M o to ren  heu te  v o r 
w iegend  von zwei F irm en, d e r  Sullivan M ach inery  
C om p, und  d e r  Je ff rey  M a n u fa c tu r in g  Com p.,  h e r 
ges te l lt .  Die e r s te  b a u t  einen P fe i l radm oto r ,  dessen  
R o to ren  au s  einem m it t ie rn  Teil m it  G erad v e rz ah n u n g  
und  zwei seitlichen Teilen  m it  S p ira lve rzahnung  zu
sam m engese tz t  sind (Abb. 1).  D er  von d e r  zweiten

Abb. 3. Geradz&hnmptor von Denver.

d ie se r  Vorteile g ingen die deu tschen  H ers te l le r  von 
S chräm m aschinen au sn ah m slo s  zu r  V erw endung von 
P fe i l rad m o to ren  über .

Schräm m aschinen  e lektr isch  angetr ieben  w erden. Sehr 
v erb re ite t  s ind  d ie P reß lu f t -Z a h n ra d m o to ren  in E n g 
land, w o  die F irm a  M avor  & Cou lson  ihre G r o ß 
schräm m asch inen  m it  P fe i l radm oto ren  versieht. Auf 
den  Bau von P fe ü ra d m o to re n  haben  sich besonders  
die S tenna rd -W erke  in W akefie ld  eingestellt ,  die diese 
M o to re n  fü r  die verschiedensten  Zwecke liefern.

A b b .  2 .  S t u f e n z a h n m o t o r  v o n  j e f f r e v ,



7 4 2 G l ü c k a u f N r .  3 3

D a cs nahe lag, den P fe i l radm oto r  auch fü r  
andere  B ergwerkstnaschinen nu tzbar  zu machen, fand 
er  w eite rh in  bei P um pen  fü r  W asserha ltungszw ecke  
V erw endung. Diese lassen sich leicht befördern ,  be
nötigen w en ig  Raum  und  w egen ihres ruh igen  Laufes 
keine besondern  F undam ente .  Die Bedienung ist e in
fach, und  d e r  M o to r  kann unm it te lba r  mit einer 
Kre ise lpum pe g ekuppe l t  w erden , die ohne Saug- und 
D ruckventile  arbe ite t  und dahe r  w en ig  empfindlich ist.

A b b .  4. G e t r i e b e u m s t e u e r b a r e r  5 0 - P S - P f e i l r a d m o t o r  
fü r  K e t t e n s c h r ä m r n a s c h i n e  g r o ß e r  L e i s t u n g .

Abb. 5 veranschaulicht den R aum bedarf  e iner  Pfeil
radpum pe  im Vergleich zu dem einer  D uplex-P um pe 
von g le icher  Leistung.

F e rn e r  w u rd e n  die se inerzeit  aufgekom m enen  
B ergestopfm aschinen  mit P fe i l radm oto ren  a u s 
gerüs te t ,  deren  Aufbau dem d e r  Schräm m asch inen
m o to re n  entsprach. W ie  diese w aren  sie nur  dadurch  
um steuerbar ,  daß  über  ein Schieberitzel d e r  D re h 
sinn d e r  ange tr iebenen  H aup tw elle  g eä n d e r t  w erden  
konnte.

G rö ß e re  V erbre itung  fanden  dann  die P fe ilrad-  
ino toren  beim Antrieb von G u rtb an d fö rd e re rn ,  
k le inern K ra tzbändern  und  P la ttenbändern .  Endlich 
w u rd e n  Seilbahnantriebe, G rubenven ti la to ren ,  B las
versatzm aschinen, Schrapperhaspel  und  F ö rderhaspel  
mit P fe i lradm otoren  betrieben, und  zwar sowohl die

A b b .  5 .  G r ö ß e n v e r g l e i c h  z w i s c h e n  D u p l e x - K o l b e n p u m p e  
u n d  Z a h n r a d - K r e i s e l p u m p e  ( g e s t r i c h e l t ) .

kleinen, beweglichen Schlepperhaspe l a ls  auch die 
g r o ß e m  F ö rde rhaspe l  fü r  B l indschachtförderung . Die 
letzte V erw endung  w ar  e r s t  möglich, nachdem man 
die u rsp rü n g l ich  n u r  in einem D rehsinn  arbe itenden  
P fe i l rad m o to re n  um steue rba r  g es ta l te t  hatte,  un te r  
Verzicht a u f  ein W echselge tr iebe ,  das  fü r  eine am 
Seil hängende  Last nicht betriebssicher gew esen  wäre.

Die H asp e lm o to re n  wechseln ihren D rehsinn  durch 
V erände rung  der  Luftzuführung .

Kurz e rw ä h n t  sei noch die Benutzung  von D ruck 
lu f t-Z ahn radm oto ren  über tage  in feuergefährl ichen  
Räumen, w o sie beispielsweise in Benzolfabriken 
R ührw erke  betreiben. A ußerdem  ha t  die E isenbahn 
verw al tu n g  vielfach ihre D rehscheiben mit Z a h n ra d 
m o to re n  w egen  deren besondere r  Betr iebssicherheit  
ausgerüs te t .  Die A n tr iebs lu f t  w ird  dem P re ß lu f t 

b e h ä l te r  d e r  L okom otive  en tnom m en .  Auch 
H eb e ze u g e  vers ieh t  m an u n te r  b e s o n d e rn  
V erhä l tn issen  mit Z a h n ra d m o to re n ,  de ren  
Fein füh ligke it  g e r ü h m t  w ird .  In d e r  M arine  
b e w ä h re n  sie sich zu r  B e w e g u n g  von A n k e r 
w inden  so w ie  in U n te rse eb o o te n  für  v e r 
sch iedene  Z w ecke .  Die S ch la g w e t te rs ich e rh e i t  
h a t  d en  Z a h n r a d m o to re n  auch E in g a n g  in 
den K alibergbau  verschafft ,  w o  in den  letzten 
J a h re n  um fang re iche  Ö lb o h ru n g e n  v o r g e 
no m m e n  w o rd e n  sind.

Das A nw endungsgeb ie t  d e r  Z ahnradm oto ren  ist 
also g roß ,  und  dam it  sind die A nfo rderungen  vielseitig 
und  w echselnd gew orden .  M an  kann  heute die A b
ar ten  der  P fe ilrad-  und  G erad z ah n m o to re n  sowie die 
nicht um steue rba ren  und  die u m steu e rb a ren  A us
füh rungen  unterscheiden.

V e r g l e i c h  d e r  P f e i l r a d -  u n d  G e r a d z a h n -  
m o t o r e n .

Im Fachschrif ttum  ist über  die E ntw ick lung  der  
M o to ren  ö f te r  berich te t w o r d e n 1, wobei sich die V er
fa sse r  en tw eder  fü r  Pfeilrad-  o d er  fü r  G e ra d z a h n 
m oto ren  einsetzen. In einer um fassenden  A rbeit ha t  
sich besonders  S a u e r m a n n n 3 mit den verschiedenen 
au f  dem M ark te  befindlichen M o to ra r ten  beschäft ig t  
und eingehende U n te rsuchungen  über deren  L u ft
verbrauch  angeste llt .

Luftverbrauch.
D er Luftverbrauch  w ar  längere  Zeit h indurch  das  

am meisten beachtete  M erkm al des  Z ahnradm oto rs ,  
und  d e r  S tre it  der  M e inungen  g in g  darum , welche 
d e r  beiden M o to ra r te n  in d ieser  Beziehung güns t ige re  
E rgebn isse  zeitigte. W enn  m an  h ie rüber  eine E n t 
scheidung tre ffen  will,  so  m uß m an sich Rechenschaft 
geben  über  die verschiedenen U m stände,  die den Luft
verbrauch  der  Z ahnradm oto ren  beeinflussen.

In e r s te r  Linie spie lt  h ie r  w o h l  die 
G en a u ig k e i t  d e r  W e r k s ta t t a u s f ü h r u n g  eine 
Rolle, denn  deren  F o r t s c h r i t t  h a t  ü b e rh a u p t  
e r s t  den  Bau von  w ir tschaf t l ich  a rb e i ten d e n  
Z a h n r a d m o to re n  e rm öglich t .  Z u r  F e r t ig u n g  
d e r  L äu fe r  und  d e r  sie um sc h lie ß en d e n  G e 
häuse  g e h ö r t  eine au ß e rg e w ö h n l ic h  so rg fä l t ig e  

Arbeit, die eine lange E r fa h ru n g  der  B aufirm en v o r 
aussetzt.  W enn  g u te  E rgebn isse  nicht n u r  an e inigen 
M usters tücken , sonde rn  in lau fender  H ers te l lu n g  e r 
zielt w erd en  sollen, ist eine la n g jäh r ig e  Ü bung vom 
le itenden Ingenieur  bis zum letzten M ann e r fo rd e r 
lich. H ie r  hat ten  beispie lsweise die F irm en, die 
R otations-K om pressoren  herste llten ,  von vo rnhere in  
einen gew issen V orsprung .  Die M eßverfah ren  und  die

1 Gr ahn :  Die Förderung mit dem Schlepperhaspel, Bergbau 1923, 
S. 365; S t r ö d t e r :  Pfeilrad- und Stirnradmotoren für Preßluftantrieb, 
Bergbau 1928, S. 540; D ü s t e r l o h :  Pfeilrad- und Stirnradmotoren für 
Preßluftantrieb, Bergbau 192S, S. 5S7; S t r ö d t e r :  Pfeilrad- und Stimrad- 
motoren, Bergbau 1928, S. 675.

• S a u e r m a n n :  Versuche an Druckluft-Zahnradraotoren für den 
Bergbau, Olückauf 1931, S. 785.
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M eßw erkzeuge  beruhen  au f  langer  E rp robung ,  ebenso 
die W ah l  d e r  Lager und der  zulässigen o d er  n o t
w endigen Tole ranzen .

Diese sind besonders  w ichtig  fü r  den Luft
verbrauch. Ein sehr w ir tschaftlich  arbe itender  Z ah n 
rad m o to r  mit g er ingsten  T o le ranzen  verdank t seinen 
niedrigen P re ß lu f tv e rb ra u ch  vielfach nur  dem Leicht
sinn des E rbauers ,  denn man d a r f  mit dem Spiel 
zwischen den Läufern  u n te re inande r  sowie zwischen 
den  Läufern  und  dem G ehäuse  nicht bis an die 
Grenze  des  M öglichen gehen , sondern  m uß auf  den 
Verschleiß der  Lager Rücksicht nehm en, w enn  die 
M oto ren  au ß e r  einem guten  Luftverbrauch auch eine 
hinreichende Lebensdauer haben sollen. H ier  kann 
allein die E r fa h ru n g  entscheiden.

F ü r  den Luftverbrauch ist w eiterh in  die G rö ß e  
des M o to rs  m aßgebend . W ie aus dem Turb inenbau  
bekann t ist, arbe iten  kleinere M aschinen mit ver
hältn ism äß ig  g r o ß e m  S paltverlusten ,  w äh ren d  g rö ß e re  
M aschinen infolge ger inge re r  Spaltve r lus te  einen g e 
r in g e m  spezifischen Luftverbrauch  haben.

Die A bm essungen  d e r  Läufer sind insofern 
wichtig, als lange R otoren  bei P fe ilve rzahnung  eine 
verhä ltn ism äß ig  gu te  A bdich tung  nach den S t irn 
seiten hin e rgeben , w äh ren d  kürzere  R o to ren  in dieser 
Beziehung u n g ü n s t ig e r  sind. Der D urchm esser  der  
Rotoren  spie lt eine Rolle im Hinblick au f  die a u f 
tre tenden  U m fangsgeschw indigkeiten  der  Verzahnung. 
D araus  e rg ib t  sich auch, daß  die D rehzahl der  Rotoren 
von B edeutung  ist. Sie kann  mit Rücksicht au f  die e r 
fo rderl iche Betr iebssicherheit  nicht beliebig ges te ige r t  
w erden .

D er  V olls tändigkeit  h a lber  sei schließlich d a ra u f  
h ingewiesen, daß  auch d e r  bei d e r  P rü fu n g  v o r 
h andene  Luftdruck den spezifischen Luftverbrauch  be
einflußt.  In d ieser  Beziehung m uß m an vorausse tzen ,  
daß  die Vergleiche bei gleichem Luftdruck v o r 
genom m en w erden. W eite rh in  ist die gleiche Be
la s tung  zugrunde  zu legen. Inwieweit eine w echselnde 
B e lastung  bei d e r  endgült igen  B eurte i lung  des  L uft
verb rauches  ins G ewicht fällt,  soll weiter  unten  e r 
läu te r t  w erden.

Z usam m engefaß t kann man sagen, daß  sich ein 
einw andfre ier  Vergleich zwischen einem P fe i l radm oto r  
und  einem G erad z ah n m o to r  nur  dann  durchführen  
läßt, w enn  nach gleichen T o le ranzg rundsä tzen  gebau te  
M oto ren  derse lben  W e rk s ta t t  m ite inander  verglichen 
w erden , und zw ar  M oto ren  g le icher  G rö ß e n o rd n u n g  
und  mit übere ins tim m endem  V erhältn is  von Länge 
und  D urchm esser  d e r  Rotoren.  Der Vergleich m uß bei 
g le icher  D rehzahl und  bei g leichem Luftverbrauch 
u n te r  s te t ige r  B elas tung  anges te ll t  w erden . D araus  
fo lg t,  d aß  nur  eine F irm a, die sich mit dem Bau 
sow ohl von P fe ilradm oto ren  als auch von G eradzahn-  
m o to ren  befaßt,  hier ein wirklich zu tre ffendes  Urteil 
zu fä llen  vermag. D erar t ige  Versuche sind z. B. von 
d e r  D em ag in D u isbu rg  an einem 10-PS-M otor d u rch 
g e fü h r t  w orden . Sie fielen zuguns ten  des P fe i l rad 
m o to rs  aus  und stim m ten mit den Fes ts te l lungen  
S auerm anns  überein, w onach  d e r  theore tische Luft- 
vcrbrauch  eines Z ah n rad m o to rs  bei V ollfü llung  
33,75 m 3 an g e sa u g te r  Luft je  PS und  h be t rä g t  und 
d ieser  theore tische Luftverbrauch  d e r  Volldruck
m oto ren  von den  meisten P fe i l radm oto ren  u n te r 
schrit ten  wird , so d aß  man bei dem P fe i l rad m o to r  
unb ed in g t  von e iner  nu tzbringenden  E xpansion  
sprechen kann.

Die P rax is  zeigt nun, daß  fü r  die B eurteilung 
eines Z ah n rad m o to rs  der  Luftverbrauch keineswegs 
allein aussch laggebend  ist, sondern  daß  verschiedene 
sonst ige  Eigenschaften  die E ignung  der  M otoren  fü r  
ihre besondern  Zwecke bestimm en. Zunächst sei hier 
auf  das  A nzugsm om ent e ingegangen .

A n zu gsm om ent und A rbeitsw eise.
In w eiten  Kreisen ist noch unbekann t,  wie das  

A nzugsm om ent zus tande kom m t und  w arum  ein Pfe il
rad m o to r  bei g e r inge r  D rehzahl ein höheres  D re h 
m om en t entwickelt  als bei g ro ß e r  D rehzahl.  Die ers ten  
P fe i l rad m o to ren  h a t ten  kein besonders  güns t iges  
Anzugsm om ent,  w as d ah e r  rührte ,  daß  bei n iedriger  
D rehzahl ein gew isses  Ü berström en von P re ß lu f t  
zwischen den Z ahnflanken  hindurch s ta t tfand .  Diese 
ü b e rs tröm ende  P re ß lu f t  konn te  bei den al tern  Bau
arten  an den S tirnflächen entweichen, w odurch  die 
Bildung eines genügenden  Luftdrucks zwischen den 
Zahnflanken  v erh inde r t  w urde .  E rs t  bei höhere r  D re h 
zahl tra ten  die Verluste durch das  A bström en  der  
P re ß lu f t  in den Undichtigkeiten  zurück, und  der  M o to r  
entwickelte  seine volle  Leistung. W en n  also ein P fe il
rad m o to r  ein gu te s  A nzugsm om ent aufweisen soll, so 
m üssen  die S tirnflächen g u t  abgedich te t sein, und  die 
zwischen den Z ahnflanken  nach d e r  S tirnseite du rch 
ström ende  Luft da r f  nicht in den A uspuffkanal e n t 
weichen. Die Lage d e r  Auspufflin ie  ist dahe r  ebenfalls  
von W ichtigkeit .  Die neuzeitlichen P fe ilradm otoren  
erfü llen  diese beiden F o rd e ru n g e n  und  haben auch bei 
g e r in g e r  D rehzahl einen verhä ltn ism äß ig  dichten A b
schluß.

Vom Lam ellenm otor  her  ist bekannt,  daß  man 
einen kleinen Ü bers tröm kanal anordne t,  der  die ver
schiedenen Zellen des M o to rs  m ite inander  verbindet 
und  som it bei n iedriger  D rehzahl die Zellen mit 
dem vollen A dm iss ionsdruck füllt.  Die Zellen des 
Lam ellenm otors  erw eitern  sich in dem  sichelförmigen 
Raum  ü b e r  dem R o to r  und erm öglichen eine e x p a n 
d ierende A usnu tzung  d e r  P reß lu ft .  Bei n iedriger  D re h 
zahl a rbe iten  sie mit Volldruck, w ährend  bei hoher  
Drehzahl die B edeutung  des kleinen Ü bers tröm kanals  
zurücktri t t  und  der  M o to r  se lbs ttä t ig  zur E x p an s io n s
arbe it  übergeht.  G anz  ähnlich sind die V erhältn isse 
beim P fe ilradm oto r.  Die Taschen  der  Pfeilzähne e r 
weite rn  sich bei der  D re h u n g  d e r  Läufer und  bewirken 
die expand ie rende  A usnu tzung  der  P reß lu ft .  Dem 
Ü berström kanal im L am ellenm otor  en tsp r ich t  die e r 
w ähn te  D urchström ungslin ie  im Teilkre is  d e r  Ver
zahnung, so  daß  sich bei n iedriger  D rehzahl die durch 
die Pfeilzähne gebildeten  Taschen  mit dem vollen 
A dm iss ionsdruck auffüllen. Ist der  M o to r  fü r  einen 
F ü l lu n g sg rad  von 5 0 %  berechnet,  a lso  fü r  einen 
m ittle rn  Arbeitsdruck  von beispie lsweise 2 at bei voller 
Drehzahl,  so w ird  sich bei n iedriger  D rehzahl infolge 
des Ü bers tröm ens der  P re ß lu f t  d e r  mittlere Arbeits
druck au f  den vollen verfügbaren  Leitungsdruck e r 
höhen  und d e r  M o to r  ein höheres  D re h m o m e n t  e n t 
wickeln als bei vo lle r  Drehzahl.  Ein E x p an s io n s
m o to r  ist dem nach von vornherein  überbem essen ,  
dam it  e r  auch bei der  sich sp ä te r  e ins te l lenden  g e 
r ingen F ü llung  noch die e rforderl iche  Leistung h e r 
gibt,  und  man kann sagen, daß  hinsichtlich d e r  Z ug
kra f t  bei n iedriger  D rehzahl ein 20-PS -P fe ilradm otor  
e tw a einem 30-PS -G eradzahnm oto r  en tsprich t.

Aus d ieser  E igenschaft  eines richtig gebau ten  
P fe i l rad m o to rs  e rg ib t  sich um gekeh r t  seine »weiche«
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Arbeitsweise . Er ist insofern  elastisch, als er bei 
s inkender  D rehzahl eine höhere  D urchzugsk ra f t  en t 
wickelt. Es liegt nahe, einen Vergleich m it E le k t ro 
m o to re n  anzuste llen , indem man auf  die U nterschiede 
zwischen den einfachen W irb e ls tro m lä u fe rn  m it Kurz
sch lußanke r  und den D oppe lnu tm o to ren  hinweist. Die 
D oppelnut-  oder  g a r  D re ifachnutanker  haben eine 
weichere Arbeitsweise und  ziehen bei s te igender Last 
s tä rk e r  durch  als  die einfachen W irb e ls tro m lä u fe r  mit 
K urzsch lußanker,  die verhä ltn ism äß ig  h a r t  arbeiten  
u n d  bei s te igender  Last f rüh  ihr K ippm om ent e r 
reichen. M an könn te  also  e twa sagen, daß  die G erad-  
zahnm oto ren  den einfachen W irb e ls tro m lä u fe rn  e n t 
sprechen, w äh rend  die P fe i l radm oto ren  den D oppe l
nut- o d e r  D re ifachnu tm otoren  ähneln.

Diese E igenschaft  ist von besonderm  W e r t  bei 
B lindschachthaspeln .  Im Augenblick des  A nfahrens 
a rbe iten  die P fe ilradm otoren  mit Volldruck und  e n t 
wickeln ein außerorden tl ich  hohes A nzugsm om ent,  bei 
g es te ig e r te r  F a h r t  dagegen  schalten sie sich gew isse r 
m aßen  se lb s t tä t ig  au f  E xpansionsarbe i t  um und  ver
ringern  dam it  den spezifischen Luftverbrauch. Diese 
T ät igke it  d e r  U m schaltung  au f  E xpans ionsarbe i t  w ird  
bei hochw ert igen  Förderm asch inen  von dem  g ew issen 
haf ten  F ö rde rm asch inen füh re r  mit H ilfe  d e r  S teue
ru n g  bew irk t;  bei Blindschachthaspeln  ist w egen der  
Kürze d e r  Züge und  w egen d e r  ungeschu lten  Bedie
nung  eine dera rt ige  U m schaltung  nicht üblich. H ier  
liegt also d e r  un te r  ändern  V orzügen w ich tige  Vorteil 
d e r  P fe i lradm otoren  fü r  die B l indschachtförderung  
und  d e r  G ru n d  fü r  die P re ß lu f te rsp a rn is .  Ein Ver
gleich zwischen K olbenhasneln  und P fe i l radhaspeln  
d a r f  d ah e r  nicht in der  W eise gezogen  w erden ,  daß 
m an die P reß lu ftverb rauchszah len  je  PS m ite inander 
vergleicht, sondern  es m üssen  M essungen  über  die 
ganze  Länge eines F ö rd e rz u g es  o d er  besser  noch über 
die D auer  einer  längern  Betriebszeit anges te l l t  
w erden ,  w enn m an wirklich einwandfre ie  E rgebn isse  
erzielen will. Bei Berücksichtigung der  se lbs ttä t igen  
U m schaltung  des  P fe i l radm oto rs  au f  E x p an s io n s 
arbe it  w ird  d ieser hinsichtlich des Luftverbrauches 
s te ts  günstig  g e g e n ü b e r  einem K olbenhaspe l mit 
gle ichem A nzugsm om ent abschneiden.

U m steuerbarkeit.
Von Bedeutung  fü r  die Beurteilung d e r  Z ah n rad 

m otoren  ist fe rner  die U m steuerbarkei t .  Die ers ten  
P fe ilradm oto ren  ließen sich nicht u m s te u e rn ; sollte 
d e r  D rehsinn an der  K raft  abgebenden  W elle  
geä n d e r t  w erden, so w ar  die Zw ischenschaltung eines 
W endege tr iebes  erforderl ich ,  das  jedoch  m ancherle i 
N achteile  hat. Ein e tw as  schw acher P unk t ist schon 
die B efestigung  des Schieberitzels au f  d e r  W elle ,  die 
sich nicht mit S pannungsve rb indung  herste i len  läßt.  
Die mit m ehre ren  N uten  versehenen W ellen ,  welche 
die Schieberitzel tragen, m üssen sehr so rg fä l t ig  g e 
fe r t ig t  und  gehä r te t  sein. Immerhin w ird  ein gew isser  
Verschleiß nicht ausbleiben, w as  für  den ruh igen  Lauf 
und  die Lebensdauer  des  W endege tr iebes  ungüns t ig  
ist. E in  w e ite re r  Nachteil bes teh t  darin , daß  die 
B edienung  eines de ra rt igen  W e n dege tr iebes  einige 
S chu lung  vorausse tz t ,  und  es ist nicht ganz  einfach, 
dem  un g eü b ten  Bergm ann beizubringen, daß  e r  das  
W e n d eg e tr ieb e  vorsichtig  zu schalten  hat,  w enn  er 
Zahnbrüche  vermeiden will.  N eue Bauarten  verhüten  
ziemlich zuverläss ig ,  daß  gleichzeitig  V o rw ä r tsg an g  
u n d  R ü ckw är tsgang  in E ingriff  g eb ra ch t  w erden.

M an h a t  die verschiedensten  E inrich tungen  und  Z ahn 
form en erdacht,  um eine E inschaltung  der  Zähne im 
R uhezustand  zu ermöglichen, jedoch  nicht im m er e r 
folgreich. Im al lgem einen m uß beim Einschalten  eines 
de r  Räder in Bew egung sein und  der  B ed ienungs
mann ein gew isses  »Gefühl« fü r  seine M aschine haben. 
Dieses G efühl geh t  indessen bei e rm üde ten  Bergleuten  
und  bei ver lang ten  Spitzenle istungen sehr  häuf ig  v e r 
loren, so daß  G etr iebebrüche  die Folge sind. Ein 
g r o ß e r  Nachteil des W endege tr iebes  ist auch der  
U m stand , daß  beim U m schatten  die Last v o rü b e r 
gehend  von d e r  A ntr iebsk ra f t  g e t re n n t  w ird .  Bei 
schwebenden  Lasten, also bei B lindschach tfö rderung , 
ist die V erw endung  eines W e ndege tr iebes  d ah e r  u n 
zulässig, und  bevor der  P fe i l radm oto r  zum Antrieb 
von B lindschachthaspeln  gee igne t w urde ,  m uß te  die 
F ra g e  der  Luftum steuerbarke i t  g e lö s t  sein. M an ha t  
dies au f  verschiedene W eise  erreicht,  jedoch w ürde  
eine kritische B eleuchtung  der  einzelnen Möglichkeiten 
über den R ahm en des vorliegenden  A ufsatzes  h in a u s
gehen. Die Schw ierigkeit  l ie g t 's te ts  in der  B eseitigung 
einer au f  der  G egense i te  d e r  Rotoren auftre tenden  
K om press ionsw irkung ,  w o ra u f  die verschiedensten  
M aßnahm en  hinzielen (gete ilte  G ehäuse ,  d rehba re  
Büchsen, E n tlü f tungssch ieber ,  Entlüftungsventile ) .  
B ew ährt  haben sich se lbs ttä t ige  Entlüf tungsventi le .  
N achdem  diese L ösung  fü r  B lindschachthaspel g e 
lungen w ar ,  h a t  man lu f tum steue rba re  M otoren  auch 
fü r  F ö rd e rb ä n d e r  e ingeführt ,  weil sie den Vorteil 
bieten, daß  m an  ohne  Z w ischenpause  vom V o rw ä rts -  
au f  den R ü c k w är tsg a n g  schalten und  beispielsweise 
über las te te  G u r tb an d fö rd e re r ,  die s tehengeblieben 
sind, durch kurzes H in- und  H erscha lten  w ieder  flo tt-  
tnachen kann. W ertvo ll  ist in jedem Falle an den lu f t 
um steue rba ren  M otoren ,  daß  eine T re n n u n g  der  K raft 
von der  Last nicht zu e rfo lgen  braucht.  Ein D u rc h 
gehen  der  R otoren  se lbst bei fes ts itzendem  Regler 
w ird  h ierdurch  mit Sicherheit vermieden.

In d ieser  Beziehung bieten nun die G erad z ah n -  
m o to ren  den g ro ß e n  Vorteil vor  den g e t r ieb eu m s te u e r 
baren P fe ilradm oto ren ,  daß  sie sich in einfacher  W eise  
durch V er tauschung  der  L uftw ege um steue rn  lassen.

Lebensdauer und Preis.
Die H altbarke it  d e r  Rotoren ist natürl ich  ebenso  

wichtig  fü r  die B eurte ilung  der  B auar t  wie die be 
reits  e rö r te r ten  Punkte .  H ier  sind die M einungen  g e 
teilt.  Die H ers te l le r  der  G erad zah n m o to ren  nehm en 
fü r  sich in A nspruch, d aß  ihre Rotoren g eh ä r te t  und  
geschliffen w erden  können, w a s  bei P fe ilzahnro to ren  
nicht m öglich  ist. D afür  m uß m an diesen aber  zu
gu te  halten, d aß  ihre Zähne  eine längere  E ing r if fs 
d au e r  haben, w odurch  ein sehr ruh iger  G a n g  erzielt 
w ird .  Das Fehlen jeg licher  W ä rm e b e h a n d lu n g  ist 
sicherlich als ein Vorteil anzusprechen, weil in die 
H ers te l lung  kein neuer U nsicherhe its fak to r  h ine in
ge tragen  w ird ;  es ist d ah e r  güns t ig ,  d aß  die lange 
E ingr if fsdauer  und  der  ruhige G a n g  der  P fe ilzähne 
eine W ä rm ebehand lung  überf lü ss ig  machen.

Bei der  geg e n w är t ig e n  W ir tsch a f ts lag e  ist nicht 
zuletzt auch der  P re is  d e r  M otoren  fü r  die B eurte i lung  
m aßgebend . Eine m it E xpansion  arbe itende  D a m p f 
maschine ha t  einen längern  Z y linder als eine m it V oll
druck arbe itende K olbenm aschine  von gle ichem D u rc h 
m esser  und  gleicher Leistung (Abb. 6).  H ie rau s  e r 
geben  sich ein höheres  G ew icht und  ein h ö h ere r  Preis.
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A b b .  8.  L u f t u m s t e u e r b a r e r  2 , 5 - P S - Q e r a d z a h n m o t o r  
fü r  L i l i p u t - B a n d ,

Angenom m en, d e r  A nschaffungspre is  eines 30- 
P S -G eradzahnm oto rs  b e t rä g t  2000 J6 und  der  eines 
g leich s ta rken  P fe i l rad ino to rs  3000 J t,  so daß  ein 
P re isun te rsch ied  von 1000 J\b bes teht .  Der A n
schaffungspre is  belaste t  die Betr iebskosten  mit 8 o/o 
fü r  Verzinsung, 20 o/o fü r  A bschreibung  und  7 o/o 
fü r  In s tandha ltung ,  zusam m en also  m it 3 5 o/o j ä h r 
lich. D ann  ergeben  sich fü r  den U ntersch ied  im 
A nschaffungspre is  35 o/0 von 1000 M  350 M  im 
Ja h r  o d e r  rd. 1,20 M  je  Tag . R echnet man diesen 
W e r tb e t r a g  in P re ß lu f tm en g e  um, so ist d e r  zu 
lässige L uftm ehrverbrauch  des b il l igem  M oto rs

1 20
bei einem P re ß lu f tp re is  von 0,3 Pf. je  m 3 ~ - y  

- 4 0 0  m 3 je T ag .
E in  30 -P S -P fe ilradm otor  ha t  einen Luftver

brauch von  e tw a  0,6 m 3 je  PS und min, also 18 m 3, 
o d e r  1080 m 3/h .  Die Luftersparn is  g e g e n ü b e r  dem 
G e rad z ah n m o to r  b e t rage  10 o/o, also rd. 100 m 3/h .  
D as w ü rd e  bedeuten ,  d aß  bei v ie rs tünd iger  Lauf-

Abb. 9. Nicht umsteuerbarer 80-PS-Pfeilradmotor 
für Schrapperhaspel mit stark wechselnder Beanspruchung.

E n tsprechend  sind d ie V erhäl tn isse  bei den Z a h n r a d 
m otoren .  D er m it E xpansion  arbeitende P fe i l radm oto r  
muß no tw end igerw eise  g rö ß e r ,  schw erer  und  dam it 
te u re r  ausfallen  als ein nach denselben G rundsä tzen

L 
r

A b b .  6.  D i a g r a m m e  u n d  z u g e h ö r i g e  M a s c h i n e n g r ö ß e n  
e i n e r  V o l l d r u c k m a s c h i n e  ( o b e n )  u n d  e i n e r  E x p a n s i o n s 

m a s c h i n e  ( u n t e n )  v o n  g l e i c h e r  S t ä r k e .

g eb a u te r  V olld ruckm otor  (Abb. 7). Um einen A n h a l ts 
punk t über den  E influß des P re ises  zu geben, könnte 
m an fo lgende  B erechnung anstellen.

zeit eine E rsp arn is  von 400 m 3 e rz ie l t  w ird  und so 
mit fü r  beide M o to ra r te n  G leichheit d e r  Kosten be
steht. Bei kü rze re r  Laufzeit w ird  der  G erad z ah n m o to r  
w ir tschaf t l icher  sein, w äh ren d  bei längere r  Laufzeit 
d e r  P fe i l radm oto r  den V orzug verdient.

M an kann die R echnung auch u m g e k eh r t  an- 
stellen, indem m an von der  beabsichtig ten  Laufzeit 
der  M otoren  au sg eh t  und  e tw a  wie fo lg t  rechnet.  
Ein 30 -P S -P fe ilradm ofor  habe  einen Luftverbrauch 
von 0 , 6 - 3 0 - 1 8  m 3/m in  oder  1080 m 3/h. Die Laufzeit 
b e t rage  10 h /T a g ,  der  tägliche Luftverbrauch also 
10800 m 3. Die Kosten  der  P re ß lu f t  belaufen sich dann 
täg lich  au f  0,3 • 10800 =  3240 Pf. =  rd. 32 M . W enn  
nun fü r  einen gleich s ta rken  G erad z ah n m o to r  ein um 
10 o/o h ö h e re r  L uftverbrauch  vom Lieferwerk an 
gegeben  w ird ,  so w ü rd e  das  fü r  den V erbraucher  
eine tägliche M e h ra u sg ab e  von 3 M  o d er  von 900 M  
im Ja h r  bedeuten .  F ü r  den P fe i l rad m o to r  w ird  man 
also vom S tandpunk t  der  D ruckluftkosten  aus u n 
beding t einen um 900 J\b h ö h e rn  A nschaffungspreis  
anlegen können, weil d ieser  M ehrpre is  in spä testens 
e inem Jah re  w ieder  ausgeglichen  ist.

W a h l  d e s  M o t o r s .
Die Entscheidung  über  die W a h l  des  M otors  m uß 

man also nach den verschiedensten  G esichtspunkten 
und  u n te r  Berücksich tigung  d e r  e rw ähn ten  E igen
schaften  treffen . Kleinere M otoren  (Abb. 8) können

A b b .  7.  G r ö ß e n v e r g l e i c h  z w i s c h e n  G e r a d z a h n m o t o r  ( l i n k s )  
u n d  P f e i l r a d m o t o r  ( r e c h t s )  v o n  g l e i c h e r  N e n n l e i s t u n g .

gera d v e rzah n t  w erden , weil  der  U ntersch ied  im spezi
fischen Luftverbrauch  zwischen dem G eradzahn-  und 
dem P fe i l rad m o to r  infolge der  Spaltve r lus te  an sich 
g e r in g  ist. A ußerdem  ist der  zah lenm äßige  Luft
verbrauch n iedrig  und  spie lt  d ah e r  im G ru b e n h au sh a l t  
keine erhebliche Rolle.
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Nach d e r  A rbe i tsau fgabe  sind M otoren  m it  g le ich
m äß iger  und mit w echse lnder  Last zu unterscheiden. 
Die ers ten  können als G eradzahnm oto ren  au sg efü h rt  
sein, die zweiten dagegen  w erden  w egen der  weichem  
A rbeitsw eise  und w egen  der  besondern  ’Vorzüge h in
sichtlich der  U m ste llung  au f  E xpansionsarbe i t  zweck
m äß ig  als P fe i l rad m o to ren  gew äh lt ,  so z. B. Schrapper-  
haspe l-M otoreu  (Abb. 9), weil hier beim E ingreifen 
des S ch rappe rs  in das  H au fw erk  hohe Z u g b e a n sp ru 
chungen  auf tre ten  und  g ro ß e  zusätzliche D rehm om ente  
vor te i lhaf t  sind. Ebenso verw ende t man für Blind
schachthaspel vorte i lhaft  P fe ilradm otoren  w egen  der  
g üns t igen  A nfahre igenschaften  und  des geringen  
spezifischen Luftverbrauchs bei höhere r  Drehzahl.

Die F rag e  der  U m steuerbarke i t  spie lt insofern 
eine Rolle, als m an fü r  M otoren, die häuf ig  um -

A b b .  10. N i c h t  u m s t e u e r b a r e r  1 6 - P S - P f e i l r a d m o t o r  
fü r  K r e i s e l p u m p e  ( D a u e r b e t r i e b ) .

g es teu e r t  w erden  m üssen , zw eckm äßig  G e ra d z a h n 
m otoren  w ählt ,  w enn  man nicht den E insatz  eines 
lu f tum steue rba ren  P fe ilradm oto rs  zugestehen  will, 
w as  doppel te  Vorteile  bietet.

Endlich ist die A rbe itsdauer  der  B e rg w e rk s 
maschinen von g ew isse r  Bedeutung. M an kann 
sagen, daß  n u r  vorübergehend  benutzte  M aschinen, 
wie S chlepperhaspel  oder  kurze K ra tzbänder  im 
Bergedam m , w egen  ihrer  unvollkom m enen  A u sn u t
zung  besse r  mit G erad z ah n m o to re n  auszu rüs ten  sind, 
w äh rend  M aschinen für  D auerle is tung , beispie lsweise 
s tänd ig  laufende P um pen  (Abb. 10), K ratzbänder,  
P la t ten b ä n d e r  und G u r tb a n d fö rd e re r  g ro ß e r  Leistung, 
besser  mit P fe i l radm oto ren  versehen  w erden .

In jedem  Falle w ird  d e r  Bergm ann  dem L u ft
verbrauch, d e r  b isher  bei vergle ichenden B e trach
tungen  die H aup tro l le  gesp ie l t  hat, e rs t  in zw eite r  
Linie B eachtung schenken. A ussch laggebend  ist eine 
andere  E igenschaft,  die Betriebssicherheit.

Z u s a m m e n f a s s u n g .

Nach kurzer  D ars te l lung  der  E in fü h ru n g  von 
Z ahn radm oto ren  in den heimischen Bergbau  und 
A ufzählung  d e r  verschiedenen A nw endungsgeb ie te  
w erden  die w ichtigsten  E igenschaften  d e r  P fe ilzahn
m oto ren  und G erad z ah n m o to re n  erö r te r t .  F ü r  die Be
u r te i lung  im prak tischen  Betriebe ist nicht allein der  
L uftverbrauch  m aßgebend, sonde rn  auch eine Anzahl 
ande re r  E igenschaften ,  w ie z. B. das  A nzugsm om ent,  
die W eichheit  des G anges ,  die U m steuerbarke i t  und  
d e r  Preis.  Bei der  W ah l  des  M o to rs  sind  d em 
entsprechend  zu berücksichtigen die G rö ß e n o rd n u n g ,  
Art der  Belastung, N o tw end igke it  d e r  U m steuerung  
und die jeweilige Laufzeit. Im V o rd e rg ru n d  der  ver
schiedenen G esich tspunk te  s te h t  fü r  den Bergbau  die 
Betriebssicherheit .

Z ü n d u n g  s ä m t l i c h e r  S p r e n g s c h ü s s e  v o n  e i n e r  S t e l l e  d e r  G r u b e .

V o n  O b e r i n g e n i e u r  D r . - I n g .  K. J e r i c h o ,  A h l e n  ( W e s t f . ) .  

(Schluß.)

E r s t e  A n w e n d u n g  d e s  Z ü n d v e r f a h r e n s  
u n d  d i e  d a b e i  e r z i e l t e n  E r g e b n i s s e .

Die Zeche W estfa len  in Ahlen g e h ö r t  zu den in 
g r o ß e r  T eu fe  bauenden  östl ichen  Schachtanlagen des 
Ruhrbezirks, denen die A ufs ich tsbehörde se it  der  
S chlagw ette rexplos ion  au f  der  Zeche Radbod  fü r  die 
S chießarbeit  die besonders  schwere A uflage gem ach t 
hat,  daß  im N ebengestein  d e r  Kohle n u r  au f  der  am 
schwächsten  belegten  Schicht, a lso  d e r  Nachtschicht,  
und  in d e r  Kohle ü b e rh a u p t  nicht geschossen  w erden  
darf .  Im April 1932 ist hier das  neue Z en tra lzünd
verfah ren  zum ers ten  M ale e rp ro b t  w orden . M an  ließ 
sich dabei von dem  G edanken  leiten, daß  diese 
A rt  der  Schußzündung  bei B ew ährung  g ee igne t  sein 
m üsse, Befre iung  von den g enann ten  Vorschriften  zu 
erreichen, die den Betrieb nicht n u r  auße ro rden tl ich  
hem m en, so n d e rn  auch in w ir tschaftlicher  Flinsicht 
rech t  un g ü n s t ig  beeinflussen. W ie  sehr  eine B eschrän
kung  d e r  S chießarbeit  au f  die N achtschicht den Ab
lauf  neuzeitlicher Gew innungstechnik  lähmt, g e h t  am 
bes ten  au s  dem  H inw eis  hervor, d aß  die Verhieb
geschw ind igke it  im Abbau durch den von  der  Schieß
a rb e i t  abhäng igen  A bbaustreckenvortr ieb  bes tim m t

wird. Je nach d e r  F lözm ächtigkeit  und der  B eschaffen
heit des  N ebengeste ins  läß t  sich dieser,  zumal 
w enn g ro ß e  S treckenquerschnitte  erforderl ich  sind, 
nicht an n ä h e rn d  auf  das  M a ß  des m öglichen A bbau
fo r tsch r it te s  bringen. Dies bedeutet,  da  volle Belegung 
nicht möglich ist, eine schlechte A usnu tzung  d e r  
B etr iebspunkte  und den Verzicht au f  w eites tgehende  
B etr iebszusam m enfassung  mit ihren g ro ß e n  V orteilen 
in w irtschaftlicher  und  s icherheiti icher  H insicht.  Die 
w irtschaftlichen Vorzüge der  K oh lengew innung  durch 
Schießarbeit  gegenüber  d e r  G ew innung  von H and  
bedürfen  keiner nähern  B egründung .

Die ers ten  Versuche m it d e r  Z en tra lzündan lage  
sind in e iner  B auab te ilung  mit B lindortversatz  v o r 
genom m en w orden , die einen zweif lügeligen Flöz- 
betrieb mit stre ichendem  R utschenstrebbau  um faß te .  
Bei e iner  F lözm ächtigkeit  von 0 ,S - 0 ,9  m  b e t ru g  die 
H öhe  d e r  S treben  1 2 0 - 1 4 0  m. Die B lindörter  w u rd e n  
in A bständen  von je  12 m  im H an g en d en  nach- 
geschossen  und, nachdem  sie eine Länge von 30 m 
erre ich t  hatten ,  abgese tz t.  Eine im Versatz au sg esp a r te  
W ette rrö sche  verm itte l te  eine g u te  B ew etterung . 
D ieser  Betrieb, in dem täglich 20 B lindörter  und
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4 A bbaustrecken, insgesam t also  24 S chießörter  mit 
je  5 Schüssen zu bedienen w aren  und in dem die G e 
w innung  in einem höchst nachteiligen A bhäng igke its 
verhä ltn is  zur  S chießarbeit  s tand , w ar  fü r  den Versuch 
besonders  geeignet.  Abb. 14 veranschaulich t die G e 
sa m ta n o rd n u n g  der  Versuchsanlage. D er W a h l 
schalter  ist in einer nahe beim H au p tfö rd ersch ach t  
im E inz iehstrom  gelegenen  K am m er un te rgebrach t ,

A b b .  14. G e s a m t a n o r d n u n g  d e r  Z e n t r a l z ü n d a n l a g e  im  F l ö z  K, R e v i e r  47.

deren besondere r  S icherhe itsversch luß  U nbefugten  
den Z u tr itt  ve rw ehrt  und Schutz gegen  mutwillige 
Z ers tö rungen  bietet. F ü r  die Anlage der  Kam m er in 
der  N ähe des Schachtes u n t e r t a g e  w aren  be tr iebs
technische G ründe ,  au f  die noch zurückzukom m en ist, 
und  die hohen Kosten eines rd . 1 1 0 0 m  langen 
Schachtkabels aussch laggebend . Die gew äh lte  Lage 
bietet die Möglichkeit,  nach und  nach sämtliche in 
den verschiedenen H im m elsr ich tungen  gelegenen  Bau
ab te ilungen  an die Z ündeinrich tung  anzuschließen.

----- 1

kuppel te  m an  die Schießleitungen (N r .  1, Abb. 15) 
u n te r  V erw endung  der  Zwischenklem m enstücke an, 
und  zw ar  an  jedes  Kabel die Schießleitungen von drei 
Örtern ,  a lso  einer G ru p p e  (Abb. 16).  Jede G ru p p e  
en tsp rach  dem nach n u r  einem der  24 am F ort-  und  
W a h lsc h a l te r  vorgesehenen  Schießörter.  D adurch  w ar  
es ohne betrieblichen Nachteil möglich, die Zahl der  
Kabel fü r  jeden  Abbauflügel au f  vier zu beschränken

und die für  den 
Betr ieb  im m erh in  
schw ier ige  V erle 
g u n g  eines beson-  
dern  K abels fü r  j e 
des  S chießort ,  also 
von in sg e sam t 12 
für  jeden  A b b a u 
flügel, zu ve rm ei
den. M it dem  F o r t 
sch re iten  des A b
baus und  Vorrücken 
de r  W e t te r rö sc h e  
um den g enann ten  
A bschn i t t  w u rd e n  
die S treckenkabe l 

um ein en tsp rechendes  Stück ver länger t  und die 
au fzuro llenden  G um m ikabel aus der  abzuw erfenden 
in die neu au sg esp a r te  W e tte rrö sc h e  verlegt.  Zu der  
V er legung  der  S treckenkabel sei noch bem erkt,  daß  
m an eine G esam tlängenzugabe  von 10 o/o in g le ich
m ä ß ig  au f  die G esam tlänge  verteilten D urc h h an g 
schleifen w äh lte ,  um  eine w eitgehende  Nachgiebigkeit 
bei A usw irkungen  von G eb irg sd ruck  in den Strecken 
zu gew ährle is ten .

Zunächst w u rd e  mit d e r  Z en tra lzündan lage  n u r  
in einem A bbauflügel geschossen , und zw ar  am Ende 
d e r  Nachtschicht,  nachdem  die mit dem R u tschen 
um legen  und A bbaustreckenvortr ieb  beschäftig te  Be
legschaft ausgefah ren  war. Die A rbeit  des Ladens und 
Besetzens hat te  d e r  Schießberech tig te  so rechtzeitig  
zu beginnen, daß  sie bis zu dem  fü r  d ie e rs ten  Ver
suche f rühe r  ge leg ten  Schichtende beendet w ar.  Als 
besondere  S icherungsm aßnahm e spe rr te  m an, sobald 
d e r  le tzte M ann  die B auab te ilung  verlassen hatte ,  die 
Kopfstrecke u n m it te lb a r  am S tapel durch ein g ro ß es

A b b .  15. K a b e l  d e r  Z e n t r a l z ü n d a n l a g e .

Vom W a h lsc h a l te r  aus  läu ft  das  Kabel Nr. 6 
(Abb. 15)  durch die östliche Richtstrecke zum F ö rd e r 
s tapel d e r  Abteilung, in diesem au fw är ts  zum F löz  und 
zu dem d o r t  am Abzweig  der  beiden K oh lenab fuh r
s trecken  g le ichfalls  in einer kleinen, u n te r  sicherm Ver
schluß geha l tenen  K am m er e ingebau ten  F ortscha l te r .  
In dem selben  Raum, d e r  mit den  einfachsten  M itteln  
und  in besche idenster  G rö ß e  herges te l l t  w urde ,  fand 
auch d e r  S iche rungstrennscha lte r  A ufs te l lung . Zur Ver
b indung  des F o rts ch a l te rs  mit den Schießleitungen der  
Ö rter  w u rd e n  durch  die Abbaustrecken, wie Abb. 14 
zeigt,  je  v ier  bew ehrte  Kabel (N r .  5, Abb. 15) bis zur 
W e tte rrö sc h e  g e fü h r t ,  d o r t  G um m ikabel (N r .  3, 
Abb. 15),  die im beengten A bbauraum  le ichter zu 
handhaben  u n d  gegen  Steinfall ve rhä ltn ism äß ig  u n 
em pfindlich  sind, angeschlossen und  durch die W e t te r 
rösche zu dem Abzweig  d e r  B lindörter  verlegt.  H ier
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Schild ab, das  fa s t  den  ganzen  S treckenquerschnitt  
ausfü ll te  und  die A ufschr if t  t r u g :  »Vorsicht! Lebens
g efa h r ,  es brennt«. W ä h re n d  der  A u sfah r t  der  Beleg
schaf t  begab sich d e r  S ch ieß fah rhauer  zum  F o r t 
schalter,  w o  er se lbst fü r  die A bsperrung  der  K ohlen
ab fuh rs trecke  zu so rg en  hatte,  p rü f te  ain Zündermeß- 
b re t t  die Leitungen  au f  ihren  W iders tand  und setzte 
dann , w enn  alles in O rd n u n g  befunden  w orden  war, 
den S icherungstrennscha lte r  ein. Anschließend erte ilte  
e r  durch F ernsp reche r  A uft rag  zum A btun  der  Schüsse 
an einen den W a h lsc h a l te r  bedienenden  ändern  
Schießberechtig ten , der  dann die Z ündung  in der  be
schriebenen W eise  du rch füh r te  und  die B eendigung 
se iner  A rbeit  ebenfalls  fernm ündlich  dem bei dem 
F o rts ch a l te r  verbliebenen Schießberechtig ten  anzeigte. 
H ierbe i  bo t sich auch die Möglichkeit,  so fo r t  N ach
richt ü b er  gegebenenfa lls  beiin Abtun der  Schüsse 
beobachtete  U nregelm äßigke iten  zum Schacht g e 
langen  zu lassen. D er  A bteilungssch ießm eister  hatte, 
nachdem  die Schüsse gezünde t  w aren ,  die Schieß
ö r te r  zu befahren ,  au f  S chlagw ette r  abzuleuchten  und 
nach se iner  A usfahrt,  die zeitlich der  A n fa h r t  der  
M orgenschich t  vorausg ing ,  Bericht ü b e r  den Befund 
zu ers ta t ten .

Die Z en tra lzündan lage  ha t  bei den V ersuchen, die 
sp ä te r  auch au f  den zweiten Abbauflügel ausgedehn t 
w urden ,  e rw ar tu n g sg e m äß  gearbeite t.  T ro tz  der  v e r 
schiedenartigen, nach der  Schilderung  vielleicht als 
um ständlich  erscheinenden A rbe itsvo rgänge  zeigte 
sich -sofort eine w illkom m ene V ere in fachung  g e g e n 
über  dem  üblichen V erfahren ,  bei dem O r t  für O r t  
w äh rend  der  ganzen N achtschicht m it jeweils  be 
sondere r  A bsperrung  abgeschossen w urde .  Die denk 
bar  einfache B edienung der  Einrichtung 
w u rd e  von den Schießberechtig ten  in 
kürzester  Zeit er lernt .  A uf G ru n d  der  V er 
suchsergebnisse  erte ilte  die A ufs ich ts
behörde die G enehm igung  zum Schießen 
w ährend  des Schichtwechsels .  M an v e r
fuh r  dabei in der  gleichen W eise , und zw ar  
e r fo lg te  die Z ün d u n g  der  Schüsse zu Be
ginn der  Seilfahrt,  also dem  Zeitpunkt,  an 
dem sich die au s fa h re n d e  Belegschaft b e 
reits  am Schacht u n te r tag e ,  die e infahrende 
Belegschaft dagegen  noch am Schacht ü b e r 
tage  befand. Die zeitweise bei Belegung 
von vier Dritteln, d. h. mit A blösung  der 
Kam eradschaf ten  vor O r t  an zwei A bbau
s treckenvortr ieben anw esende M annschaft 
w u rd e  w ährend  des  A btuns der  Schüsse 
bis zum F ortscha l te r  zurückgezogen. Da 
das  eigentliche Zünden  der  Schüsse  nur 
2 - 3  min in A nspruch  nahm , blieb 
w ährend  der  Seilfah rt  und  der  W egzeiten  
dem  S ch ießfahrhauer  noch ausreichend 
Zeit,  d ie S chießörter  zu befahren  und  e r 
forderl ichenfa lls  den Z u tr i t t  der  Beleg
schaf t  zu m  Revier zu verhindern .

Auch bei diesen Schießversuchen 
w ährend  des  Schichtwechsels  haben sich 
w ede r  an der  Z en tra lzündan lage  noch bei 
der  R eg lung  der  Schießarbeit  M ängel g e 
zeigt. Die Möglichkeit,  nicht nur  w äh rend  der  N ach t
schicht, sondern  auch w äh ren d  des  Schichtwechsels ,  
also u n te r  U m ständen  m ehrm als  an einem T a g e  an 
einem O r t  zu schießen, ließ eine s tä rkere  B elegung  
und  eine B eschleunigung des  Verh iebes zu. Somit w ar

d as  der  Z en tra lzündan lage  zunächst ges teck te  Ziel 
erreicht.

W e i t e r v e r w e n d u n g  d e r  Z ü n d a n l a g e .
Nach Verhieb  des Reviers w u rd e  die Anlage in 

einen neu vorger ich te ten  zweiflügeligen A bbaubetr ieb  
m it denselben B e tr iebsbedingungen  übernom m en,  w o 
sie heu te  noch ohne  b em erkensw erte  Änderungen 
hinsichtlich A n o rd n u n g  o d er  A rbe its reg lung  in A n
w e n d u n g  steht.  Abb. 17 zeigt den heutigen S tand  und  
gle ichzeitig  einen w eite rn  zweif lügeligen R u tschen 
s trebbau  m it H andve rsa tz ,  dessen  vier O rtbe tr iebe  
inzwischen ebenfalls  an die Z en tra lzündan lage  a n 
gesch lossen  w orden  sind. V eran lassung  dazu gab 
w iederum  der  U m stand ,  daß  auch hier  der  A b b au 
s treckenvortr ieb  bei B eschränkung der  Schießarbeit  
au f  die N achtsch ich t dem  m öglichen A bbaufortsch r it t  
nicht an g e p a ß t  w erden  konnte  u n d  daß  die E rlaubnis  
zum Schießen w ä h re n d  des Schichtw echsels  n u r  bei 
V erw endung  der  Z en tra lzündan lage  zu er langen  w ar.

Da das  e rs te  Revier n u r  8 Schießörter  des  F o r t 
scha lte rs  in A nspruch  nahm , konn te  m an die vier 
Ö rter  des  w eite rn  Revieres bequem  durch ein 
s ta rkes  G um m ikabel (Nr. 4, Abb. 15) anschließen. 
D ieses läuft,  w ie aus Abb. 17 h ervo rgeh t ,  vom F o r t 
schalter  aus zurück zur  Richtstreckc und dann durch  
den südlichen Q u ersch lag  zu dem Berges tapel  des 
zw eiten Reviers, w o  je zwei zw eiadr ige  Kabel fü r  
die beiden Kopfstrecken und  K ohlenabfuhrstrecken  
(Sohlenstrecken) abzw eigen.  Auch in dieses Kabel ist 
vor  E in tr it t  in die Bauabteilung , näm lich  in der  Z u 
gangss trecke  zu dem B ergestapel au f  der  un te rn

Sohle, ein S iche rungstrennscha lte r  un te r  Verschluß 
e ingebaut,  der  n u r  dem Schießberech tig ten  dieses 
Reviers zugänglich ist  u n d  zu r  besondern  S icherung  
der  w äh ren d  des  Ladens u n d  Besetzens d e r  Schüsse 
anw esenden  B elegschaft dient. Da d ieser  achtpolige

•ScM  /  _ ! Zf/c/dsfr 7035-m -
ö . ,  j ’- - sj'j -   — 111 i i - . i . /  i  /_  r JZfabe/ A/r 6 J

hbh/sc/7a/ter

(?ranc/r//s

O

P ro ///d  Zfer. f/. Präa/de/7/

SV5-/T7-S. /V

Sfa,

4/fabe/A/rS

for/scba/Zer C__
¡Sfape/2

v/fabe/A/rd

Prof/7d flev. 5 !F/Z

A b b .  17. A n o r d n u n g  e i n e r  Z e n t r a l z ü n d a n l a g e  in  d e n  R e v i e r e n  4 4  u n d  51.



1 9 .  A u g u s t  1 9 3 3 G l ü c k a u f 7 4 9

T rennscha l te r  w egen seines U m fanges  und G ew ichtes  
nicht in der  T asche  m itg e fü h r t  w erden  kann, s teh t  dem 
Schießberechtig ten  ein b eso n d ere r  Kasten zur V e r 
fügung , in dem er  den Schalter vor  Beginn der  
g enann ten  Arbeit  ve rw ahr t .  Zu Beginn des Schicht
wechsels ,  d. h. nach A bfah r t  der  Revierbelegschaft,  
ha t  der  Schießberechtig te  h ier  wie in dem ändern  
Revier seine Schüsse zum Abtun vorbereitet .  Er  setzt 
seinen T ren n sch a l te r  ein und m eldet durch einen d a 
neben angeordneten  F ernsp reche r  an den Fortschal te r ,  
daß  die Z ü n d u n g  der  Schüsse erfo lgen  kann. Sobald 
der  d o r t  anw esende  Schießberechtig te  sämtliche 
Leitungen g e p rü f t  und  seinen eigenen S icherungs
trennschal te r  eingese tz t hat,  e rw irk t  e r  ebenfalls  fe rn 
mündlich das  Abtun der  Schüsse  vom W ah lscha l te r  
aus. D er V olls tändigkeit  halber  sei noch bem erk t,  daß 
auch in dem zw eiten  Revier die w äh ren d  des Schicht
w echsels  anw esende  M annscha ft  für die Dauer der  
Schießarbeit  zurückgezogen und  daß  fü r  o r d n u n g s 
m äß ige  A b sp erru n g  Sorge g e t ra g en  wird .

V e r s u c h e  m i t  d e r  A b h o r c h a n l a g e .
Die Z en tra lzündan lage  ist vor einigen M onaten 

durch die beschriebene A bhorchan lage  in der  W eise  
e rg ä n z t  w orden ,  daß  die A bhorchvorr ich tung  m it dem 
Schre ibgerä t  neben dem W a h lsc h a l te r  in der  K am m er 
nahe dem  Schacht, das  M ikrophon  dagegen  in der 
N ähe der  im nördlichen Flügel des  ers ten  Reviers 
ans tehenden  Schießörter  A ufs te l lung  gefunden  hat. 
Als V erb indungskabel w u rd e  ein G um m ikabel (Nr. 2, 
Abb. 15) neben dem Schießkabel verlegt.  N a tu rg e m äß  
v erm ag  man m it dem  M ikrophon n u r  den Schall d e r 
jenigen Schüsse aufzunehm en, die in e in igerm aßen  
benachbarten  Schießörtern  gezünde t  w erden , im v o r 
liegenden Falle z. B. in den Schießörtern  eines A bbau 
flügels.  Durch V ersuche w u rd e  als g ü n s t ig s te r  A uf
s te l lungso r t  fü r  das  M ikrophon eine in der  obern 
H älf te  der  W ette rrö sche  gelegene Stelle ermittel t .

Die A bhorchan lage  arbe ite t  e inw andfre i .  Da mit 
M om entzündern  geschossen wird , ist n u r  der  gem ein 
sam e Schall der  g ru p p en w e ise  gezündeten  Schüsse  am 
Lautsp recher  zu hören. Die V erw en d u n g  von Z e i t 
zündern  ges ta t te t ,  jeden einzelnen Schuß nacheinander 
w ah rzunehm en  und vom Schreibgerä t  aufzeichnen zu 
lassen. Bei d ieser Schießweise, fü r  welche die A b
ho rchan lage  im besondern  gedach t ist, läß t  sich d e m 
nach so fo r t  durch  Auge und  O h r  feststellen, ob s ä m t
liche Schüsse  gekom m en sind. A uf die praktische 
B edeu tung  des G erä tes  soll sp ä te r  e ingegangen  
w erden . E rw ä h n t  sei noch, daß  m an bei e in
gescha lte te r  A bhorchanlage w ährend  des Betriebes, 
unab h ä n g ig  von der  Schießarbeit ,  den Ablauf s ä m t
licher Betr iebsvorgänge  bis  ins einzelne am L au t
sp recher  abhören  kann.

B e u r t e i l u n g  u n d  A u s b l i c k .
Da die Z en tra lzündan lage  heu te  nahezu ein volles 

Jah r  in Betrieb s teh t  und  in d ieser Zeit  bere its  v e r 
sch iedenartige  A nw endung  gefunden  hat,  können die 
V ersuche als  abgeschlossen gelten. Als E rgebnis  ist 
ein voller E rfo lg  zu verzeichnen. W enn  aus der  
genann ten  B e tr iebsdauer  in dem noch kleinen A n
w endungsbere ich  au f  der  Zeche W estfa len  die Be
rech tigung  zu einer Beurteilung herge le i te t  w erden 
darf ,  so kann diese n u r  dahin lauten, daß  die Anlage 
den ihr zu g runde  liegenden, e ingangs  geschilderten  
theore tischen  E rw ägungen  vollauf gerech t w ird .  Das

m it  den V ersuchen in der  H aup tsache  verfo lg te  Ziel, 
den N achw eis  e inw andfre ier  Arbeit und  p rak tischer  
V erw endungsm öglichke it  im Betriebe u n te r tag e  zu 
e rbringen , is t  erreicht w orden . Die Anlage a rbe ite t  
in jeder  H insich t betriebssicher  und  s tö rungsf re i .  Nach 
den vorliegenden  E rfahrungen  s teh t  außer  Zweifel, 
daß  diese Art der  S chußzündung  in s icherheitlicher 
Hinsich t einen F o r tsch r i t t  bedeutet.  A llerdings w ird  
das le tzte Ziel, die Schüsse zu einer Zeit zu zünden, 
in der  die G esam tbe legscha ft  ausgefah ren  ist, bei 
dem fas t  a llgem ein im R uhrbergbau  üblichen Drei- 
schichten-Betrieb, abgesehen  von A usnahm efällen , nie 
zu erreichen sein; die durch  die Z en tra lzündan lage  
gebo tene  Möglichkeit, die Schüsse w äh ren d  des 
Schichtwechsels ,  also in dem Zeitpunkt,  in dem das  
G rubengebäude  w eites tgehend  von M annschaften  
verlassen ist, kom m t ihm aber doch recht nahe. In 
de r  Regel wird , von besondere r  B elegung mit A b
lö sung  vor O r t  abgesehen, die A nw esenheit  eines 
einzigen M annes, nämlich des Schießberechtig ten , in 
jeder  B auabteilung  o d er  jedem A bbaurev ier  genügen, 
d e r  abe r  auch einen v e rh ä l tn ism äß ig  sichern, en t fe rn t  
gelegenen  A ufs te llungso rt  im Einziehstrom w ählen 
kann. A uf diesen einen Mann kann man al lerd ings 
nicht verzichten, weil die Ö rter  nach verr ich te te r  
Schießarbeit  unverzüglich  noch in der  kurzen Zeit des 
Schichtw echsels  befahren und die anfahrenden  M an n 
schaften von dem Befund un te rr ich te t  w erden  m üssen. 
W eite  W e g e  des Schießberechtig ten , wie sie zustande 
kom m en w ürden ,  wenn man auch ihn aus der  Ab
te ilung  zurückziehen wollte, sind d ah e r  nicht angängig .  
Die aus-  und die e infahrende Belegschaft,  die sich 
w äh ren d  des A btuns der  Schüsse an den Schächten 
un te r-  o d e r  über tage  aufhält,  kann nach menschlichem 
E rm essen  durch S ch lagw ette r-  o d er  K oh len s tau b 
explosionen kaum  g e fä h rd e t  w erden ,  zum al ih r  in 
jedem Falle F luch tw ege  zur  V erfügung  stehen. H ie r 
aus e rg ib t  sich, daß  die Z en tra lzündan lage  die ih r  in 
sicherheitl icher H insicht ges te l l te  A ufgabe nur  bei 
ein- o d e r  zweischichtigem Betriebe ganz, bei d re i 
schichtigem Betrieb imm erhin vo llauf  befr iedigend zu 
erfü llen  verm ag. V orausse tzung  ist natürlich, daß  
die V erw endungsm öglichke it  in betriebstechnischer 
H insicht bes teht ,  w as  noch nähe r  e rö r te r t  sei.

Nach dem geschilder ten  b isher  noch kleinen 
Arbeitsbereich au f  der  Zeche W estfa len  e rheb t sich 
zunächst die F rage ,  ob es an g ä n g ig  und  d u rch fü h rb a r  
ist, der  Z ündan lage  den gesam ten  Schießbetrieb der  
G rube  zu ü ber tragen .  Dies kann nach den b isherigen 
E rfah rungen  b e jah t w erden . Dem w eitern  Ausbau, 
d .h .  dem Anschluß w eite rer  B e tr iebspunkte o d er  A b
teilungen stehen au ß e r  d e r  Rücksich tnahm e au f  die 
Kosten der  erforderl ichen  Kabel Schw ierigkeiten nicht 
im W ege.  S treng  genom m en brauch t m an n u r  d ie als 
Beispiele beschriebenen A nschlüsse  zu w iederholen ,  
bis die an dem F o rtschal te r  vo rgesehenen  24 Schieß
ö r te r  besetz t sind. W ie bere its  au sg e fü h r t  w orden  
ist, läß t  sich n a tu rg e m äß  auf  jedem  dieser  24 Schieß
ö r te r  auch eine G ru p p e  von e tw a  drei h in te re inander
geschalteten  Schießörtern ,  die m an gleichzeitig zündet, 
un te rb r ingen ,  so daß  gegebenenfa lls  von einem F o r t 
schalter  aus  eine ganz  beträchtl iche Zahl von Schieß
ö r te rn  bed ien t w erden kann. Sehr h äu f ig  w ird  sich 
al lerd ings bei den Verhältn issen  des  R uhrbergbaus  
diese Z u sam m en fas su n g  nicht durchführen  lassen, 
w odurch  aber  der  A nw endungsbere ich  d e r  Z en t ra l
zündan lage  ke inesw egs au f  24 S chießörter  beschränkt
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bleibt. Es ist ohne  w eite res  möglich, s ta t t  eines F ort-  
schnlters m ehre re  mit je 24 Schießörtern  an den W a h l 
schalter  an /u sch l ießen  und von diesem aus bei e n t 
sprechender  U m sc h a l tu n g  nacheinander  zu bedienen. 
Auf diese W eise  w ird  mau, w enn  säm tliche Schieß- 
ö r tc r  eines G ru b e n g eb ä u d es  von der  Zentralzi'ind- 
an lage  v e rso rg t  w erden  sollen, im m er verfah ren  
m üssen.  Selbst w enn  die Zahl der  S ch ießö rte r  die 
Leis tungsfäh igkeit des  F ortscha l te rs  nicht überste ig t,  
w erden  sie räumlich doch kaum so zusam m enliegen,  
daß  ihr A nschluß ohne verwickelte K abe lfü lm m g, die 
m an d e r  Kosten und  der  schwierigen Ü berw achung 
w egen  verm eiden muß, du rchzuführen  w äre.  Hierbei 
ist zu e rw ähnen , daß  die V orbedingungen  fü r  die 
A nw endung  der  Z en tra lzündung  bei der  heutigen 
Betr iebsführung , welche die G esa m tfö rd e ru n g  einer 
ganzen  S ehachtan lage aus einer ger ingen  Zahl von 
G roßbe tr ieben  erzielt,  ungleich g ü n s t ig e r  sind als in 
f rü h e m  Jah ren ,  in denen die Zahl d e r  Betr iebspunkte 
ein Vielfaches der  heu tigen  betrug . D am it ist bere its  
ganz allgem ein ein w esentlicher  U m stand , der  f rü h e r  
die Z en tra lzüudung  als u n d u rch fü h rb a r  erscheinen 
ließ, ausgeschieden. Bei E inr ich tung  einer alle Schuß
stellen einer  G ru b e  e rfassenden  Z en tra lzündung  nach 
dem neuen V erfahren  w ü rd e  e tw a  so vorzugehen  sein, 
wie es Abb. IS  veranschaulicht.

Abb. tS. Sch .ih im gsschem a für den  A nschluß säm tlicher  
S ch ießörter  einer G rube an die Z entralzündanlage.

W e n n  so m i t  a u f  G ru n d  der  V ersuchsergeba isse  
als  erw iesen  gel ten  kann , d a ß  das  neue Z en tra lzünd -  
v e r fah ren  o h n e  technische Schwierigkeiten im Betrieb 
an w e n d b a r  u n d  auch  zur Ü bernahm e d e r  g e s a m te n  
S ehuß zü n d u n g  e iner  G ra b e  gee igne t  ist, so  b leibt

v. | . - ' , F ra g e  eich« w irtsch aft-
l i e h e n  V o r t e i l e  dem  nicht unerheblichen A ufw and

gegenübers tehen .  Da eine W irtscha ft l ichke itsbe rech 
nu n g  an H and  der  ersten Versuche m it der  Anlage, 
deren  Preis  noch nicht einmal fests teh t ,  nicht d u rc h 
fü h rb a r  ist, lassen sich nur  allgem eine Betrach tungen  
anstel len .

Die E innch tungskos ten  einer  Z en tra lzündan lage  
w erden  au f  den einzelnen Schachtan lagen  sehr  v e r 
schieden sein, da  sie in der  H aup tsache  von der  Länge 
d e r  erforderl ichen  Kabel abhängen .  G anz  roll geschä tz t  
m üssen  die Kosten  fü r  die E in führung  des V e r 
fahrens  auf einer  Ruhrzeche, deren  B etr iebspunkte  
e in igerm aßen  zu sam m en g efa ß t  in einem nicht b e 
sonde rs  ausgedehn ten  G rubenfe lde  liegen, auf e tw a 
12000 A i veransch lag t  w erden .  Legt man als A b
schre ibung  und V erz insung  25°/o zugrunde ,  so be läu f t  
sich bei d ieser  Schätzung  der  jährl iche K apita ld ienst 
au f  3000 Ai, wozu als In s tandha ltungskosten  vielleicht 
ebenfalls  3000 A i t re ten .  Bei einer J a h re s fö rd e ru n g  
von 750000 t  w äre  also  mit e iner  zusätzlichen 
B elastung  von 0,00S Ai t zu rechnen. Ihr  g egenüber  
s teh t  au f  der  G ew innse ite  zunächst ein unsicherer  
F aktor ,  die E rh ö h u n g  d e r  Sicherheit, die sich in Zahlen  
nicht w er te n  läßt.  Daneben bie te t aber, wie bereits  
augedeu te t ,  die Z u sam m en fas su n g  der  Schießarbeit  
auch unm it te lbare  betriebliche Vorteile ,  die n a tu r 
gem äß  je  nach den örtlichen V erhäl tn issen  ganz 
verschieden ins G ew icht fallen können. Schon die 
M öglichkeit,  säm tliche Schüsse innerhalb  w en ige r  
M inuten von einer Stelle aus  durch einen M ann, und 
zw ar  auße rha lb  d e r  Arbeitszeit,  zu zünden, ha t  eine 
E rsp arn is  an L ohnaufw and  und  eine L eis tungs
s te ig e ru n g  der  durch die Schießarbeit  nicht b e 
h inderten  O rtbe legseha ften  im Gefolge. Setzt m an als  
G ew inn  n u r  den bescheidenen Satz von drei Schichten 
täglich  ein, so  ist dam it  d e r  J a h re sa u fw a n d  von 
6000 A(- bere its  ausgeglichen . In K ohlenbetr ieben, in 
denen bisher  nur  a u f  der  am schw ächsten  beleg ten  
Schicht geschossen  w erd en  d a r f  und  in denen sich die 
V erh iebgesehw indigkei t  nach  dem  A bbaustrecken- 
v o r tr ieb  richten m uß, b r in g t  die durch  die Z e n t ra l 
zü n dung  g egebene  Möglichkeit,  auch w ährend  des  
Schich tw echsels  zu schießen, u n te r  U m ständen  g anz  
erheblichen N utzen. W ie  g r o ß  d ieser  sein kann, geh t 
am  besten aus  dem  H inw eis  hervor,  daß  durch  eine 
V e rd o p p lu n g  des  täglichen A bbau fo r tsch r i t te s  E r s p a r 
nisse bis zu t Af/t erzielt w erd en  können.

Schließlich kann m an an die Zentra lz f indan lage  
noch die H o ffn u n g  knüpfen , d a ß  bei ih rer  V erw en d u n g  
eine B efre iung  von dem V erbo t  des  Schießens in der  
Kohle g e w ä h r t  w ird .  W enn  nämlich die Schießarbeit  
in d e r  gesch ilder ten  W eise  zu e iner  Zeit  d u rch g e fü h r t  
w ird ,  in der  die Belegschaft die Baue ver la ssen  hat,  
a lso  von S ch lagw ette r-  o d e r  K ohlens taubexp los ionen  
nicht g e fä h rd e t  ist, kom m en  die V orausse tzungen  für 
das  V erbo t in F ortfa l l .  E s  ist anzunehm en , d a ß  sich 
d ie B e rgbehörde  dem  nicht versch ließ t u n d  die A us
n ah m eg e n eh m ig u n g  fü r  en tsp rechende  Versuche, w ie 
sie a u f  d e r  Zeche W estfa len  im w eite rn  A usbau  des 
V erfahrens  vo rgesehen  sind, erte ilt .  Ihr E rgebn is  w ird  
dann  klare U n te r lagen  fü r  die B eurte i lung  d e r  a u ß e r 
ordentl ich  w ich t igen  S o n d e r frag e  liefern. G egebenen 
falls kann a lso  d ie Z en tra lzündan lage  auf  den  von 
dem  V erbot betro ffenen  Sehach tan lagen  g ro ß e  Be
d eu tu n g  erlangen.

Die a ls  Z u s a tz g e rä t  gedach te  A bhorchan lage  w ird  
dagegen ,  w en ig s ten s  fü r  d ie Verhältn isse  des  Ruhr-
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bergbaus ,  nicht die gleiche al lgemeine B eachtung b e
anspruchen  können. Zw eife l los  h a t  das  Verfahren, 
das  dem Schießberechtig ten  die von ihm gezündeten  
Schüsse und vielleicht bei der  Schießarbeit  au f tre tende  
U nregelm äßigkeiten ,  z. B. Explosionen, abzuhören 
und so fo r t  die erforderl ichen  M aßnahm en  zu ergreifen  
ges ta t te t ,  sehr  viel Bestechendes an sich. Seine e r fo lg 
reiche A n w endung  im Einzelfall ist, wie die b e 
schriebenen V ersuche geze ig t  haben, ohne  Schw ierig
keiten möglich. A ber  seinem Ausbau in dem gleichen 
U m fange ,  w ie  e r  der  Z en tra lzündan lage  zugedacht ist, 
also fü r  sämtliche S ch ießörter  einer  G rube  oder  
G rubenab te ilung ,  stehen erhebliche H indern isse  e n t 
gegen. Da m it einem M ikrophon n u r  benachbarte  
Schüsse, bes tenfalls  sämtliche Schüsse eines A bbau
flügels von rd. 150 in H öhe, au fgenom m en w erden  
können, m ü ß te  man, um  sämtliche von der  Z e n t ra l 
zündan lage  gezündeten  Schüsse zu hören, schlechthin 
jeden B etr iebspunkt mit einem M ikrophon ausrüsten .  
Es b ed a rf  keines rechnerischen N achweises, daß  der  
d a fü r  erforderl iche  A ufw and m it dem zu erz ielenden 
Vorteil nicht in E ink lang  zu bringen  ist. Die V erw en
d u n g  d e r  A bhorchan lage  w ird  sich daher ,  w enigs tens

U M  S C
G r u n d z ü g e  d e s  B e r g p o l i z e i r e c h t s  m i t  d e n  

E r g ä n z u n g e n  d u r c h  d a s  P o l i z e i v e r w a l t u n g s g e s e t z ' .

V o n  B e r g h a u p t m a n n  D r .  W .  S c h l ü t e r ,  B o n n .

D i e  P o l i z e i  is t  A n g e l e g e n h e i t  d e s  S t a a t e s .  M a n  v e r s t e h t  
d a r u n t e r  d i e  T ä t i g k e i t  d e r  d a z u  b e r u f e n e n  B e h ö r d e n ,  i n n e r 
h a l b  d e r  G e s e t z e  d i e  n a c h  p f l i c h t m ä ß i g e m  E r m e s s e n  n o t 
w e n d i g e n  M a ß n a h m e n  z u  t r e f f e n ,  u m  v o n  d e r  A l l g e m e i n h e i t  
o d e r  d e m  e i n z e l n e n  G e f a h r e n  a b z u w e n d e n ,  d u r c h  w e l c h e  
d i e  ö f f e n t l i c h e  S i c h e r h e i t  o d e r  O r d n u n g  b e d r o h t  i s t 2. D i e s e  
u n d  a n d e r e  G r u n d s ä t z e  d e s  P o l i z e i r e c h t s ,  v o r  a l l e m  d a s  
f ö r m l i c h e  P o l i z e i r e c h t ,  d i e  G l i e d e r u n g  d e r  P o l i z e i b e h ö r d e n  
u n d  d i e  R e c h t s e i n r i c h t u n g e n  für  ih r e  M a ß n a h m e n ,  s i n d  im  
P o l i z e i v e r w a l t u n g s g e s e t z  v o m  1. J u n i  1931 z u s a m m e n -  
g e f a ß t  u n d  g e r e g e l t .

M a n  u n t e r s c h e i d e t  d a n a c h  o r d e n t l i c h e  P o l i z e i b e h ö r d e n ,  
n ä m l ic h  d i e  L a n d e s - ,  K r e i s -  u n d  O r t s p o l i z e i b e h ö r d e n ,  u n d  
S o n d e r p o l i z e i b e h ö r d e n ,  d a s  s i n d  a l l e  ü b r i g e n  P o l i z e i 
b e h ö r d e n .  D i e  o r d e n t l i c h e n  P o l i z e i b e h ö r d e n  h a b e n  d ie  
a l l g e m e i n e n  p o l i z e i l i c h e n  A u f g a b e n  w a h r z u n e h m e n .  
S o n d e r p o l i z e i b c h ö r d e n  s i n d  z .  B. d i e  B e r g p o l i z e i b e h ö r d e n ;  
d i e s e  fü r  e i n z e l n e  F a c h g e b i e t e  b e s t e l l t e n  B e h ö r d e n  s t e h e n  
in ih r e r  G l i e d e r u n g  u n d  b e s o n d e r n  Z u s t ä n d i g k e i t  s e l b 
s t ä n d i g  n e b e n  d e n  o r d e n t l i c h e n  P o l i z e i b e h ö r d e n 3.

D i e  B e r g p o l i z e i  i s t  S o n d e r p o l i z e i  fü r  d e n  B e r g b a u .  D i e  
V o r s c h r i f t e n  d a r ü b e r  s i n d  im  B e r g g e s e t z  u n d  s e i n e n  N e b e n 
g e s e t z e n  e n t h a l t e n .  D a s  P o l i z e i v e r w a l t u n g s g e s e t z  h a t  d i e s e  
G e s e t z e  u n b e r ü h r t  g e l a s s e n 4. D a  a b e r  d i e  ß e r g p o l i z e i  e in  
Z w e i g  d e r  a l l g e m e i n e n  S i c h e r h e i t s p o l i z e i  i s t ,  g e l t e n  fü r  s i e  
e r g ä n z e n d  d i e  a l l g e m e i n e n  V o r s c h r i f t e n  d e s  P o l i z e i 
v e r w a l t u n g s g e s e t z e s ,  j e d o c h  n u r ,  s o w e i t  s i c h  n i c h t  a n d e r e s  
a u s  d e in  B e r g g e s e t z  o d e r  a u s  d e r  N a t u r  d e r  S a c h e  e r g i b t 5.

1 H a m m a n s : Der Einfluß des Preußischen Polizeiverwaltungsgesetzes 
auf die Bergpolizei, Z. B. H .S.  Wes. 1931, S. B 453. Eine ausführliche Er
läuterung der einzelnen Vorschriften des Polizeiverwaltungsgesetzes im 
Hinblick auf die Bergpolizei enthält der Aufsatz desselben Verfassers
Polizeiverwaltungsgesetz und Bergpolizei«, Z. Bergr. Bd. 72, S. 162.

2 Polizeiverwaltungsgesetz (PVG.) §§ 1 und 14.
* PVO. §§ 2 und 3.
* PVO. § 82; vgl. aber auch PVG. § 60 unter b, § 70 Abs. 2, § 74 

Abs. 2 und § 81. An der Zuständigkeit nach ABO. §§ 84, 85, 85 c und 
§ 204 ist nichts geändert worden.

5 Vgl. V o e l k e l :  Poiizeirecht und Bergbau, Z. Bergr. Bd. 56, S. 322; 
F r i e d r i c h s ;  Polizeiverwaltungsgesetz, 3. Aufl., S. 5 und S. 205, Nr. 5.

in d e r  heute vorliegenden Form , au f  Sönderfä lle  
beschränken  m üssen, in denen sie ein rech t w il l 
kom m enes  H ilfsgerä t  sein kann.

Z u s a m m e n f a s s u n g .
Nach einem Überblick über den Zweck und die 

geschichtliche Entw ick lung  der  Z en tra lzündung  bei 
der  Schießarbeit  im Bergbau w ird  ein neues, von der  
Fabrik e lektr ischer  Z ünder  in T ro isd o rf  entwickeltes 
V erfahren  zum aufe inanderfo lgenden  Abtun s ä m t
licher Schüsse  einer G rube  o d er  e iner  G ruben-  
ab te i lung  von einer sicher gelegenen Stelle aus b e 
schrieben u n d  über  seine ers te  V erw en d u n g  au f  der  
Zeche W estfa len  in Ahlen berichtet.  Auf G rund  der  
w äh rend  fa s t  e in jäh r ige r  B e tr iebsdauer  gesam m elten  
E rfah rungen  w erden  Betrach tungen  über  die A nw end
barke it  des  V erfahrens  im R uhrbergbau  angestellt.  
Die angesch lossene B eurte ilung g eh t  dahin , daß  die 
neue Z en tra lzündan lage  dem Bergbau und der  S p re n g 
technik ü b e rh a u p t  ein H ilfsgerä t  in die H an d  gibt,  das  
gee igne t  ist, zum m indesten  in einer Fülle von Einzel
fällen die S icherheit des Betriebes zu erhöhen  und 
w irtschaftlichen  N utzen  zu bringen.

H A U .

G e g e n s t a n d  d e r  B e r g p o l i z e i .
D i e  P o l i z e i p n i c h t i g e n .

D e r  B e r g b a u  s t e l l t  u n t e r  d e r  p o l i z e i l i c h e n  A u f s i c h t  d e r  
B e r g b e h ö r d e .  D a s  B e r g g e s e t z  b e z e i c h n e t  a l s  G e g e n s t a n d  
d e r  B e r g p o l i z e i  » d ie  S i c h e r h e i t  d e r  B a u e ,  d i e  S i c h e r h e i t  d e s  
L e b e n s  u n d  d e r  G e s u n d h e i t  d e r  A r b e i t e r ,  d i e  A u f r e c h t -  
e r h a l t u n g  d e r  g u t e n  S i t t e n  u n d  d e s  A n s t a n d e s  d u r c h  d i e  
E i n r i c h t u n g e n  d e s  B e t r i e b e s ,  d e n  S c h u t z  d e r  O b e r f l ä c h e  
i m  I n t e r e s s e  d e r  p e r s ö n l i c h e n  S i c h e r h e i t  u n d  d e s  ö f f e n t 
l i c h e n  V e r k e h r s  s o w i e  d e n  S c h u t z  g e g e n  g e m e i n s c h ä d l i c h e  
E i n w i r k u n g e n  d e s  B e r g b a u s « 1. A u c h  b e i  d i e s e n  R e c h t s 
g ü t e r n  h a n d e l t  e s  s i c h  u m  d i e  » A u f r e c h t e r h a l t u n g  d e r  
ö f f e n t l i c h e n  S ic h e r h e i t «  im  S i n n e  d e s  P o l i z e i v e r w a l t u n g s 
g e s e t z e s 2. M a n  v e r s t e l l t  d a r u n t e r  d e n  S c h u t z  v o r  S c h ä d e n ,  
d ie  e n t w e d e r  d e n  B e s t a n d  d e s  S t a a t e s  o d e r  s e i n e r  E i n 
r i c h t u n g e n  o d e r  L e b e n ,  G e s u n d h e i t ,  F r e i h e i t ,  E h r e ,  V e r 
m ö g e n  d e s  e i n z e l n e n  b e d r o h e n ,  s e i  e s ,  d a ß  d ie  G e f ä h r 
d u n g  d u r c h  E r e i g n i s s e  in  d e r  b e l e b t e n  o d e r  u n b e l e b t e n  
N a t u r  v e r u r s a c h t  w i r d ,  s e i  e s  d u r c h  H a n d l u n g e n  o d e r  
U n t e r l a s s u n g e n  v o n  M e n s c h e n ,  b e s o n d e r s  d u r c h  d e n  B r u c h  
e i n e r  V o r s c h r i f t  d e r  b ü r g e r l i c h e n  o d e r  ö f f e n t l i c h e n  R e c h t s 
o r d n u n g 3. D i e s e  g e n a u e  B e z e i c h n u n g  d e r  A u f g a b e n  d e r  
P o l i z e i  w i l l  k l a r s t e l l e n ,  d a ß  d i e  P o l i z e i  S i c h e r h e i t s p o l i z e i  
is t ,  a b e r  n i c h t  b e r u f e n ,  W o h l f a h r t s p f l e g e  z u  b e t r e i b e n .  A u c h  
d i e  B e r g p o l i z e i b e h ö r d e n  h a b e n  d i e s  b e i  i h r e n  M a ß n a h m e n  
z u  b e a c h t e n ,  v o r  a l l e m  b e i  M a ß n a h m e n  z u m  S c h u t z e  g e g e n  
g e m e i n s c h ä d l i c h e  E i n w i r k u n g e n  d e s  B e r g b a u s 4.

D i e  b e r g p o l i z e i l i c h e  A u f s i c h t  b e g i n n t  b e i m  S c h ü r f e n ,  
d e m  A u f s u c h e n  d e r  M i n e r a l i e n 5 u n d  e r s t r e c k t  s i c h  v o r  a l l e m  
a u f  d e n  e i g e n t l i c h e n  B e r g b a u  u n d  a u f  d i e  A n l a g e n ,  d i e  
d e r  G e w i n n u n g  u n d  d e r  A u f b e r e i t u n g  d e r  A t in e r a l ie n ,  a u c h  
ih r e m  A b s a t z  d i e n e n .  S i e  u m f a ß t  d a m i t  d i e  S c h ü r f a r b e i t e n ,  
d i e  B e r g a r b e i t  in  d e n  S t o l l e n ,  S c h ä c h t e n  u n d  G r u b e n b a u e n ,  
d i e  z u g e h ö r i g e n  N e b e n a r b e i t e n ,  d i e  A u s f ü h r u n g  d e r  T a g e s 
a n l a g e n ,  w i e  S c h a c h t g e b ä u d e ,  S c h a c h t g e r ü s t e ,  M a s c h i n e n 
h ä u s e r ,  u n d  d i e  A r b e i t  d a r in ,  d i e  A u f b e r e i t u n g s a n s t a l t e n ,  
w i e  K o k e r e i e n ,  B r i k e t t f a b r i k e n  u n d  S a l i n e n ,  f e r n e r  d i e  B e 
t r i e b s m i t t e l ,  d i e  D a m p f k e s s e l  u n d  a n d e r e  T r i e b a r t e n ,  a u c h

1 ABO. § 196.
» PVO. § 14.
3 Begründung zu PVG. § 14.
* H a m m a n s ,  a. a O . ; Z. B. H. S. Wes. 1931, S. B 460.
s ABG. § 3a.
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die G rubenbahnen und die m it dem  B ergw erk verbundenen  
W erkstätten , w ie  G rubenschm ieden, Z im m erw erkstätten  
und S ä g e w e rk e 1.

D en Kreis der »Polizeip flich tigen«, d. h. der für das 
p olizeim äßige Verhalten von M enschen oder den polizei
m äßigen Zustand von Sachen V erantw ortlichen2, hat das 
B erggesetz  nicht scharf um grenzt. Daraus, daß die Berg
polizei als Sonderpolizei auf den Bergbau beschränkt ist 
und hieran nur bestim m te Personen , der B ergw erksbesitzer  
und seine Arbeitnehm er, beteiligt sind, ergibt sich aber, 
daß sich die Z uständ igkeit nur auf diesen Kreis und nur 
mit B eziehung auf den Bergbau erstreckt.

Nach dem  P olizeiverw altu n gsgesetz  haben sich die  
P olizeibehörden  bei Störung oder G efährdung der ö ffen t
lichen Sicherheit oder O rdnung durch das Verhalten von  
M enschen an den zu halten, der die Störung oder G efahr  
verursacht3, bei polizeiw idrigem  Zustand von Sachen an 
den Eigentüm er, unter U m ständen auch an den B esitzer1.

D iese  Polizeipflich t des E igentüm ers oder B esitzers 
einer Sache g ilt jedoch nicht für das G ebiet der Berg
polizei, denn E igentüm er im Sinne des P olizeiverw altungs- 
g ese tze s  ist das Eigentum  des bürgerlichen R echtes; die 
R egel kann nicht auf eigentum sähnliche V erhältn isse aus
gedehnt w erden. D as B erggesetz  regelt auch die V er
antw ortlichkeit anders5, denn danach trägt die V erant
w ortung für den B ergw erksbetrieb der B ergw erksbesitzer'1, 
nicht der B ergw erkseigentüm er. An den B ergw erksbesitzer  
richten sich bergpolizeiliche Anordnungen, g egen  ihn sind  
die B etriebseinstellung7 und die Z w angsm aßnahm en des 
B ergrevierbeam ten bei nicht rechtzeitiger A usführung der 
bergpolizeilichen Anordnungen durchzuführen8. An dieser  
grundsätzlichen V erantwortlichkeit des B ergw erksbesitzers  
ändert nichts die Einrichtung der »verantw ortlichen A uf
sichtspersonen«, die in ihrem G eschäftskreise  für die Inne
haltung der Betriebspläne und die B efo lgu ng aller im 
G esetz  enthaltenen oder danach ergangenen Vorschriften  
und Anordnungen verantw ortlich sind9. D iese  V erantw ort
lichkeit ist strafrechtlich gedacht. Man verkennt aber die 
R echtstellung der verantwortlichen A ufsichtspersonen, 
w enn man sie lediglich unter diesen G esichtspunkten be
trachten w ollte, denn sie  sind in ihrem G eschäftsbereich  
auch für den polizeilichen Zustand des B ergw erksbetriebes, 
also auch polizeilich verantw ortlich10.

G egen  N ichtpolizeipflichtige sind M aßnahm en nur zu
lässig, w enn eine eingetretene Störung der öffentlichen  
Sicherheit oder O rdnung anders nicht beseitigt oder eine 
unm ittelbar bevorstehende polizeiliche G efahr nicht anders 
abgew ehrt werden kann11.

D ie  B e r g p o l i z e i b e h ö r d e n  u n d  i h r e  Z u s t ä n d i g k e i t .
D ie polizeiliche Aufsicht über den Bergbau üben die 

B erghoheitsbehörden aus, die neben den polizeilichen be
sondere A ufgaben beim  B erechtsam s-, E nteignungs-, G e
w erkschafts- und K nappschaftsw esen haben. D ie  B erg
behörden sind: die Bergrevierbeam ten, die O berbergäm ter  
und der M inister für W irtschaft und Arbeit12.

Der B ergrevierbeam te hat die B etriebspläne der B erg
w erke polizeilich zu prüfen und über die B efähigung der 
Aufsichtspersonen im Bergbau zu entscheiden. Bei dringen
der G efahr muß er die polizeilichen M aßnahm en treffen, 
bei Unfällen sofort eingreifen und das R ettungsw erk leiten.

I V o e l k e l :  Orundzüge des Bergrechts, 2. Aufl., S. 112.
* PVO. § IS.
» PVO. § 19.
* PVO. § 20.
5 Vgl. H a m m a n s :  Der Einfluß des Preußischen Polizeiverwaltungs- 

gesetzes auf die Bergpolizei, Z. B. H. S. Wes. 1931, S. B 460.
6 ABO. §§ 66ff., 72, 74, 19Sff. und 205.
’ ABO. § 70.
» ABO. § 202.
8 ABO. § 76, vgl. auch unten S. 755.
10 Näheres bei H a m m a n s ,  Z. B. H. S. Wes. 1931, S. B 461.
II PVO. § 21.
ls.ABO. § 1S7, früher der Minister für Handel und Gewerbe, der seit 

dem 1. Dezember 1932 die Bezeichnung Minister für Wirtschaft und Arbeit 
führt, VO. vom 29. Oktober 1932 (GS. S. 333).

S c h w e r e  U n f ä l l e  h a t  er  p o l i z e i l i c h  z u  u n t e r s u c h e n  u n d  Z u 
w i d e r h a n d l u n g e n  g e g e n  b e r g p o l i z e i l i c h e  V o r s c h r i f t e n  d e r  
S t a a t s a n w a l t s c h a f t  a n z u z e i g e n ,  d e r e n  H i l f s b e a m t e r  er  i s t 1. 
E r h a t  a u ß e r d e m  w e g e n  d e s  A r b e i t s s c h u t z e s  a u f  d e n  B e r g 
w e r k e n  d i e  R e c h t e  u n d  P f l i c h t e n  d e s  G e w e r b e a u f s i c h t s 
b e a m t e n 2.

D e n  B e r g r e v i e r b e a m t e n  ü b e r g e o r d n e t  s i n d  d i e  O b e r 
b e r g ä m t e r 3 ; s i e  s in d  A u f s i c h t s b e h ö r d e n  ü b e r  j e n e  u n d  B e 
s c h w e r d e s t e l l e n  g e g e n  d e r e n  V e r f ü g u n g e n .  S i e  e r l a s s e n  
B e r g p o l i z e i v e r o r d n u n g e n  u n d  fü r  d e n  E in z e l f a l l  b e s o n d e r e  
p o l i z e i l i c h e  A n o r d n u n g e n .

D i e  O b e r a u f s i c h t  in B e r g s a c h e n  f ü h r t  d e r  M i n i s t e r  für  
W i r t s c h a f t  u n d  A r b e i t .  E r  is t  B e s c h w e r d e s t e l l e  g e g e n  V e r 
f ü g u n g e n  u n d  B e s c h l ü s s e  d e r  O b e r b e r g ä m t e r 1 u n d  k a n n  
P o l i z e i v e r o r d n u n g e n  fü r  d a s  g a n z e  S t a a t s g e b i e t  o d e r  für  
G e b i e t s t e i l e  e r l a s s e n ,  a n  d e n e n  m e h r  a l s  e i n e  P r o v i n z  b e 
t e i l i g t  i s t 3.

D i e  Z u s t ä n d i g k e i t  d e r  B e r g p o l i z e i b e h ö r d e n  i s t  a u f  
ih r e n  B e z i r k  b e s c h r ä n k t ,  d i e  d e r  B e r g r e v i e r b e a m t e n  a u f  
d e n  B e z i r k  d e s  B e r g r e v i e r s ,  d i e  d e r  O b e r b e r g ä i n t e r  a u f  
d e n  O b e r b e r g a m t s b c z i r k .  Ö r t l ich  z u s t ä n d i g  i s t  d i e  B e r g 
b e h ö r d e ,  in  d e r e n  B e z i r k  d a s  p o l i z e i l i c h  z u  s c h ü t z e n d e  
G u t  v e r l e t z t  w o r d e n  o d e r  g e f ä h r d e t  i s t 15.

B e f i n d e n  s i c h  P o l i z e i b e a m t e  a u f  A n w e i s u n g  ih r e r  A u f 
s i c h t s b e h ö r d e  o d e r  a u f  E r s u c h e n  d e r  z u s t ä n d i g e n  P o l i z e i 
b e h ö r d e  in e i n e m  f r e m d e n  P o l i z e i b e z i r k ,  s o  h a b e n  s i e  d ie  
B e f u g n i s s e  d e r  d o r t  z u s t ä n d i g e n  P o l i z e i b e a m t e n 7.

E r f o r d e r n  p o l i z e i l i c h e  A u f g a b e n  p o l i z e i l i c h e  M a ß 
n a h m e n  a u c h  in  a n g r e n z e n d e n  P o l i z e i b e z i r k e n  u n d  i s t  d ie  
M i t w i r k u n g  d e r  h ie r fü r  z u s t ä n d i g e n  P o l i z e i b e h ö r d e  n ic h t  
o h n e  e i n e  V e r z ö g e r u n g  z u  e r r e i c h e n ,  d i e  d e n  E r f o l g  d e s  
E i n g r e i f e n s  b e e i n t r ä c h t i g e n  w ü r d e ,  s o  k a n n  d ie  e i n g r e i f e n d e  
P o l i z e i b e h ö r d e  a u c h  in d e n  a n g r e n z e n d e n  B e z i r k e n  d ie  
n ö t i g e n  M a ß n a h m e n  t r e f f e n ;  s i e  m u ß  a b e r  u n v e r z ü g l i c h  
d i e  z u s t ä n d i g e  P o l i z e i b e h ö r d e  d a v o n  u n t e r r i c h t e n 8.

L ä ß t  s i c h  in b e n a c h b a r t e n  P o l i z e i b e z i r k e n  e i n e  p o l i z e i 
l i c h e  A n g e l e g e n h e i t  z w e c k m ä ß i g  n u r  e i n h e i t l i c h  e r l e d i g e n ,  
s o  k a n n  d ie  b e i d e n  V o r g e s e t z t e  A u f s i c h t s b e h ö r d e  e i n e  
P o l i z e i b e h ö r d e  a u c h  fü r  d e n  f r e m d e n  B e z i r k  b e s t i m m e n 9.

B e r g p o l i z e i  V e r o r d n u n g e n .
D a s  P r e u ß i s c h e  B e r g g e s e t z  g e h t  in  s e i n e n  b e r g p o l i z e i 

l i c h e n  V o r s c h r i f t e n  n ic h t ,  w i e  e s  z.  B .  d a s  S ä c h s i s c h e  B e r g 
g e s e t z  tu t ,  a u f  d i e  v e r s c h i e d e n e n  Z w e i g e  d e s  B e r g b a u s  e in ,  
s o n d e r n  ü b e r l ä ß t  d i e  p o l i z e i l i c h e  R e g l u n g  d e r  v e r 
s c h i e d e n a r t i g e n  B e t r i e b s v e r h ä l t n i s s c  d e n  B e r g p o l i z e i v e r o r d 
n u n g e n .  D a b e i  i s t  d i e  E r w ä g u n g  m a ß g e b e n d  g e w e s e n ,  d a ß  
a l l g e m e i n e  P o l i z e i v o r s c h r i f t e n  fü r  d a s  z u n ä c h s t  z u  b e 
a c h t e n d e  p r a k t i s c h e  B e d ü r f n i s  n i c h t  a u s r e i c h e n ,  d a ß  v i e l 
m e h r  d ie  M a ß n a h m e n  d e r  B e r g p o l i z e i b e h ö r d e  ü b e r w i e g e n d  
v o n  ö r t l i c h e n  u n d  z e i t l i c h e n  B e d ü r f n i s s e n  u n d  v o n  d e r  f o r t 
s c h r e i t e n d e n  T e c h n i k  d e s  B e r g b a u s  a b h ä n g e n ,  m i t h in  d i e  
N a t u r  d e s  V e r ä n d e r l i c h e n  b e w a h r e n  m ü s s e n ,  w ä h r e n d  d ie  
V o r s c h r i f t e n  d e s  B e r g g e s e t z e s  a u f  e i n e  l ä n g e r e  D a u e r  b e 
r e c h n e t  s in d .  N a c h  d e m  B e r g g e s e t z  k ö n n e n  d i e  O b e r b e r g 
ä m t e r  fü r  d e n  g a n z e n  U m f a n g  i h r e s  V e r w a l t u n g s b e z i r k s  
o d e r  fü r  e i n z e l n e  T e i l e  P o l i z e i  V e r o r d n u n g e n  ü b e r  d i e  im  
§  196  b e z e i c h n e t e n  G e g e n s t ä n d e  e r l a s s e n 10.

S o l c h e  P o l i z e i v e r o r d n u n g e n  s i n d  p o l i z e i l i c h e  G e b o t e  
o d e r  V e r b o t e  fü r  e i n e  u n b e s t i m m t e  Z a h l  v o n  F ä l l e n ,  an  
e i n e  u n b e s t i m m t e  A n z a h l  v o n  P e r s o n e n  g e r i c h t e t 11. S i e  
w e n d e n  s i c h  a n  d i e  A l l g e m e i n h e i t  d e r  d e r  G e w a l t  d e r  b e 
t r e f f e n d e n  P o l i z e i b e h ö r d e  u n t e r w o r f e n e n  P e r s o n e n ,  »an  
j e d e n ,  d e n  es  a n g e h t « ,  d .  h.  a n  j e d e n ,  d e r  j e t z t  o d e r  k ü n f t i g

I Verfügung des Justizministers vom 17. Juni 1925 (JMB1. S. 237).
* ABO. § 1S9; GewO. § 139b.
3 ABO. § 190,
* ABO. §§ 18S und 191.
‘ PVO. § 25.
6 PVO. § 22, Abs. 1.
7 PVO. § 22, Abs. 2.
6 PVO. § 23, Abs. 1 und 3.
* PVO. § 23, Abs. 4.
“  ABO. § 197.
II PVO. § 24.
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durch sein H andeln oder durch den Zustand seiner Sachen  
unter die Vorschriften der Polizeiverordnung fällt.

D iesem  • nur allgem ein um schriebenen Personenkreis 
schreiben sie  für g ew isse  L ebenslagen und V erhältnisse  
ein bestim m tes Tun oder Lassen ein für allem al verbindlich  
vor. In d ieser allgem ein  verbindlichen W irkung hat die 
Polizeiverordnung praktisch das W esen einer objektiven  
Rechtsnorm ; sie  w irkt so , als ob der G esetzgeb er  seine  
g esetzgeb erisch e  G ew alt für einen sachlich beschränkten  
Kreis von A ngelegen heiten  den zum  Erlaß von P o lizei
verordnungen zuständigen Stellen übertragen hätte1.

Eine B ergpolizeiverordnung kann also  nur für eine  
unbestim m te Anzahl von Fällen ergehen. Da, w o  M aß
nahmen für einen ganz bestim m ten Einzelfall zu treffen  
sind, einerlei, ob  sie  sich g eg en  einen bestim m ten oder un
bestim m ten P ersonenkreis richten, ist nach dem  B erggesetz  
nur eine »bergpolizeiliche Anordnung« zu lässig2. D as
selbe gilt, w enn M aßnahm en g egen  einen ganz bestim m ten  
Personenkreis auch für eine unbestim m te Anzahl von 
Fällen getroffen  w erden m üssen. Eine B ergp olizei
verordnung kann deshalb auch für ein bestim m tes B erg
w erk oder für einen bestim m ten Kreis von Bergw erken  
ergehen, w enn sie  V orschriften enthält, die sich nicht bloß  
an den B ergw erksbesitzer, sondern auch an die B e leg 
schaft, a lso  einen unbestim m ten Personenkreis w enden.

V oraussetzung für den Erlaß von B ergpolizeiverord
nungen ist eine G efahr, denn die A ufgabe der P olizei b e 
stellt in der G efahrenabw ehr3. W ährend aber die berg
polizeiliche A nordnung eine bestim m te Gefahr voraussetzt4, 
gen ü gt für d ie B ergpolizeiverordnung eine gedachte  oder 
m ögliche G efahr, d. h. es g en ü gt die aus verständigen  
allgem einen E rw ägungen h ergeleitete  F olgeru ng , daß die  
G efahr ohne die Schutzm aßnahm en eintreten w ürde5.

B ergpolizeiverordnungen dürfen nicht led iglich  den 
Z w eck  haben, den B ergpolizeibehörden die ihnen o b 
liegende Aufsicht zu erleichtern0, w oh l aber Vorschriften  
enthalten, die besondere N ach w eise  verlangen, w ie  W etter-, 
Sprengstoff-, Seilprüfungs- und Staubbücher oder auch 
W etter- und G esteinstaubanalysen und Seilüberw achungen . 
Solche V orschriften w ollen  nämlich die nötige  Aufsicht über  
die Betriebs- und Sicherheitsvorschriften durch die dafür 
verantwortlichen A ufsichtspersonen sicherstellen  und sollen  
w eniger der B ergpolizeibehörde als dem verantwortlichen  
B ergw erksbesitzer und den A ufsichtspersonen jederzeit 
einen Überblick über den Zustand dieser Einrichtungen  
geben. Außerdem  lassen sie  das Recht der B ergbehörde  
unberührt, die A nzeigepflicht des Betriebsführers bei 
Gefahr durch Bestim m ungen im einzelnen nach dem  B erg
g e se tz7 zu regeln.

D ie  B ergpolizeiverordnungen m üssen in ihrem  Inhalt 
bestim m t sein ; sie  dürfen nicht auf A nordnungen, z. B. auf 
Bekanntm achungen außerhalb von P olizeiverordnungen  
hinw eisen, die ein G ebot oder V erbot von unbeschränkter  
Dauer enthalten8. S ie dürfen a lso  z. B. nicht vorschreiben, 
daß für die Errichtung und den Betrieb elektrischer Stark
strom anlagen die Sicherheitsvorschriften des V erbandes 
D eutscher E lektrotechniker gelten  sollen . D as dürfen nur 
B ergpolizeiverordnungen, d ie der M inister erlassen hat0.

D ie G ültigkeit von B ergpolizeiverordnungen ist an 
g ew isse  Form en gebun den ln. Sie m üssen in der Überschrift 
ihren Inhalt angeben und sich darin als B ergpolizeiverord- 
nungen bezeichnen, im E ingang auf das P olizeiverw altun gs
gese tz  B ezu g  nehm en und auf den § 197 ABG ., der die 
Sondererm ächtigung zum Erlaß der Polizeiverordnung ent

1 D r e w s ,  a .a .O .  S. 95ff.
s ABO. § 198; vgl. unten S. 754.
3 PVO. § 14.
4 Vgl. unten S. 754.
s H am  in a n s ,  Z. Bergr. Bd. 72, S. 178.
• PVO. § 31, Abs. 1.
7 ABO. § 203.
8 PVO. § 31, Abs. 2.
8 PVO. § 31, Abs. 3.
»  PVO. § 32.

h ä l t 1, a u c h  ih r e n  ö r t l i c h e n  G e l t u n g s b e r e i c h  a n f ü h r e n .  W e n n  
a n d e r e  S t e l l e n  z u s t i m m e n  o d e r  a n g e h ö r t  w e r d e n  m ü s s e n ,  
is t  a n z u g e b e n ,  .d a ß  s i e  m it  d e r e n  Z u s t i m m u n g  o d e r  n a c h  
d e r e n  A n h ö r u n g  e r l a s s e n  s in d .  S i e  m ü s s e n  d a s  D a t u m  ih r e s  
E r l a s s e s  e n t h a l t e n  u n d  d i e  B e h ö r d e  b e z e i c h n e n ,  d i e  d i e  
V e r o r d n u n g  e r l a s s e n  hat .

D i e  G e l t u n g s d a u e r  a l le r  P o l i z e i v e r o r d n u n g e n  is t  
g e s e t z l i c h  b e s c h r ä n k t ;  s i e  d a r f  n ic h t  ü b e r  3 0  J a h r e  h i n a u s 
g e h e n 2. W e n n  s i e  k e i n e  z e i t l i c h e  B e s c h r ä n k u n g  e n t h a l t e n ,  
tr e te n  s i e  3 0  J a h r e  n a c h  ih r e m  E r la ß  v o n  s e l b s t  a u ß e r  K raft .  
S o l l e n  ih r e  V o r s c h r i f t e n  w e i t e r  a u f r e c h t e r h a l t e n  w e r d e n ,  
s o  is t  e i n e  n e u e  P o l i z e i v e r o r d n u n g  z u  e r l a s s e n .  B e r g p o l i z e i 
v e r o r d n u n g e n ,  d i e  s c h o n  3 0  J a h r e  a l t  s i n d  o d e r  b is  z u m
1. A p r i l  1934  3 0  J a h r e  a l t  w e r d e n ,  t r e t e n  e r s t  a m  1. A p r i l  
1934 a u ß e r  K r a f t3.

D i e  B e r g p o l i z e i v e r o r d n u n g e n  w e r d e n  v o n  d e n  O b e r 
b e r g ä m t e r n  e r l a s s e n ,  u n d  z w a r  fü r  d e n  g a n z e n  O b e r b e r g 
a m t s b e z i r k ,  fü r  e i n z e l n e  T e i l e  o d e r  B e r g w e r k e .  Ihrer  
R e g l u n g  s i n d  a l l e  G e g e n s t ä n d e  u n t e r w o r f e n ,  a u f  d i e  s i c h  
d ie  b e r g p o l i z e i l i c h e  A u f s i c h t  e r s t r e c k t ,  a l s o  n i c h t  n u r  d e r  
e i g e n t l i c h e  G r u b e n b e t r i e b ,  s o n d e r n  a u c h  d i e  A u f b c r e i t u n g s -  
a n s t a l t e n  u s w . 4.

D i e  O b e r b e r g ä m t c r  h a b e n  v o r  d e m  E r l a ß  v o n  B e r g 
p o l i z e i v e r o r d n u n g e n  z u r  S i c h e r h e i t  d e s  L e b e n s  u n d  d e r  
G e s u n d h e i t  d e r  A r b e i t e r  u n d  z u r  A u f r e c h t e r h a l t u n g  d e r  
g u t e n  S i t t e n  u n d  d e s  A n s t a n d e s  im  B e t r i e b e  d e n  b e t e i l i g t e n  
B e r u f s g e n o s s e n s c h a f t e n  G e l e g e n h e i t  z u r  g u t a c h t l i c h e n  
Ä u ß e r u n g  z u  g e b e n  u n d  b e i  P o l i z e i v e r o r d n u n g e n  ü b e r  d ie  
t ä g l i c h e  A r b e i t s z e i t  d e n  G e s u n d h e i t s b e i r a t  z u  h ö r e n 1.

H a t  d e r  W i r t s c h a f t s m i n i s t e r  im  B e n e h m e n  m i t  d e m  
M i n i s t e r  d e s  I n n e r n  B e r g p o l i z e i v e r o r d n u n g e n  fü r  d a s  g a n z e  
S t a a t s g e b i e t  o d e r  fü r  G e b i e t s t e i l e  e r l a s s e n ,  an  d e n e n  m e h r  
a ls  e i n e  P r o v i n z  b e t e i l i g t  is t ,  s o  m u ß  e r  s i e  u n v e r z ü g l i c h  
d e m  L a n d t a g  v o r l e g e n  u n d ,  w e n n  e s  d i e s e r  v e r l a n g t ,  a u c h  
w i e d e r  a u f h e b e n 6.

D i e  B e r g p o l i z e i v e r o r d n u n g e n  d e r  O b e r b e r g ä m t e r  
w e r d e n  in  d e n  R e g i e r u n g s a m t s b l ä t t e r n  v e r ö f f e n t l i c h t 0, d ie  
d e s  M in i s t e r s  fü r  d a s  g a n z e  S t a a t s g e b i e t  in  d e r  P r e u ß i 
s c h e n  G e s e t z s a m m l u n g ,  d i e  ä n d e r n  in  d e n  R c g i e r u n g s -  
a m t s b l ä t t e r n  m it  e i n e m  H i n w e i s  d a r a u f  in  d e r  G e s e t z 
s a m m l u n g .  A u f  d i e  V e r ö f f e n t l i c h u n g  a l l e r  B e r g p o l i z e i 
v e r o r d n u n g e n  s o l l  in  d e n  a m t l i c h e n  K r e i s b lä t t e r n  o d e r  in  
s o n s t  o r t s ü b l i c h e r  W e i s e  h i n g e w i e s e n  w e r d e n 7.

D i e  B e r g p o l i z e i v e r o r d n u n g e n  t r e t e n  e i n e  W o c h e  n a c h  
ih r e r  V e r ö f f e n t l i c h u n g  in K raft ,  w e n n  s i e  s e l b s t  n i c h t s  
a n d e r e s  b e s t i m m e n 8.

P o l i z e i v e r o r d n u n g e n  a u f h e b e n  o d e r  ä n d e r n  k a n n  n u r  
d ie  B e h ö r d e ,  d i e  s i e  e r l a s s e n  h a t 2. D e r  M i n i s t e r  fü r  W i r t 
s c h a f t  u n d  A r b e i t  k a n n  a b e r  P o l i z e i v e r o r d n u n g e n  d e r  O b e r 
b e r g ä m t e r  a u ß e r  K r a f t  s e t z e n 10. D a r a u s  f o l g t  n i c h t  o h n e  
w e i t e r e s  d a s  R e c h t ,  e i n e  A u f h e b u n g  fü r  d e n  e i n z e l n e n  F a l l  
z u  v e r f ü g e n ,  e i n e n  e i n z e l n e n  B e r g w e r k s b e s i t z e r  a l s o  v o n  
d e r  P f l i c h t  z u r  B e f o l g u n g  d e r  B e r g p o l i z e i v e r o r d n u n g  z u  
b e f r e i e n .  D i e  B e r g p o l i z e i v e r o r d n u n g  b i n d e t  d i e  B e h ö r d e  
s e l b s t ,  d i e  s i e  e r l a s s e n  h a t ,  w e n n  ihr  n i c h t  d i e  P o l i z e i 
v e r o r d n u n g  o d e r  d a s  G e s e t z  e in  R e c h t  z u r  B e f r e i u n g  g e 
w ä h r t 11. E in  s o l c h e s  R e c h t  h a t  d a s  B e r g g e s e t z  d e n  O b e r 
b e r g ä m t e r n  w e g e n  d e r  V o r s c h r i f t e n  ü b e r  d e n  » s a n i t ä r e n  
A r b e i t s t a g «  g e g e b e n 12. D i e  O b e r b e r g ä m t e r  h a b e n  a u c h  fa s t  
in a l l e n  B e r g p o l i z e i v e r o r d n u n g e n  s i c h  s e l b s t  o d e r  d e m  
B e r g r e v i e r b e a m t e n  d a s  R e c h t  V o r b e h a l t e n ,  A u s n a h m e n  
d a v o n  z u  b e w i l l i g e n 13.

4 PVO. § 32c in der Fassung des Oesetzes vom 17. März 1933 (OS. S. 43).
8 PVO. § 34.
8 PVO. § 74, Abs, 2 in der Fassung des Oesetzes vom 27. Februar 1933 

(OS. S. 31).
4 ABO. § 197.
5 PVO. § 24.

. • ABO. § 197, Abs. 2 .
7 PVO. § 35.
8 PVO. § 36.
• PVO. § 37.
*> PVO. § 38.
■ i Entsch. Oberverwaltungsger. vom 30. November 1882, Bd. 9, S. 33?.
48 ABO. § 197, Abs. 1, Salz 4.
48 I s a y :  ABO. Bd. 2, S. 229.
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W e r d e n  P o l i z e i b e z i r k e ,  z .  B .  d e r  B e z i r k  e i n e s  O b e r -  
b e r g a i n t s ,  d u r c h  E i n g l i e d e r u n g  n e u e r  G e b i e t s t e i l e  e r w e i t e r t ,  
s o  w e r d e n  d i e  P o l i z e i v e r o r d n u n g e n  d e s  . u r s p r ü n g l i c h e n  
P o l i z e i b e z i r k s  m i t  d e r  E r w e i t e r u n g  a u f  d i e  n e u  e i n 
g e g l i e d e r t e n  G e b i e t s t e i l e  a u s g e d e h n t ,  u n d  d i e  P o l i z e i 
v e r o r d n u n g e n  in  d e n  e i n g e g l i e d e r t e n  T e i l e n  t r e t e n  a u ß e r  
K r a f t1.

Z u w i d e r h a n d l u n g e n  g e g e n  B e r g p o l i z e i v e r o r d n u n g e n  
w e r d e n  n a c h  d e m  B e r g g e s e t z -  m i t  G e l d s t r a f e  b e l e g t ,  d i e  
n a c h  d e m  S t r a f g e s e t z b u c h  3 0 0 0 - 1 0 0 0 0  M ,  u n d  w e n n  
d a s  V e r g e h e n  a u f  G e w i n n s u c h t  b e r u h t ,  b i s  z u  1 0 0 0 0 0  Mo 
b e t r ä g t 3. D i e  S t r a f v e r f o l g u n g  v e r j ä h r t  in d r e i  M o n a t e n  s e i t  
d e m  T a g e ,  an  d e m  d i e  Z u w i d e r h a n d l u n g  b e g a n g e n  is t.  W o  
n i c h t s  S c h u t z w ü r d i g e s  v e r l e t z t  o d e r  b e d r o h t  w i r d ,  i s t  v o m  
p o l i z e i l i c h e n  E i n g r e i f e n  w e g e n  N i c h t b e f o l g u n g  d e r  P o l i z e i 
v e r o r d n u n g  a b z u s e h e n 1.

E i n e  o b e r b e r g a m t l i c h e  P o l i z e i v e r o r d n u n g  k a n n  n ic h t  
im  W e g e  d e s  R e k u r s e s  o d e r  e i n e s  V e r w a l t u n g s s t r c i t -  
v e r f a h r e n s  a n g e f o c h t e n  w e r d e n .  D i e  P r ü f u n g  ih r e r  R e c h t 
m ä ß i g k e i t  u n d  Z w e c k m ä ß i g k e i t  i s t  n u r  d u r c h  D i e n s t -  
a u f s i c h t s b e s c h w e r d c  an  d e n  M i n i s t e r  fü r  W i r t s c h a f t  u n d  
A r b e i t  h e r b e i z u f ü h r e n .  W e n n  d ie  G e r i c h t e  b e i  Z u w i d e r 
h a n d l u n g e n  g e g e n  e i n e  B e r g p o l i z e i v e r o r d n u n g  ü b e r  d e r e n  
A n w e n d u n g  zu  e n t s c h e i d e n  h a b e n ,  d ü r f e n  s i e  n i c h t  ih r e  
N o t w e n d i g k e i t  u n d  Z w e c k m ä ß i g k e i t ,  w o h l  a b e r  ih r e  f ö r m 
l i c h e  u n d  s a c h l i c h e  R e c h t s g ü l t i g k e i t  p r ü f e n 5. H a l t e n  s i e  
d ie  P o l i z e i v e r o r d n u n g  für  u n g ü l t i g ,  s o  k ö n n e n  s i e  d a s  in  
d e n  G r ü n d e n  a u s s p r e c h e n  u n d  a ls  F o l g e r u n g  d a r a u s  d e n  
A n g e k l a g t e n  f r e i s p r e c h e n ,  a b e r  n ic h t  d i e  P o l i z e i v e r o r d n u n g  
a u f h e b e n .

B e  r g  p o  1 i z e  i 1 i c  h  e  A n o r d n u n g e n .

Z u r  w i r k s a m e n  H a n d h a b u n g  d e r  B e r g p o l i z e i  r e i c h e n  
B e r g p o l i z e i v e r o r d n u n g e n  n ic h t  a u s .  Im E in z e l f a l l  s i n d  be i  
G e f a h r  im  B e r g b a u  b e s o n d e r e ,  d e n  V e r h ä l t n i s s e n  a n g e p a ß t e  
M a ß n a h m e n  n ö t i g .  S i e  w e r d e n  d u r c h  » b e r g p o l i z e i l i c h e  A n 
o r d n u n g e n «  g e r e g e l t ,  d i e  e in  G e b o t  o d e r  V e r b o t  e n t h a l t e n 11. 
U n t e r  G e f a h r  v e r s t e h t  m a n  h ie r  j e d e n  Z u s t a n d ,  e in  E r e i g n i s  
o d e r  e i n e  H a n d l u n g ,  w o v o n  e i n e  n a c h t e i l i g e  E i n w i r k u n g  
a u f  d i e  d e m  S c h u t z e  d e r  B e r g p o l i z e i  u n t e r s t e l l t e n  B e l a n g e  
z u  b e s o r g e n  i s t 7.

D i e  b e r g p o l i z e i l i c h e n  A n o r d n u n g e n  s in d  b e s o n d e r e  
M a ß n a h m e n  d e r  B e r g p o l i z e i b e h ö r d e ,  d e r e n  E r la ß  d a s  
B e r g g e s e t z  s e l b s t ä n d i g  u n d  e r s c h ö p f e n d  r e g e l t .  D a s  
P o l i z e i v e r w a l t u n g s g e s e t z ,  b e s o n d e r s  s e i n e  V o r s c h r i f t e n  
ü b e r  » p o l i z e i l i c h e  V e r f ü g u n g e n «  f in d e n  d a r a u f  k e i n e  A n 
w e n d u n g 8.

B e i  d e r  b e r g p o l i z e i l i c h e n  A n o r d n u n g  m u ß  im  G e g e n 
s a t z  z u r  B e r g p o l i z e i v e r o r d n u n g  d ie  b e k ä m p f t e  p o l i z e i l i c h e  
G e f a h r  t a t s ä c h l i c h  b e s t e h e n ,  a l s o  g e g e n w ä r t i g  o d e r  g r e i f 
b a r  s e i n ,  ln  j e d e m  E i n z e l f a l l e ,  d e r  u n t e r  d i e  V o r s c h r i f t  e in e r  
P o l i z e i v e r o r d n u n g  fä l l t ,  k a n n  d i e  P o l i z e i  o h n e  w e i t e r e s  d ie  
g e n a u e  B e f o l g u n g  ih r e r  V o r s c h r i f t e n  v e r l a n g e n .  D e m  In
a n s p r u c h g e n o m m e n e n  s t e h t  d e m g e g e n ü b e r  —  a n d e r s  a ls  
b e i  d e r  p o l i z e i l i c h e n  A n o r d n u n g  —  n ic h t  d e r  E i n w a n d  zu ,  
d a ß  d ie  g e d a c h t e  G e f a h r  in s e i n e m  b e s o n d e r n  F a l l e  n ic h t  
b e s t e h e  u n d  u n m ö g l i c h  s e i .  H i e r  s t ö r t  b e r e i t s  d i e  in  d e r  
V e r l e t z u n g  d e r  R e c h t s n o r m  l i e g e n d e  G e f a h r  a l s  s o l c h e  d ie  
ö f f e n t l i c h e  S i c h e r h e i t  u n d  O r d n u n g 9.

F ü r  d e n  E r la ß  b e r g p o l i z e i l i c h e r  A n o r d n u n g e n  g i l t  
f o l g e n d e s .  D e r  B e t r i e b s f ü h r e r  o d e r  s e i n  V e r t r e t e r  m u ß  d e m  
B e r g r e v i e r b e a m t e n  a n z e i g e n ,  w e n n  e in e  G e f a h r  a u f  s e i n e m  
B e r g w e r k e  e in tr i t t10. Ist d i e  G e f a h r  n i c h t  d r i n g e n d ,  s o  s t e l l t

1 PVQ. § 39; anderer Ansicht Ha mma n s ,  Z. Bergr. Bd. 72, S. 183.
2 ABO. § 20S.
3 StGB. §§ 27, 27a.
< PVQ. § 33, Abs. 3; vgl. StPO. § 153.
5 Das ist eine Sondervorschrift des Berggesetzes (§ 209, Abs. 3), die 

früher für alle Polizeiverordnungen galt. PVQ. vom 11. Mai 1850, §17;  
vgl. F r i e d r i c h s ,  a. a. O. S. 162.

e ABO. § 198.
7 Rekursbescheid vom 23. Januar 1879, Z. Bergr. Bd. 21, S. 405/6; 

Oberverwaltungsgericht vom 22. April 1915, Z. Bergr. Bd. 57, S. 2S5.
s Über den Unterschied zwischen - bergpolizeilicher Anordnung- und 

bergpolizeilicher Verfügung s. V o e l k e l ,  Z. Bergr. Bd. 56, S. 354 ff.
9 D r e w s ,  a . a . O .  S. 99.
«> ABG. § 203.

d e r  B e r g r e v i e r b e a m t e  d e n  T a t b e s t a n d  f e s t ,  v e r n i m m t  d e n  
B e r g w e r k s b e s i t z e r  o d e r  d e s s e n  S t e l l v e r t r e t e r  u n d  r e i c h t  d ie  
V e r h a n d l u n g e n  d e m  O b e r b e r g a m t  e in .  D i e s e s  tr i f f t  d ie  
g e e i g n e t e n  » p o l i z e i l i c h e n  A n o r d n u n g e n « .  G e g e n  s i e  i s t  d e r  
R e k u r s  an  d e n  M i n i s t e r  fü r  W i r t s c h a f t  u n d  A r b e i t  z u 
g e l a s s e n  u n d  h a t  a u f s c h i e b e n d e  W i r k u n g ;  d i e  A n o r d n u n g  
i s t  a l s o  v o r  d e r  R e c h t s k r a f t  n o c h  n ic h t  w i r k s a m .  B e i  
d r i n g e n d e r  G e f a h r  h a t  d e r  B e r g r e v i e r b e a m t e  s o f o r t  s e l b s t  
d ie  n ö t i g e n  b e r g p o l i z e i l i c h e n  A n o r d n u n g e n  z u  t r e f f e n  u n d  
g l e i c h z e i t i g  d e m  O b e r b e r g a m t  a n z u z e i g e n .  K o n n t e  d e r  
B e r g w e r k s b e s i t z e r  o d e r  s e in  V e r t r e t e r  n i c h t  v o r h e r  g e h ö r t  
w e r d e n ,  s o  m u ß  e s  u n v e r z ü g l i c h  g e s c h e h e n  u n d  d i e  V e r 
h a n d l u n g  d e m  O b e r b e r g a m t  e i n g e r e i c h t  w e r d e n .  D i e s e s  h a t  
a l s b a l d  d i e  A n o r d n u n g e n  d e s  B e r g r e v i e r b e a m t e n  z u  b e 
s t ä t i g e n  o d e r  w i e d e r a u f z u h e b e n .  D i e  A n o r d n u n g e n  d e s  
B e r g r e v i e r b e a m t e n  s i n d  a l s o  n u r  v o r l ä u f i g .  G l e i c h w o h l  is t  
m it  ih r e r  A u s f ü h r u n g  s o f o r t  z u  b e g i n n e n ;  d e r  R e k u r s  an  
d e n  M i n i s t e r  g e g e n  d i e  B e s t ä t i g u n g  d e r  A n o r d n u n g e n  h a t  
k e i n e  a u f s c h i e b e n d e  W i r k u n g .

D i e  b e r g p o l i z e i l i c h e n  A n o r d n u n g e n  w e r d e n  d e m  B e r g 
w e r k s b e s i t z e r  d u r c h  Z u s t e l l u n g  d e s  B e s c h l u s s e s  d e s  O b e r 
b e r g a m t s  o d e r  d e r  V e r f ü g u n g  d e s  B e r g r e v i e r b e a m t e n  b e 
k a n n t g e m a c h t .  F ü r  d i e  B e t r i e b s f ü h r e r  u n d  d ie  ä n d e r n  
G r u b e n b e a m t e n  w e r d e n  s i e  d u r c h  E i n t r a g u n g  in d a s  
Z e c h e n b u c h ,  fü r  d i e  A r b e i t e r  d u r c h  V e r l e s u n g  o d e r  d u r c h  
A u s h a n g  a u f  d e m  W e r k e  r e c h t s v e r b i n d l i c h 1.

N i c h t b e a c h t u n g  b e r g p o l i z e i l i c l i e r  A n o r d n u n g e n  h a t  d i e 
s e l b e  s t r a f r e c h t l i c h e  W i r k u n g  w i e  e i n e  Z u w i d e r h a n d l u n g  
g e g e n  B e r g p o l i z e i  V e r o r d n u n g e n 2. B e i  e in e r  E n t s c h e i d u n g  
d a r ü b e r  k a n n  d a s  G e r i c h t  p r ü f e n ,  o b  e i n e  A n o r d n u n g  n a c h  
d e n  § §  19S o d e r  199 A B G .  v o r l i e g t ,  n i c h t  a b e r ,  o b  e in e  
G e f a h r  V o r g e l e g e n  h a t .

W e n n  d e r  B e r g w e r k s b e s i t z e r  b e r g p o l i z e i l i c h e  A n o r d 
n u n g e n  d e s  O b e r b e r g a m t s  o d e r  d e s  B e r g r e v i e r b e a m t e n  
n ic h t  in d e r  b e s t i m m t e n  F r i s t  a u s f ü h r t ,  k a n n  e s  d e r  B e r g -  
r e v i e r b e a m t c  a u f  K o s t e n  d e s  B e r g w e r k s b e s i t z e r s  b e w i r k e n 3. 
Z u r  E r z w i n g u n g  e in e r  H a n d l u n g ,  d i e  k e i n  a n d e r e r  v o r 
n e h m e n  k a n n ,  k a n n  d a s  O b e r b e r g a m t  e i n e  S t r a f e  a n 
d r o h e n 4, a l s  s o l c h e  a b e r  n ic h t  d i e  E i n s t e l l u n g  d e s  B e 
t r i e b e s ,  d i e  n u r  a l s  v o r ü b e r g e h e n d e  M a ß r e g e l  s a c h l i c h  d e n  
I n h a lt  d e r  b e r g p o l i z e i l i c h e n  A n o r d n u n g  b i l d e n  k a n n 5.

P o l i z e i l i c h e  V e r f ü g u n g e n .
P o l i z e i l i c h e  V e r f ü g u n g e n  s i n d  A n o r d n u n g e n  d e r  

P o l i z e i b e h ö r d e n  a n  b e s t i m m t e  P e r s o n e n  o d e r  e i n e n  b e 
s t i m m t e n  P e r s o n e n k r e i s ,  d i e  e in  G e b o t  o d e r  V e r b o t  o d e r  
d i e  V e r s a g u n g ,  E i n s c h r ä n k u n g  o d e r  Z u r ü c k n a h m e  e in e r  
r e c h t l i c h  v o r g e s e h e n e n  E r l a u b n i s  o d e r  B e s c h e i n i g u n g  e n t 
h a l t e n 3. S i e  m ü s s e n  v o n  e in e r  P o l i z e i b e h ö r d e  in  A u s ü b u n g  
ih r e r  P o l i z e i g e w a l t  e r l a s s e n  s e in .  W ä h r e n d  s i c h  d i e  P o l i z e i 
v e r o r d n u n g  an  a l l e  w e n d e t ,  d i e  e s  a n g e h t ,  i s t  d i e  p o l i z e i 
l i c h e  V e r f ü g u n g  a n  b e s t i m m t e  E i n z e l p e r s o n e n  g e r i c h t e t  u n d  
a u f  b e s t i m m t e  F ä l l e  o d e r  e i n e  b e s t i m m t e  A n z a h l  v o n  F ä l l e n  
b e s c h r ä n k t .  E i n e  p o l i z e i l i c h e  V e r f ü g u n g  l i e g t  a u c h  n u r  d a n n  
v o r ,  w e n n  d i e  M a ß n a h m e  d e r  P o l i z e i  in h a l t l i c h  e in  G e b o t  
o d e r  V e r b o t  z u  e i n e m  b e s t i m m t e n  T u n  o d e r  L a s s e n  d a r 
s t e l l t ;  d i e  V e r s a g u n g ,  E i n s c h r ä n k u n g  o d e r  Z u r ü c k n a h m e  
e in e r  E r l a u b n i s  o d e r  B e s c h e i n i g u n g  s t e h t  s a c h l i c h  e i n e m  
V e r b o t  g l e i c h .  P o l i z e i l i c h e  M a ß n a h m e n ,  d i e  ü b e r h a u p t  k e in  
G e b o t  o d e r  V e r b o t  e n t h a l t e n ,  a l s o  k e i n e n  E i n g r i f f  in  d e n  
R e c h t s k r e i s  e i n e s  ä n d e r n  d a r s t e l l e n ,  s in d  k e i n e  p o l i z e i l i c h e n  
V e r f ü g u n g e n  im  R e c h t s s i n n e 7.

A u c h  d a s  B e r g r e c h t  k e n n t  s o l c h e  p o l i z e i l i c h e n  V e r 
f ü g u n g e n 8. F ü r  d a s  G e b i e t  d e r  B e r g p o l i z e i  k a n n  e in e  
P o l i z e i v e r f ü g u n g  n a c h  d e m  B e r g g e s e t z  u n d  s e i n e n  
N e b e n g e s e t z e n ,  d e m  P o l i z e i v e r w a l t u n g s g e s e t z  u n d  n a c h

1 ABO. § 200.
3 ABO. § 20S.
5 ABO. § 202.
♦ V o e l k e l ,  a . a . O .  S. 362 ff.
* V o e l k e l ,  a. a. O. S. 371.
« PVO. § 40.
7 D r e w s ,  a. a. O. S. 59.
» V o e l k e l ,  Z. Bergr. B d.56, S.360; I s a y :  ABO. Bd.2, S. 21; Hara-  
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e i n e r  B e r g p o l i z e i v e r o r d n u n g  e r g e h e n ,  n u r  n i c h t  z u r  B e 
s e i t i g u n g  e in e r  S t ö r u n g  o d e r  z u r  A b w e h r  e in e r  G e f a h r  
fü r  d i e  G e g e n s t ä n d e  d e r  B e r g p o l i z e i 1. D e n n  d a f ü r  h a t  d a s  
B e r g g e s e t z  d i e  b e r g p o l i z e i l i c h e n  A n o r d n u n g e n  g e s c h a f f e n ,  
d e r e n  E i n r i c h t u n g ,  w i e  s c h o n  b e m e r k t ,  w e g e n  ih r e r  S o n d e r 
ar t  v o m  P o l i z e i v e r w a l t u n g s g e s e t z  v ö l l i g  u n b e r ü h r t  g e 
b l i e b e n  i s t 2.

P o l i z e i l i c h e  V e r f ü g u n g e n  k ö n n e n  m ü n d l i c h ,  s c h r i f t l i c h  
o d e r  d u r c h  Z e i c h e n  e r g e h e n .  D i e  u n m i t t e l b a r e  A u s f ü h r u n g  
e in e r  p o l i z e i l i c h e n  M a ß n a h m e  s t e h t  d e m  E r la ß  e i n e r  p o l i z e i 
l i c h e n  V e r f ü g u n g  g l e i c h .  S c h r i f t l i c h e  p o l i z e i l i c h e  V e r 
f ü g u n g e n  s i n d  b e i  ih r e m  E r la ß  a u c h  s c h r i f t l i c h  z u  b e 
g r ü n d e n 3. W e n n  n a c h  E r la ß  e in e r  p o l i z e i l i c h e n  V e r f ü g u n g  
m it  f o r t d a u e r n d e r  W i r k u n g ,  d i e  d e n  B e t r o f f e n e n  e in  
d a u e r n d e s  H a n d e l n  o d e r  U n t e r l a s s e n  o d e r  e i n e n  d a u e r n d e n  
Z u s t a n d  g e b i e t e t  o d e r  v e r b i e t e t ,  d i e  t a t s ä c h l i c h e n  o d e r  
r e c h t l i c h e n  G r ü n d e  fü r  ih r e n  E r la ß  w e g f a l l e n ,  s o  m u ß  d ie  
P o l i z e i  a u f  V e r l a n g e n  d e s  B e t r o f f e n e n  d i e  V e r f ü g u n g  f ö r m 
l ich  a u f  h e b e n .  D i e  A b l e h n u n g  d e r  A u f h e b u n g  g i l t  a ls  
p o l i z e i l i c h e  V e r f ü g u n g ,  d i e  s e l b s t ä n d i g  a n g e f o c h t e n  
w e r d e n  k a n n 1. G e g e n  V e r f ü g u n g e n  d e r  B e r g p o l i z e i 
b e h ö r d e n  is t  d e r  R e k u r s  a n  d a s  O b e r b e r g a m t  o d e r  an  d e n  
M i n i s t e r  fü r  W i r t s c h a f t  u n d  A r b e i t  u n d ,  w o  e s  b e s o n d e r s  
z u g e l a s s e n  i s t ,  d a s  V e r w a l t u n g s s t r e i t v e r f a h r e n  v o r  d e m  
B e r g a u s s c h u ß  z u l ä s s i g 5.

P r ü f u n g  d e r  B e t r i e b s p l ä n e .

E i n e  w i c h t i g e  p o l i z e i l i c h e  V o r b e u g u n g s m a ß r e g e l  b e 
d e u t e t  d i e  b e r g g e s e t z l i c h e  V o r s c h r i f t ,  d a ß  e in  B e r g w e r k  
n u r  n a c h  e i n e m  P l a n  b e t r i e b e n  w e r d e n  d a r f ,  d e n  d ie  B e r g 
b e h ö r d e  g e p r ü f t  ha t .  D i e s e r  B e t r i e b s p l a n  m u ß  d ie  A n l a g e n  
u n d  d i e  A r b e i t e n  b e z e i c h n e n ,  d i e  d e r  B e r g w e r k s b e s i t z e r  in 
e in e r  b e s t i m m t e n  Z e i t ,  m e i s t  in n e r h a l b  e i n e s  J a h r e s ,  a u f  
s e i n e m  B e r g w e r k  o d e r  d e s s e n  N e b e n a n l a g e n  a u s f ü h r e n  w i l l .  
Er h a t  d e n  B e t r i e b s p l a n  v o r  d e r  A u s f ü h r u n g  d e m  B e r g -  
r e v i c r b c a m t e n  v o r z u l e g e n .  D i e  b e r g p o l i z e i l i c h c  P r ü f u n g  
e r s t r e c k t  s i c h  a u f  a l l e  G e g e n s t ä n d e  d e r  B e r g p o l i z e i .

E r h e b t  d e r  B e r g r e v i e r b e a m t e  b i n n e n  14 T a g e n  k e i n e n  
E i n s p r u c h ,  s o  k a n n  d e r  B e r g w e r k s b e s i t z e r  d e n  B e t r i e b s p l a n  
a u s f ü h r e n ;  a n d e r n f a l l s  v e r h a n d e l n  b e i d e  u n d  k ö n n e n  d e n  
E in s p r u c h  d u r c h  V e r s t ä n d i g u n g  e r l e d i g e n .  S o n s t  m u ß  d e r  
B e r g r e v i e r b e a m t e  d e n  B e t r i e b s p l a n  u n d  s e i n e  V e r h a n d 
l u n g e n  d e m  O b e r b e r g a m t  v o r l e g e n ,  d a s  d i e  n ö t i g e n  Ä n d e 
r u n g e n  f e s t s e t z t 8.

W e n n  e in  B e t r i e b s p l a n  B e l a n g e  d e r  L a n d e s p o l i z e i  o d e r  
e in e r  S o n d e r p o l i z e i b e h ö r d e  b e r ü h r t ,  ö f f e n t l i c h e  R e c h t e  b e 
e i n t r ä c h t i g e n ,  E i s e n b a h n e n ,  W a s s e r l ä u f e ,  K a n ä l e ,  H a f e n 
a n l a g e n ,  V e r k e h r s b ä n d e r ,  S t r a ß e n ,  W ä l d e r ,  G r ü n f l ä c h e n ,  
H e i l q u e l l e n  u n d  d e r g l e i c h e n  in M i t l e i d e n s c h a f t  z i e h e n  k a n n ,  
s o l l  d e r  B e r g r e v i e r b e a m t e  s t e t s  E in s p r u c h  e i n l e g e n  u n d  d e n  
B e t r i e b s p l a n  d e m  O b e r b e r g a m t  z u l e i t e n .  D i e s e s  h ö r t  d i e  
b e t e i l i g t e n  B e h ö r d e n  u n d  s e t z t  d i e  v o n  i h n e n  z u m  B e t r i e b s 
p la n  g e w ü n s c h t e n  n o t w e n d i g e n  A u f l a g e n  f e s t ’ .

D i e  Z u l a s s u n g  d e s  d e r  B e r g p o l i z e i b e h ö r d e  e i n g e r e i c h 
te n  B e t r i e b s p l a n s  d u r c h  F r i s t a h l a u P  is t  k e i n e  p o l i z e i l i c h e  
V e r f ü g u n g 0, d e n n  s i e  e n t h ä l t  k e i n  G e b o t  o d e r  V e r b o t  u n d  
b e d e u t e t  n u r  e i n e  s t i l l s c h w e i g e n d e  A n e r k e n n u n g  d e r  
p o l i z e i m ä ß i g e n  B e s c h a f f e n h e i t  d e s  g e p l a n t e n  B e t r i e b e s .  S i e  
is t  a u c h  r e in  f ö r m l i c h  d e s h a l b  k e i n e  p o l i z e i l i c h e  V e r f ü g u n g ,  
w e i l  s i e  s t i l l s c h w e i g e n d ,  n i c h t  a b e r  m ü n d l i c h ,  s c h r i f t l i c h  
o d e r  d u r c h  Z e i c h e n  g e s c h i e h t 3-

D a g e g e n  i s t  d e r  E i n s p r u c h  d e s  B e r g r e v i e r b e a m t e n  
g e g e n  d e n  B e t r i e b s p l a n  e i n e  P o l i z e i v e r f ü g u n g ,  d e n n  er

1 ABG. §40.
5 H a m m a n s ,  Z. Bergr. Bd. 72, S. 1S7; vgl. oben S. 754.
3 PVG. §44.
4 PVG. § 43.
5 A B O . §§ 191 ff.
* ABG. § 68, Abs. 3.
7 Vgl. S c h l ü t e r :  Preußisches Bergrecht, 1923, S. 102ff.
8 ABG. § 68, Abs. 1.
8 PVG. § 40.

e n t h ä l t ,  w e n n  a u c h  m e i s t  n u r  t e i l w e i s e ,  e in  V e r b o t  d e r  A u s 
f ü h r u n g  d e s  B e t r i e b s p l a n s .  D a s s e l b e  g i l t  v o n  d e m  B e s c h l u ß  
d e s  O b e r b e r g a m t s ,  d e r  d e n  B e t r i e b s p l a n  n u r  u n t e r  A u f l a g e n  
o d e r  E i n s c h r ä n k u n g e n  z u l ä ß t 1.

D i e  b e t r i e b s p l a n m ä ß i g e n  A u f l a g e n  m ü s s e n  a l s  p o l i z e i 
l i c h e  V e r f ü g u n g e n  ih r e m  In h a lt  n a c h  g e n a u  b e s t i m m t  s e i n ,  
d ü r f e n  a u c h  n ic h t  w e s e n t l i c h  d e n  Z w e c k  h a b e n ,  d e n  B e r g 
b e h ö r d e n  d i e  i h n e n  o b l i e g e n d e  A u f s i c h t  zu  e r l e i c h t e r n 2. D i e  
B e r g b e h ö r d e  k a n n  a b e r  im  B e t r i e b s p l a n  d ie  B e o b a c h t u n g  
v o n  V o r s c h r i f t e n  b e s o n d e r s  s a c h v e r s t ä n d i g e r  S t e l l e n ,  z .  B. 
d e s  V e r e i n s  D e u t s c h e r  E l e k t r o t e c h n i k e r ,  v o r s c h r e i b e n ,  d e n n  
fü r  P o l i z e i v e r f ü g u n g e n  g i l t  n i c h t  d a s  V e r b o t ,  a u f  A n 
o r d n u n g e n  h i n z u w e i s e n ,  d i e  a u ß e r h a l b  v o n  P o l i z e i 
v e r o r d n u n g e n  e r g a n g e n  s i n d 3. W e r  e in e n  n i c h t  g e p r ü f t e n  
B e t r i e b s p l a n  o d e r  d i e s e n  o h n e  d i e  b c r g p o l i z e i l i c h e n  A u f 
l a g e n  a u s f ü h r t ,  i s t  s t r a f b a r 1; d a n e b e n  k a n n  d e r  B e r g r e v i e r 
b e a m t e  d e n  B e t r i e b  e in s t e l l e n Ä

D i e  B e r g b e h ö r d e  k a n n  n a c h t r ä g l i c h  d i e  Ä n d e r u n g  e i n e s  
g e p r ü f t e n  B e t r i e b s p l a n s  v e r l a n g e n  o d e r  s e i n e  A u s f ü h r u n g  
v e r h i n d e r n ,  a u c h  d e n  B e t r i e b  g a n z  o d e r  t e i l w e i s e  s t i l l e g e n ,  
w e n n  n e u e  p o l i z e i l i c h e  G e s i c h t s p u n k t e  e s  fo r d e r n .

E i n e r  b e r g p o l i z e i l i c h e n  G e n e h m i g u n g  b e d ü r f e n  B e 
t r i e b s a n l a g e n  im  B e r g h a u  n u r  d a n n ,  w e n n  d ie s  d u rc h  
B e r g p o l i z e i v e r o r d n u n g e n  v o r g e s c h r i e b e n  is t .  D a s  g e s c h i e h t  
m e i s t  b e i  b e s o n d e r s  w i c h t i g e n  E i n r i c h t u n g e n  u n d  A n l a g e n ,  
z.  B. d e n  S e i l f a h r t a n l a g e n ,  v o r  V e r w e n d u n g  v o n  S p r e n g 
s t o f f e n  u n d  Z ü n d m i t t e i n ,  be i  e l e k t r i s c h e n  S t a r k s t r o m 
a n l a g e n  in B e r g w e r k e n ,  d i e  w e g e n  ih r e s  G e h a l t e s  an  
G r u b e n g a s  z u  S c h l a g w e t t e r -  u n d  K o h l e n s t a u b e x p l o s i o n e n  
n e i g e n .

B e f ä h i g u n g s n a c h w e i s  d e r  A u f s i c h t s p e r s o n e n .

D i e  G e f a h r e n ,  d i e  d e r  B e r g b a u  v o r  a l l e m  für  d a s  L e b e n  
u n d  d i e  G e s u n d h e i t  d e r  A r b e i t n e h m e r  m it  s i c h  b r in g t ,  
k a n n  m a n  n u r  d u r c h  s a c h k u n d i g e  B e t r i e b s f ü h r u n g ,  d u rc h  
K e n n t n i s  u n d  A n w e n d u n g  d e r  b e r g t e c h n i s c h e n  R e g e l n  
s o w i e  d u r c h  s t r e n g e  B e f o l g u n g  d e r  b e r g p o l i z e i l i c h e n  V o r 
s c h r i f t e n  w i r k s a m  b e k ä m p f e n .  D e r  B e r g b a u  d a r f  d e s h a l b  
n u r  u n t e r  L e i t u n g ,  A u f s i c h t  u n d  V e r a n t w o r t l i c h k e i t  v o n  
L e u t e n  g e f ü h r t  w e r d e n ,  w e l c h e  d i e  B e r g b e h ö r d e  a l s  h ie r z u  
f ä h i g  a n e r k a n n t  h a t 1'. D e r  B e r g w e r k s b e s i t z e r  m u ß  d e m  
B e r g r e v i e r b e a m t e n  d i e  A u f s i c h t s p e r s o n e n  u n d  i h r e n  G e 
s c h ä f t s k r e i s  b e n e n n e n .  S i e  m ü s s e n  d i e s e m  ih r e  B e f ä h i g u n g  
r ia c ln v e i s e n .  D i e s  k ö n n e n  s i e  tu n  d u r c h  e i n e  P r ü f u n g  v o r  
ih m ,  d u r c h  d a s  Z e u g n i s  e in e r  s ta a t l i c h  a n e r k a n n t e n  B e r g 
s c h u l e ,  d u r c h  d i e  D i p l o m p r ü f u n g  e in e r  T e c h n i s c h e n  H o c h 
s c h u l e  ( B e r g a k a d e m i e )  o d e r  d u r c h  d i e  S t a a t s p r ü f u n g  a ls  
B e r g a s s e s s o r .  S i e  d ü r f e n  d i e  ih n e n  ü b e r t r a g e n e n  G e s c h ä f t e  
e r s t  a u s f ü h r e n ,  w e n n  d e r  B e r g r e v i e r b e a m t e  ih r e  B e f ä h i g u n g  
d a z u  a n e r k a n n t  h a t .  S o n s t  h a t  er  i h n e n  u n d  d e m  B e r g w e r k s 
b e s i t z e r  e i n e n  B e s c h e i d  z u  e r t e i l e n ,  g e g e n  d e n  d ie  K l a g e  
v o r  d e m  B e r g a u s s c h u ß  z u l ä s s i g  i s t ’ .

S t r a f b a r  is t ,  w e r  e i n e n  B e t r i e b  l e i t e t  o d e r  b e a u f s i c h t i g t ,  
o h n e  d a ß  s e i n e  B e f ä h i g u n g  d a z u  a n e r k a n n t  i s t ,  o d e r  o b w o h l  
ih m  d i e  B e f ä h i g u n g  a b e r k a n n t  w o r d e n  i s t 1. D e r  B e r g -  
r e v i e r b e a i n t e  k a n n  a u ß e r d e m  s e i n e  s o f o r t i g e  E n t l a s s u n g  
v e r l a n g e n ,  a u c h  d e n  B e t r i e b  e i n s t e l l e n 8. J e d e  A u f s i c h t s 
p e r s o n ,  d i e  d i e  L e i t u n g  o d e r  B e a u f s i c h t i g u n g  e i n e s  B e 
t r i e b e s  ü b e r n o m m e n  h a t ,  i s t  in ih r e m  G e s c h ä f t s k r e i s e  für  
d i e  I n n e h a l t u n g  d e s  B e t r i e b s p l a n s  u n d  fü r  d i e  B e f o l g u n g  
a l le r  g e s e t z l i c h e n  u n d  b e r g p o l i z e i l i c h e n  B e s t i m m u n g e n  v e r 
a n t w o r t l i c h .  D a n e b e n  b e s t e h t  e i n e  g e s e t z l i c h e  V e r a n t w o r t 
l i c h k e i t  u n d  A u f s i c h t s p f l i c h t  fü r  d e n  B e r g w e r k s b e s i t z e r  u n d  
s e i n e  h ö h e r n  B e a m t e n 0.

> ABO. § 68, Abs. 3.
3 PVG. § 41, Abs. 3.
3 PVO. § 31, Abs. 1 und 2.
4 ABO. § 207.
3 ABG. § 70.
* ABG. § 73.
7 ABG. § 75, Abs. 2.
8 ABG. § 75, Abs. 1.
3 ABG. § 76.
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S t a u s c h e i b e n f ö r d e r e r .
V o n  B e r g a s s e s s o r  K. S c h u l t e ,  B r a m b a u e r .

Im Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e m  B r e m s f ö r d e r e r  u n d  d e m  
S e n k r e c h t f ö r d e r e r 1 h a t  d i e  E i s e n h ü t t e  W e s t f a l i a  in L ü n e n  
n e u e r d i n g s  d e n  S t a u s c h e i b e n f ö r d e r e r  e n t w i c k e l t .  M i t  d i e s e m  
F ö r d e r m i t t e l  s i n d  a u f  d e n  Z e c h e n  W a l t r o p  u n d  M i n i s t e r  
A c h e n b a c h  b e m e r k e n s w e r t e  E r f o l g e  e r z i e l t  w o r d e n ,  w o r ü b e r  
n a c h s t e h e n d  b e r i c h t e t  w ir d .

D e r  S t a u s c h e i b e n f ö r d e r e r  s o l l  in  S t r e b e n  m i t  m e h r  a ls  
2 0 °  E i n f a l l e n  A n w e n d u n g  f i n d e n ,  in  d e n e n  e i n e  S c h ü t t e l 
r u t s c h e  o d e r  e in  F ö r d e r b a n d  n ic h t  m e h r  b e n u t z t  w e r d e n  
k a n n .  D i e  o b e r e  G r e n z e  s e i n e r  V e r w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t  
l i e g t  b e i  4 5 ° .  S e i n  Z w e c k  b e s t e h t  d a r in ,  b e i  d i e s e m  E i n f a l l e n  
d i e  Z e r t r ü m m e r u n g  d e r  S t ü c k -  u n d  N u ß k o h l e n  im  F ö r d e r 
m i t t e l  u n d  d i e  B i l d u n g  v o n  K o h l e n s t a u b  z u  v e r h ü t e n .

B a u a r t  u n d  A r b e i t s w e i s e .

D i e  B a u a r t  d e s  S t a u f ö r d e r e r s  e r g i b t  s i c h  a u s  d e n  
A b b .  1 u n d  2 .  ln  e in e r  M u l d e n r u t s c h e  la u f e n ,  a n  z w e i  S e i l e n  
i m  A b s t a n d  v o n  1 m  b e f e s t i g t ,  r u n d e  S t a u s c h e i b e n  v o n  
e t w a  15 c m  D m r .  D a s  in  d i e  R u t s c h e  g e w o r f e n e  H a u f w e r k  
s e t z t  s i c h  b e s o n d e r s  m i t  s e i n e n  S t ü c k e n  h in t e r  d i e s e  S c h e i 
b e n  u n d  w i r d  l a n g s a m  a b w ä r t s  b e f ö r d e r t .  D i e  R ü c k f ü h r u n g  
d e r  S t a u s c h e i b e n  e r f o l g t  ü b e r  e i n e  U m k e h r r o l l e ,  u n d  z w a r  
im  G e g e n s a t z  z u m  B r e m s f ö r d e r e r  n i c h t  u n t e r h a l b  d e r  
M u l d e n r u t s c h e ,  s o n d e r n  in  s e i t l i c h e n ,  f e s t  m i t  d e r  R u t s c h e  
v e r b u n d e n e n  R ü c k f ü h r u n g s r o h r e n .  D a  d i e  H ö h e  d e r  F ö r d e r 
r i n n e  i n f o l g e d e s s e n  e r h e b l i c h  g e r i n g e r  i s t  a l s  b e i m  B r e m s 
f ö r d e r e r ,  e i g n e t  s i c h  d e r  S t a u s c h e i b e n f ö r d e r e r  n a m e n t l i c h  
fü r  g e r i n g m ä c h t i g e  F l ö z e .

A b b .  1. S c h n i t t  d u r c h  d e n  S t a u s c h e i b e n f ö r d e r e r .

D a s  S e i l  t r e i b t  e in  d u r c h  e i n e  S c h n e c k e  m i t  d e r  A n 
t r i e b s s c h e i b e  g e k u p p e l t e r  K o l b e n m o t o r  a n .  D i e  S t a u s c h e i b e n  
l e g e n  s i c h  in  d i e  a u f  d e r  A n t r i e b s s c h e i b e  b e f i n d l i c h e n  N u t e n ,  
w o d u r c h  d a s  S e i l  m i t g e n o m m e n  w i r d  ( A b b .  2 ) .  D i e  A n t r i e b s 
s t e l l e  w i r d  im  o b e r s t e n  T e i l  d e s  S t r e b s  o d e r  in  d e r  o b e r n  
A b b a u s t r e c k e  a n g e o r d n e t .  D i e  z w e i t e  A u f s t e l l u n g s a r t  i s t  
b e s o n d e r s  fü r  g e r i n g m ä c h t i g e  F l ö z e  z u  e m p f e h l e n .

A b b .  2 .  A n t r i e b s s t e l l e .

D i e  e i n z e l n e n  R u t s c h e n b l e c h e  v o n  2  o d e r  2 ,5  m  L ä n g e  
w e r d e n  o h n e  b e s o n d e r e  V e r b i n d u n g  i n e i n a n d e r g e s t e c k t .  
N u r  d i e  u n t e r s t e  R u t s c h e  v e r a n k e r t  m a n  m i t  K e t t e n  an  
S t e m p e l n .  D i e  f o l g e n d e n  s t ü t z e n  s i c h ,  d i e  o b e r e  g e g e n  
d i e  u n t e r e ,  a u f  V e r s t ä r k u n g s e i s e n  u n d  a u f  d i e  R ü c k f ü h 
r u n g s r o h r e .

D a s  S e i l  b e s t e h t  a u s  e i n z e l n e n  S t ü c k e n  v o n  e t w a  10 m  
L ä n g e ,  d i e  d u r c h  e i n f a c h e  S e i l s c h l ö s s e r  m i t  S e l b s t v e r r i e g e 

* Glückauf 1932, S. 10S3; Z. B. H. S. Wes. 1933, S. B 30.

l u n g  ( A b b .  3 )  — d e r  B o l z e n  a  l ä ß t  s i c h  h e r a u s n e h n i e n  — 
m i t e i n a n d e r  v e r b u n d e n  s in d .

V o r  d e m  U m l e g e n  d e s  S t a u s c h e i b e n f ö r d e r e r s  m u ß  
m a n  d a s  S e i l  e n t f e r n e n .  Z u  d i e s e m  Z w e c k  w i r d  n a c h  
L ö s u n g  d e s  u n t e r s t e n  S e i l s c h l o s s e s  d e r  in  d e n  R ü c k f ü h 
r u n g s r o h r e n  b e f i n d l i c h e  T e i l  d e s  S e i l e s  d u r c h  d i e  A n t r i e b s 
s c h e i b e  h o c h g e z o g e n  u n d  in  d e r  R u t s c h e  w i e d e r  h e r a b 
g e l a s s e n .  D i e  a m  R u t s c h e n a u s t r a g  g l e i c h z e i t i g  f r e i w e r 
d e n d e n  S e i l s t ü c k e  w e r d e n  a b g e s c h l a g e n ,  w o r a u f  s i c h  d e r  
in  d e r  R u t s c h e  v e r b l e i b e n d e  S e i l t e i l  z u s a m m e n h ä n g e n d  
h e r a u s h e b e n  lä ß t .  D a s  U m l e g e n  d e r  R u t s c h e n s t ö ß e  s e l b s t  
b e r e i t e t  n i c h t  m e h r  S c h w i e r i g k e i t e n  a l s  b e i  j e d e r  f e s t e n  
R u t s c h e .

A b b .  4.  S e i l s c h l i t t e n .

D i e  A n t r i e b s s t e l l e ,  d e r e n  H ö h e  n i c h t  g r ö ß e r  i s t  a ls  
d i e  e i n e s  n o r m a l e n  R u t s c h e n m o t o r s ,  r u h t  a u f  e in e r  E i s e n 
p l a t t e  u n d  k a n n  d e s h a l b  l e i c h t  in  d a s  n ä c h s t e  F e l d  h i n 
ü b e r g e s c h o b e n  w e r d e n .  U m  d a s  S t a u s c h e i b e n s e i l  w i e d e r  
in  d i e  R ü c k f ü h r u n g s r o h r e  e i n z u b r i n g e n ,  l ä ß t  m a n  d a s  H i l f s 
s e i l  a  ( A b b .  2 ) ,  d a s  a u f  e i n e r  m i t  d e r  A n t r i e b s s c h e i b e  f e s t  
v e r b u n d e n e n  T r o m m e l  a u f g e w i c k e l t  i s t ,  a n  d e m  in  A b b .  4  
w i e d e r g e g e b e n e n  S e i l s c h l i t t e n  im  R ü c k f ü h r u n g s r o h r  h e r a b .  
A n  d i e s e s  S e i l  w e r d e n  d a n n  d i e  S e i l s t ü c k e  a n g e s c h l a g e n  
u n d  d u r c h  d e n  M o t o r  h o c h g e z o g e n .

A b b .  5. R u t s c h e  in  n o r m a l e r  A n o r d n u n g  
( l i n k s )  u n d  m i t  a n g e h o b e n e m  R ü c k f ü h r u n g s r o h r .

D i e  R ü c k f ü h r u n g s r o h r e  s o l l e n  n a c h  M ö g l i c h k e i t  an  
d e r  S e i t e  d e s  K o h l e n s t o ß e s  l i e g e n ,  d a m i t  s i c h  d i e  M u l d e  
s t e t s  z u m  K o h l e n s t o ß  n e i g t  u n d  d i e  K o h l e  b e i m  L a d e n  
o d e r  F ö r d e r n  n i c h t  in  d e n  B e r g e v e r s a t z  g e r ä t .  M a n  s t e l l t  
d e s h a l b  R u t s c h e n r i n n e n  fü r  R e c h t s -  u n d  L i n k s a b b a u  h e r .  
E i n e  R u t s c h e  fü r  R e c h t s a b b a u  lä ß t  s i c h  a b e r  a u c h  in  e i n e m  
L i n k s a b b a u  v e r w e n d e n  u n d  u m g e k e h r t ,  i n d e m  m a n  d ie  
R ü c k f ü h r u n g s r o h r e  d u r c h  B e r g e  o d e r  H o l z s t ü c k e  a n h e b t  
( A b b .  5 ) .

B e t r i e b s e r f a h r u n g e n .

D e r  S t a u s c h e i b e n f ö r d e r e r  i s t  a u f  d e r  Z e c h e  W a l t r o p  in 
d e m  1 ,10  m  m ä c h t i g e n  F l ö z  P r ä s i d e n t  in  e i n e m  S t r e b  v o n  
10 0  m  f l a c h e r  B a u h ö h e  u n d  1 ,50  m  F e l d b r e i t e  in  B e t r i e b .  
D a s  E in f a l l e n  b e t r ä g t  21  0 im  u n t e r n  u n d  3 0 °  im  o b e r n  S t r e b 
te i l .  Z u r z e i t  w e r d e n  a u s  d e m  A b b a u  rd.  3 0 0  W a g e n  o d e r  
19 0  t j e  S c h i c h t  g e f ö r d e r t .  D a s  U m l e g e n  g e s c h i e h t  in  d e r  
f o l g e n d e n  S c h i c h t  d u r c h  4 L e u t e .  D i e  R ü c k f ü h r u n g s r o h r e
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b e f i n d e n  s i c h  a u f  d e r  d e m  K o h l e n s t o ß  e n t g e g e n g e s e t z t e n  
S e i t e  u n d  m ü s s e n  d e s h a l b  u n t e r s t ü t z t  w e r d e n .

A u f  d e r  Z e c h e  M i n i s t e r  A c h e n b a c h  h a t  m a n  in  e i n e m  
R e c h t s a b b a u  d e n  e n t s p r e c h e n d e n  S t a u s c h e i b e n f ö r d e r e r  e i n 
g e b a u t .  D a s  E i n f a l l e n  d e s  F l ö z e s  s c h w a n k t  z w i s c h e n  30  
u n d  4 0 ° .  D i e  A b b a u f r o n t  i s t  1 30  m  l a n g ,  d i e  F e l d b r e i t e  
b e t r ä g t  1 ,40  m .  D u r c h  V o r s e t z e n  d e s  A b b a u s t o ß e s  u m  
7 0  m  im  u n t e r n  T e i l  w i r d  e r r e i c h t ,  d a ß  d i e  h e r e i n g e w o n n e n e  
K o h l e  t e i l w e i s e  v o n  s e l b s t  a u f  d e m  z u r  R u t s c h e  h in  e i n 
f a l l e n d e n  L i e g e n d e n  ü b e r  d i e  R ü c k f ü h r u n g s r o h r e  in  d i e  
R u t s c h e  g l e i t e t .  B i s h e r  s i n d  a u f  d e r  Z e c h e  M i n i s t e r  A c h e n 
b a c h  F ö r d e r l e i s t u n g e n  b i s  z u  4 1 0  W a g e n  =  3 0 0  t j e  S c h i c h t  
e r z i e l t  w o r d e n .  A u f  b e i d e n  S c h a c h t a n l a g e n  s t e h t  in  d e n  b e 
t r e f f e n d e n  S t r e b e n  B l i n d o r t v e r s a t z  in  A n w e n d u n g .

D e r  V o r t e i l  d e s  S t a u s c h e i b e n f ö r d e r e r s  b e s t e h t  z u n ä c h s t  
d a r in ,  d a ß  er  s e i n e n  H a u p t z w e c k ,  d e n  S t ü c k k o h l e n a n f a l l  zu  
e r h ö h e n ,  e r f ü l l t .  A u f  d e r  Z e c h e  W a l t r o p  i s t  d u r c h  e i n e  P r o b e  
e i n e  e r h e b l i c h e  S t e i g e r u n g  d e s  A n t e i l s  an  S t ü c k k o h l e  f e s t 
g e s t e l l t  w o r d e n .  D a b e i  h a t  d a s  F l ö z  a u ß e r o r d e n t l i c h  w e i c h e  
K o h l e ,  s o  d a ß  d e r  A n f a l l  an  S t ü c k e n  b e i  ä h n l i c h e m  E in 
f a l l e n  f r ü h e r  k a u m  n e n n e n s w e r t  g e w e s e n  is t .  E i n e  F e s t 
s t e l l u n g  d e s  S t ü c k k o h l e n a n f a l l e s  a u f  d e r  Z e c h e  M i n i s t e r  
A c h e n b a c h  e r w i e s  s i c h  a l s  z w e c k l o s ,  w e i l  V e r g l e i c h s z a h l e n  
h ie r  f e h l e n .  A u s  d e m s e l b e n  G r u n d e  w u r d e  a u c h  e i n e  E r
m i t t l u n g  d e s  N u ß k o h l e n a n f a l l s  a u f  b e i d e n  A n l a g e n  n ic h t  
d u r c h g e f ü h r t .

H e r v o r g e h o b e n  s e i  d i e  V e r m e i d u n g  j e g l i c h e r  S t a u b 
e n t w i c k l u n g ,  e in  U m s t a n d ,  d e r  b e s o n d e r s  a u f  d e r  Z e c h e  
M i n i s t e r  A c h e n b a c h  f ü r  d i e  A n s c h a f f u n g  d e s  S t a u s c h e i b e n 
f ö r d e r e r s  m a ß g e b e n d  g e w e s e n  is t .  D i e  h i e r d u r c h  e i n g e 
t r e t e n e  V e r b e s s e r u n g  d e r  A r b e i t s b e d i n g u n g e n  w i r k t  s i c h  
g ü n s t i g  a u f  d i e  L e i s t u n g  a u s ,  d i e  n a c h  E i n b a u  d e s  S t a u 
s c h e i b e n f ö r d e r e r s  u m  1 4 %  g e s t i e g e n  is t .  E i n e  e r h e b l i c h  
g r ö ß e r e  L e i s t u n g s s t e i g e r u n g  h a t  m a n  a u f  d e r  Z e c h e  W a l 
tr o p  e r z i e l t .  D i e  K o h l e  e r h i e l t  h i e r  i n f o l g e  d e s  E i n f a l l e n s  
v o n  3 0 °  im  o b e r n  S t r e b t e i l  e i n e  s o l c h e  B e s c h l e u n i g u n g  in  
d e n  f e s t e n  R u t s c h e n ,  d a ß  d i e  B e l e g s c h a f t  w e g e n  d e r  h e r 
a u s s p r i n g e n d e n  K o h l e n s t ü c k e  e n t w e d e r  n u r  im  u n t e r n  o d e r

W I R T S C H A
D i e  E n t w i c k l u n g  d e r  M e c h a n i s i e r u n g  d e r  L a d e a r b e i t  

i m  W e i c h k o h l e n b e r g b a u  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  
v o n  A m e r i k a .

N e b e n  d e r  S c h r ä m m a s c h i n e ,  m i t  d e r e n  H i l f e  a l l e in  d re i  
V i e r t e l  d e r  g e s a m t e n  W e i c h k o h l e n m e n g e  g e w o n n e n  w e r d e n ,  
s p i e l t  d i e  L a d e m a s c h i n e  in  d e r  u m f a s s e n d e n  M e c h a n i s i e r u n g  
d e s  W e i c h k o h l e n b e r g b a u s  d e r  V e r .  S t a a t e n  e i n e  b e a c h t e n s 
w e r t e  R o l l e .  Im  J a h r e  19 2 3  w u r d e  z u m  e r s t e n  M a l e  d i e  
A u f m e r k s a m k e i t  in  g r ö ß e r m  M a ß e  a u f  d i e  M e c h a n i s i e r u n g  
d e r  L a d e a r b e i t  g e l e n k t .  In d e m  g e n a n n t e n  J a h r  w a r e n  125  
L a d e m a s c h i n e n  im  G e b r a u c h ,  e i n e  Z a h l ,  d i e  in  d e r  F o l g e 
z e i t  e i n e  s t a r k e  V e r m e h r u n g  e r f u h r .  D e r  h ö c h s t e  S t a n d  
w u r d e  m i t  8 9 4  im  J a h r e  1931 e r r e i c h t ;  d a s  b e d e u t e t  g e 
g e n ü b e r  19 2 3  e i n e  Z u n a h m e  a u f  d a s  7 ,2  f a c h e .  D i e  v o n  
d i e s e n  M a s c h i n e n  v e r l a d e n e  K o h l e n m e n g e  s t i e g  v o n  1,88  
(1 9 2 3 )  b i s  a u f  2 3 ,3 4  M il l .  s h .  t  im  J a h r e  1930 ,  w a s  e in e r  
V e r m e h r u n g  a u f  d a s  12 ,4 f a c h e  g l e i c h k o m m t .  T r o t z d e m  1931  
5 9  L a d e m a s c h i n e n  m e h r  in  B e t r i e b  w a r e n  a l s  1930 ,  g i n g  
d ie  v e r l a d e n e  K o h l e n m e n g e  u m  6 4 9 0 0 0  s h .  t a u f  2 2 ,6 9  M il l .

Z a h l e n t a f e l  1. Z a h l  d e r  b e t r i e b e n e n  
L a d e m a s c h i n e n  u n t e r t a g e .

A r t 1928 1929 193 0 1931 1932

F a h r b a r e  L a d e m a s c h i n e n
S c h r a p p l a d e r ...........................
E n t e n s c h n ä b e l  u n d  a n d e r e  

S e l b s t l a d e f ö r d e r m i t t e l .

3 9 7
130

82

48 8
126

99

545
150

140

58 3
146

165

*

L a d e m a s c h i n e n  im  e n g e r n
S i n n e  i n s g e s ........................

F ö r d e r w a g e n l a d e r  . . .
60 9

1040
71 3

2521
83 5

2 8 7 6
894

3 4 2 8
8 3 5

3 1 1 2

n u r  im  o b e r n  T e i l  a r b e i t e n  k o n n t e .  N a c h  E i n s e t z e n  d e s  
S t a u s c h e i b e n f ö r d e r e r s  w a r  e s  m ö g l i c h ,  d e n  B e t r i e b s p u n k t  
v o l l  z u  b e l e g e n .  D u r c h  s c h n e l l e m  A b b a u f o r t s c h r i t t  u n d  
d a d u r c h  b e d i n g t e n  b e s s e r n  G a n g  d e r  K o h l e  s o w i e  d u r c h  
d i e  V e r m e i d u n g  v o n  S t a u b  w u r d e  e i n e  L e i s t u n g s s t e i g e r u n g  
v o n  4 0 %  e r r e i c h t .  A u ß e r d e m  h a t  d i e  B e r g b e h ö r d e ' w e g e n  
d e s  b e s s e r n  H a n g e n d e n  d i e  G e n e h m i g u n g  e r t e i l t ,  d i e  B l i n d 
ö r t e r  im  H a n g e n d e n  a u s z u s c h i e ß e n ,  w o d u r c h  d i e  L e i s t u n g  
u m  w e i t e r e  9 %  e r h ö h t  w e r d e n  k o n n t e .  A u c h  d i e s e  V e r 
g r ö ß e r u n g  d e r  L e i s t u n g  i s t ,  w e n n g l e i c h  n u r  m i t t e l b a r ,  a u f  
d e n  S t a u s c h e i b e n f ö r d e r e r  z u r ü c k z u f ü h r e n .

A u f  d e r  Z e c h e  M i n i s t e r  A c h e n b a c h  i s t  d i e  g e s a m t e  
zu r  V e r f ü g u n g  s t e h e n d e  f l a c h e  B a u h ö h e  m i t  e in e r  L ä n g e  
v o n  190  m  w e g e n  d e s  s t e i l e n  E i n f a l l e n s  in  z w e i  S t r e b e n  v o n  
1 30  m ,  d e n  S t a u s c h e i b e n f ö r d e r e r s t r e b  u n d  e i n e n  d a r ü b e r 
l i e g e n d e n  S t r e b  v o n  6 0  m  u n t e r t e i l t  w o r d e n .  D e r  S t a u 
s c h e i b e n f ö r d e r e r  b i e t e t  d i e  M ö g l i c h k e i t ,  b e i d e  B e t r i e b s 
p u n k t e  z u  v e r e i n i g e n ,  w o d u r c h  m a n  e i n e  B l i n d s c h a c h t 
b e d i e n u n g  u n d  e i n e  A b b a u s t r e c k e  s p a r t .  D i e  Z u s a m m e n 
l e g u n g  s o l l  e r f o l g e n ,  s o b a l d  d e r  u n t e r e  S t r e b  n a c h g e r ü c k t  is t .

E in  g r o ß e r  V o r z u g  d e s  S t a u s c h e i b e n f ö r d e r e r s  l i e g t  
f e r n e r  d a r in ,  d a ß  m a n  d u r c h  w e c h s e l n d e s  E in f a l l e n  h e r v o r 
g e r u f e n e  F ö r d e r s c h w i e r i g k e i t e n  z u  ü b e r w i n d e n  v e r m a g .  
A u c h  d a s  n a h e z u  g e r ä u s c h l o s e  A r b e i t e n  d e r  A n l a g e  im  
G e g e n s a t z  z u r  S c h ü t t e l r u t s c h e  w i r d  s e h r  a n g e n e h m  e m p 
f u n d e n .  U n f ä l l e  d u r c h  a b g e h e n d e  K o h l e n s t ü c k e  s in d  n ic h t  
m e h r  m ö g l i c h .  D i e  H o l z f ö r d e r u n g  l ä ß t  s i c h  w i e  in  j e d e r  
S c h ü t t e l r u t s c h e  v o n  d e r  o b e r n  A b b a u s t r e c k e  a u s  l e i c h t  
b e w e r k s t e l l i g e n .  F e r n e r  w i r d  s i c h  d a s  S c h r ä g s e t z e n  d e s  
S t r e b s  m i t  s e i n e n  N a c h t e i l e n  im  H i n b l i c k  a u f  ü b e r h ä n g e n d e  
K o h l e  u n d  a u f  d i e  N o t w e n d i g k e i t  d e s  V e r l e g e n s  v o n  
S c h r ä g b ö c k e n  fü r  d i e  R u t s c h e n  in  v i e l e n  F ä l l e n  v e r m e i d e n  
l a s s e n .

R u t s c h e n l ä n g e n  s i n d  b i s  z u  2 0 0  m  z u l ä s s i g .  D e r  P r e ß 
l u f t v e r b r a u c h  d e s  A n t r i e b e s  i s t  s e h r  g e r i n g ,  w e i l  d e r  M o t o r  
s e l t e n  v o l l  b e l a s t e t  w i r d  u n d  in  v i e l e n  F ä l l e n  s o g a r  a l s  
B r e m s e  w i r k t .  D i e  A n l a g e  m u ß  o r d n u n g s m ä ß i g  n a c h  e in e r  
G e s a m t f ö r d e r l e i s t u n g  v o n  40  0 0 0  t a b g e s c h r i e b e n  s e in .

F T L I C H  E S.
sh .  t  z u r ü c k .  I n f o l g e  d e r  a n h a l t e n d e n  W i r t s c h a f t s k r i s e ,  d i e  
e i n e n  M i n d e r v e r b r a u c h  a n  K o h l e  v o n  2 0 %  b e d i n g t e ,  s a n k  
d i e  Z a h l  d e r  L a d e m a s c h i n e n  u m  6 , 6 0 % ,  w ä h r e n d  d i e  v e r 
l a d e n e  K o h l e n m e n g e  e i n e n  R ü c k g a n g  u m  2 4 , 6 9 %  e r f u h r .

V o n  d e n  L a d e m a s c h i n e n  im  e n g e r n  S i n n e  i s t  d i e  f a h r 
b a r e  L a d e m a s c h i n e  s o w o h l  z a h l e n m ä ß i g  a l s  a u c h  d e r  L a d e 
m e n g e  n a c h  d i e  w i c h t i g s t e .  V o n  3 9 7  im  J a h r e  19 2 8  — e r s t  
s e i t  d i e s e m  J a h r  w e r d e n  A n g a b e n  ü b e r  d i e  L a d e m a s c h i n e n  
r e g e l m ä ß i g  v e r ö f f e n t l i c h t  — s t i e g  ih r e  Z a h l  a u f  5 8 3  im  
J a h r e  1931 .  F ü r  1 9 3 2  l i e g e n  n o c h  k e i n e  A n g a b e n  v o r ,  d o c h  
d ü r f t e  d i e  V e r w e n d u n g  v o n  f a h r b a r e n  L a d e m a s c h i n e n  e n t 
s p r e c h e n d  d e r  ü b e r  s i e  g e l a u f e n e n  K o h l e n m e n g e  z u r ü c k 
g e g a n g e n  s e i n .  D i e  m i t  f a h r b a r e n  L a d e m a s c h i n e n  g e l a d e n e  
K o h l e n m e n g e  b e z i f f e r t e  s i c h  1 9 2 8  a u f  11,81 M il l .  s h .  t, s i e  
s t i e g  b i s  a u f  2 0 ,0 7  M i l l .  s h .  t im  J a h r e  1 9 3 0  u n d  g i n g  in  
d e n  f o l g e n d e n  b e i d e n  J a h r e n  a u f  19,41 b z w .  14 ,83  M i l l .  s h .  t 
z u r ü c k .  A u c h  d ie  Z a h l  d e r  S c h r a p p l a d e r ,  d i e  n a c h  a n f ä n g 
l i c h e r  S t e i g e r u n g  v o n  13 0  192 8  a u f  15 0  1 9 3 0  u m  4 im  J a h r e  
1931 a b n a h m ,  d ü r f t e  n o c h  w e i t e r  z u r ü c k g e g a n g e n  s e in .  
B e m e r k e n s w e r t  i s t  j e d e n f a l l s  d e r  s e h r  b e t r ä c h t l i c h e  R ü c k 
g a n g  d e r  m i t  i h n e n  g e l a d e n e n  K o h l e n m e n g e .  D i e s e  b e 
t r u g  n u r  n o c h  1 ,13  M il l .  s h .  t in  1 9 3 2  g e g e n  1 ,4 7  M il l .  s h .  t 
1931 ,  1 ,64  M il l .  s h .  t 193 0  u n d  1 ,55  M il l .  s h .  t  1928 .  D i e  V e r 
w e n d u n g  v o n  E n t e n s c h n ä b e l n  u n d  ä n d e r n  S e l b s t l a d e f ö r d e r 
m i t t e l n  h a t  s i c h  s e i t  192 8  v e r d o p p e l t .  1931 w a r e n  165  
M a s c h i n e n  in  B e t r i e b  g e g e n  82  im  J a h r e  1928 .  D i e  h i e r v o n  
g e l a d e n e n  K o h l e n m e n g e n  e n t s p r e c h e n  j e d o c h  n i c h t  d i e s e r  
E n t w i c k l u n g .  S i e  e r h ö h t e n  s i c h  in  d e r  g l e i c h e n  Z e i t  n u r  
u m  5 0 % ,  v o n  1 ,2 0  M i l l .  sh .  t 192 8  a u f  1,81 M il l .  s h .  t 1931.  
D a s  J a h r  193 2  z e i g t  e i n e n  R ü c k g a n g  v o n  1 8 1 0 0 0  s h .  t, d e r  
a u f  e i n e  A b n a h m e  d e r  b e t r i e b e n e n  M a s c h i n e n  s c h l i e ß e n  lä ß t .
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D i e  L e i s t u n g  j e  M a s c h i n e n e i n h e i t  i s t  b e i  d e n  f a h r b a r e n  
L a d e m a s c h i n e n  1931 im  V e r g l e i c h  m i t  1 9 2 8  u m  rd. 1 2 %  
g e s t i e g e n ,  w ä h r e n d  s i e  b e i  d e n  S c h r a p p l a d e r n  in  d e r  g l e i c h e n  
Z e i t  u m  rd.  1 5 %  u n d  b e i  d e n  E n t e n s c h n ä b e l n  u n d  ä n d e r n  
S e l b s t l a d e f ö r d e r m i t t e l n  u m  rd. 2 5 %  a b g e n o m m e n  hat .

B e s o n d e r e  B e a c h t u n g  v e r d i e n t  d i e  a u ß e r o r d e n t l i c h e  
Z u n a h m e  d e r  F ö r d e r w a g e n l a d e r ,  v o n  d e n e n  im  J a h r e  1928  
1 0 4 0  in  B e t r i e b  s t a n d e n .  I n z w i s c h e n  i s t  d i e  Z a h l  e r h e b l i c h  g e 
s t i e g e n .  D e n  b i s h e r i g e n  H ö c h s t s t a n d  lä ß t  m i t  3 4 2 8  d a s  J a h r  
1931 e r k e n n e n ;  h i e r n a c h  e r g i b t  s i c h  g e g e n ü b e r  1 9 2 8  e i n e  
V e r m e h r u n g  a u f  d a s  3 , 3 f a c h e .  Im J a h r e  19 3 2  v e r m i n d e r t e  
s i c h  d i e  Z a h l  a u f  3 1 1 2 .  W ä h r e n d  a n d e r s e i t s  19 2 8  m i t  F ö r 
d e r w a g e n l a d e r n  4 , 1 2  M il l .  s h .  t u n d  m i t  v o n  H a n d  b e s c h i c k t e n  
B ä n d e r n  u n d  R u t s c h e n  2 ,8 8  M i l l .  s h .  t, z u s a m m e n  a l s o  7  M il l .  
s h .  t  b e w ä l t i g t  w u r d e n ,  w a r e n  e s  193 1 :  19 ,17 ,  5 ,7 0  b z w .  
2 4 ,8 7  M i l l .  s h .  t ;  in  d i e s e r  Z e i t s p a n n e  e r g i b t  s i c h  s o m i t  
e i n e  Z u n a h m e  a u f  d a s  4 ,7 - ,  2 ,0 -  b z w .  3 , 6 f a c h e .  Im  J a h r e  1932  
tr a t  i n f o l g e  d e r  a l l g e m e i n e n  W i r t s c h a f t s k r i s e  e i n e  A b n a h m e  
a u f  12 ,59 ,  5 ,64  b z w .  18 ,23  M i l l .  s h .  t e in .

Z a h l e n t a f e l  2.  M e c h a n i s c h  v e r l a d e n e  K o h l e n m e n g e  
u n t e r t a g e  ( in  1000  s h .  t) .

M a s c h i n e n a r t 1928 1929 1930 1931 1932

F a h r b a r e  L a d e m a s c h i n e n
S c h r a p p l a d e r ...........................
E n t e n s c h n ä b e l  u n d  a n d e r e  

S e l b s t l a d e f ö r d e r m i t t e l .

11 811
1 54 8

1 2 0 0

16 4 3 2  
1 55 0

1 30 9

2 0  07 3  
1 63 7

1 6 28

19 4 07  
1 471

1 811

14 8 2 5  
1 132

1 6 3 0

L a d e m a s c h i n e n  i m  e n g e r n
S i n n e  i n s g e s ........................

F ö r d e r w a g e n l a d e r  . . . 
H a n d b e s c h i c k t e  B ä n d e r  

u n d  R u t s c h e n  . . . .

14 559  
4 117

2 88 3

19 291  
14 97 9

3 592

23  3 3 8  
19 116

4 5 2 8

2 2  68 9  
19 172

5 701

17 5S7  
12 59 0

5  6 4 0

i n s g e s . 21 55 9 3 7  8 62 4 6  9 8 2 47  56 2 35  8 1 7

A n  d e r  S p i t z e  d e r j e n i g e n  n o r d a m e r i k a n i s c h e n  S t a a t e n ,  
d e r e n  F ö r d e r u n g  z u m  T e i l  m a s c h i n e n m ä ß i g  g e l a d e n  w i r d ,  
s t e h t  19 3 2  M o n t a n a ,  u n d  z w a r  m i t  7 6 ,3  ( 1 9 3 1 :  6 5 , 9 ) % ;  e s  
f o l g e n  W y o m i n g  m i t  6 6 ,3  ( 5 6 , 6 ) % ,  I l l in o i s  m i t  59 ,3  (5 9 ,4 )  % ,  
I n d ia n a  m i t  4 8 , 0 ( 3 9 , 1 ) % ,  U t a h  m i t  2 6 ,5  ( 2 5 , 7 ) % ,  A l a b a m a  
m i t  15 ,9  ( 1 8 , 8 ) % ;  in  d e n  ü b r i g e n  S t a a t e n  l a g  d i e s e r  A n t e i l  
b e i  1 0 %  u n d  d a r u n t e r .

D i e  h i e r  g e b r a c h t e n  A n g a b e n  b e z i e h e n  s i c h  n u r  a u f  d i e  
» u n t e r t a g e «  b e t r i e b e n e n  L a d e m a s c h i n e n ;  d i e  F ö r d e r u n g  
d e r  in  T a g e b a u e n  v e r w e n d e t e n  L ö f f e l b a g g e r ,  m i t  d e r e n  
H i l f e  s o w o h l  1931 a l s  a u c h  19 3 2  rd.  19 M il l .  s h .  t g e w o n n e n  
w u r d e n ,  i s t  in  Z a h l e n t a f e l  2  n i c h t  e n t h a l t e n .

D e u t s c h l a n d s  A u ß e n h a n d e l  
i n  N e b e n e r z e u g n i s s e n  d e r  S t e i n k o h l e  i m  1.  H a l b j a h r  1 9 3 3 .

E i n f u h r  

19 3 2  | 1933

A u s f u h r  

19 3 2  i  1933

M e n g e  i n t
S t e i n k o h l e n t e e r ...................... 1 7 4 8 19 2 9 2 1 4 0 1 6 4 6 7 0
S t e i n k o h l e n p e c h ...................... 11 0 2 7 8 1 9 0 7 0  64 4 5 2  221
L e i c h t e  S t e i n k o h l e n t e e r ö l e 4 4  0 5 9 31 4 0 0 1 2 2 8 7 7 4
S c h w e r e  „ 2  177 11 3 85 34  07 3 11 7 0 5
S t e i n k o h l e n t e e r s t o f f e  . . 1 3 2 9 3 119 12 170 8  136
A n i l i n ,  A n i l i n s a l z e  . . . . 61 74 5 5 6 5 7 2

W e r t  in  1 0 0 0  J t
S t e i n k o h l e n t e e r ...................... 79 8 4 0 7 6 8 2 9 0
S t e i n k o h l e n p e c h ...................... 4 7 0 471 3  5 4 3 3  59 3
L e i c h t e  S t e i n k o h l e n t e e r ö l e 1 0 0 1 0 9 7 1 0 3 3 9 2 1 9
S c h w e r e  „ 158 57 5 2  43 5 8 9 8
S t e i n k o h l e n t e e r s t o f f e  . . 5 7 2 1 130 2  84 4 2  177
A n i l i n ,  A n i l i n s a l z e  . . . . 4 8 53 5 1 2 521

F a ß t  m a n  d i e  m a s c h i n e l l  g e l a d e n e  K o h l e n m e n g e  z u 
s a m m e n ,  s o  k o m m t  m a n  f ü r  1931 b e i  4 7 ,5 6  M il l .  s h .  t ( 1 9 2 3 :  
1,88 M il l .  s h .  t )  z u  e i n e m  A n t e i l  an  d e r  g e s a m t e n  W e i c h 
k o h l e n f ö r d e r u n g  v o n  1 2 , 4 5 %  ( 0 , 3 3 % ) ,  d e r  s i c h  193 2  b e i  
3 5 ,8 2  M il l .  s h .  t a u f  1 1 , 7 2 %  v e r m i n d e r t e .  D i e s e  3 5 , 8 2  M ill .  
sh .  t v e r t e i l e n  s i c h  d e r  M e n g e  d e r  v e r l a d e n e n  K o h l e  n a c h  
a u f  f o l g e n d e  L a d e m a s c h i n e n :

4 1 , 4 %  f a h r b a r e  L a d e m a s c h i n e n ,
3 5 , 2 %  F ö r d e r w a g e n l a d e r ,
2 0 , 3 %  S e l b s t l a d e b ä n d e r  u n d  - r u t s c h e n  

e i n s c h l .  E n t e n s c h n ä b e l ,
3 ,2  %  S c h r a p p l a d e r .

D e r  H a u p t a n t e i l  d e r  1932  m a s c h i n e l l  g e l a d e n e n  K o h l e n 
m e n g e  e n t f ä l l t  m i t  1 5 ,3 6  M il l .  s h .  t o d e r  4 2 , 8 8 %  a u f  d e n  
S t a a t  I l l in o i s ,  in  w e i t e m  A b s t a n d  g e f o l g t  v o n  P e n n s y l v a n i e n  
m i t  7,41 M il l .  s h .  t o d e r  2 0 , 7 0 %  u n d  I n d ia n a  m i t  3 ,2 3  M il l .  s h .  t  
o d e r  9 % .

G e w i n n u n g  u n d  B e l e g s c h a f t  
i m  A a c h e n e r  S t e i n k o h l e n b e r g b a u  i m  J u n i  1 9 3 3 1.

M onats
d u rch sch n itt 
bzw . M onat

K ohlenför
in sges .

t

d e ru n g
a rb e i ts 
täg lich

t

K oks
e rze u g u n g

t

P re ß .
kohlen-

h c rs te llu n g
t

B elegschaft
(an g e leg te
A rb e ite r)

1930 . . . .
1931 . . . .
193 2  . . . .  

193 3 :  J a n .
F e b r .
M ä r z
A p r i l
M a i
J u n i

5 6 0  0 5 4  
591 127  
6 2 0  5 50  
631 4 9 3  
5 7 3  94 7  
6 6 4  4 06  
5 9 6  3 5 0  
6 2 3  137  
6 0 9  194

2 2  74 2
2 3  43 5
24  34 2  

24  28S
2 3  91 4
24  6 0 8  
24  8 4 8
24 9 2 5
2 5  38 3

105 731  
102  9 1 7  
107 5 2 0  
107  7 6 2  
102  2 8 8  
118  3 33  
113 180  
111 9 98  
117  624

2 0  7 2 6
2 7  0 6 8
2 8  4 3 7  

3 7  791  
2 7  75 7  
23  124  
12 9 7 4  
26  3 2 6  
2 6  147

2 6  81 3  
2 6  6 2 0  
2 5  5 2 9  
2 5  0 3 9  
2 5  0 7 5  
2 5  114  
2 4  9 0 9  
2 4  62 7  
2 4  2 0 4

J a n . - J u n i 6 1 6  421 24  65 7 111 864 2 5  68 7 2 4  8 2 8

1 N ach  A n g ab en  d es  A ach en e r B ergbau -V ere in s  in A achen.

D e u t s c h l a n d s  G e w i n n u n g  a n  E i s e n  u n d  S t a h l  i m  J u n i  1933 .

M o n a t s 
d u r c h s c h n i t t  
b z w .  M o n a t

R o h e

D e u t s c h l a n d

! a rb e its -  
t n s g e s .  täg licii

t t

i s e n
davon  Ri 

W est

i n s g e s .

t

le in land-
iaien

a rb e its 
täg lich

t

D e u t s c

i n s g e s .

t

R o h s

i la n d

a rb e its 
täg lich

t

tahl
davon  RI 

W est

i n s g e s .

t

ein land-
falen

a rb e i ts 
täg lich

t

W a

D e u t s c

i n s g e s .

t

z w e r k s e

h lan d

a rb e its 
täg lich

t

r z e u g n i s
davon  Rh 

W ęstf

i n s g e s .

t

s e 1
ein land-
alen

a rb e i ts 
täg lich

t

Z
ah

l 
de

r 
in

 
B

et
rie

b 
be

fi
nd


lic

he
n 

H
oc

hö
fe

n 
\

1930  . . . .
1931 . . . .
1 9 3 2  . . . .  

1 9 3 3 :  J a n .  . .
F e b r .  . 
M ä r z  . 
A p r i l  . 
M a i  . . 
J u n i  . .

8 0 7  8 7 6  
5 0 5  25 4  
3 2 7  7 0 9  
4 0 2  7 9 8  
3 3 9  8 8 8  
4 2 6  171 
3 7 4  041  
4 1 4  5 0 0  
4 2 3  7 4 4

2 6  5 6 0  
1 6 6 1 1  
10  7 4 5
12 99 3  
1 2 1 3 9
13 74 7
12 46 8
13 371
14 125

6 5 4  9 0 9  
4 2 4  8 5 0  
2 8 5  034  

3 4 8  4 9 5  
2 7 5  61 3  
3 5 8  31 4  
3 0 8  171 
3 5 4  97 8  
3 5 8  2 7 8

21 531  
13  9 6 8  

9  3 4 5  
11 2 4 2  

9  8 43  
11 5 5 9
10 2 7 2
11 451  
11 94 3

961 55 2  
6 9 0  9 7 0  
4 8 0  8 4 2  

5 4 2  5 1 2  
4 6 2  76 3  
5 8 7  2 1 0  
5 3 0  73 2  
6 4 3  109  
6 6 6  2 8 5

3 8  081  
2 7  186  
1 8 9 1 8  

2 0  8 6 6  
19 2 8 2  
21 7 49  
23  07 5  
2 5  7 2 4  
2 7  7 62

7 7 7  00 3  
5 6 0  0 8 0  
3 8 5  9 0 9  

4 4 7  0 0 5  
3 5 9  56 7  
4 8 7  08 4  
4 1 5  172  
5 1 8  5 2 9  
531 41 8

3 0  7 7 2  
2 2  0 3 6  
15 183
17 193  
14 98 2
18 0 4 0  
18 051  
2 0  741  
2 2  142

7 5 5  9 8 6  
5 5 2  7 3 8  
3 7 9  4 0 4  
3 9 7  154  
3 5 6  2 8 0  
4 7 5  0 3 0  
4 3 7  178
5 0 3  8 1 4
5 0 4  8 9 0

2 9  9 4 0  
21 7 4 7
14  9 2 7
15 2 7 5  
14 8 4 5  
17 59 4
19 0 0 8
2 0  153
21 0 3 7

5 8 7  7 7 5  
4 2 8  62 4  
2 9 0  5 5 4  
3 1 5  7 7 4  
2 7 0  28 4  
3 7 5  115  
3 2 8  621  
3 8 8  051  
3 8 4  581

2 3  2 7 8  
16 8 6 4
11 4 3 2
12 145  
11 2 6 2
13 8 9 3
14 2 8 8
15 5 2 2
16 0 2 4

79
54
40
46
45
46
43  
40
4 4

J a n . - J u n i 3 9 6  8 5 7 13 155 3 3 3  9 7 5 11 071 5 7 2  102 2 3  0 3 8 4 5 9  7 9 6  | 18 51 5 4 4 5  724 17  9 4 9 3 4 3  7 3 8 13 8 4 2 .
Einschl. Halbzeug zum Absatz bestimmt.



1 9 .  A u g u s t  1 9 3 3 G l ü c k a u f 7 5 9

S t e i n k o h l e n b e l i e f e r u n g  d e r  n o r d i s c h e n  L ä n d e r  i m  1 .  V i e r t e l j a h r  1933 .

G r o ß b r i t a n n i e n D e u t s c h l a n d P o l e n Z u s .
1932 1933 1932 1933 1 9 3 2 ' 1933 1932 1933

t t t t t t t t

S c h w e d e n ........................... 2 3 8  761 2 5 3  4 6 8 3 5  171 5 9  72 0 451 6 00 4 6 5  7 65 7 2 5  5 32 7 7 8  9 5 3
D ä n e m a r k ........................... 4 2 4  6 4 6 6 0 3  5 49 3 8  29 8 1 6 5 3 1 411 2 50 2 6 3  543 87 4  194 8 8 3  62 3
N o r w e g e n ........................... 2 4 6  9 4 6 2 7 4  6 56 5 671 3 1 0 5 221 354 2 3 8  4 99 4 7 3  971 5 1 6  26 0
F i n n l a n d ................................ 17  5 97 33  4 5 6 — 6 5 0 6  6 98 14 7 95 24  2 9 5 4 8  901
L e t t l a n d ................................ — 4 55 35  05 3 9 6 6 0 3 5  0 53 10 115
L i t a u e n ................................ 15 63 6 18 0 22 2 4  441 — 4 0  0 7 7 18 0 2 2
E s t l a n d ................................ — — 4  0 7 6 5 8 1 5 4 0 7 6 5 8 1 5

z u s . 9 2 7  95 0 1 165 129 94  7 7 6 98  48 3 1 154 4 7 2 9 9 8  07 7 2 1 7 7  198 2  261 6 8 9
V o n  d e r  G e s a m t 

a u s f u h r  ......................% 42 ,6 2 51 ,5 2 4,35 4 ,3 5 53 ,0 3 44 ,1 3 10 0 ,0 0 100,00

B erich tig te  Z ah len .

G e w i n n u n g  u n d  B e l e g s c h a f t  
d e s  o b e r s c h l e s i s c h e n  B e r g b a u s  i m  J u n i  1933*.

M onats
d u rch sch n itt 
b zw . M onat

K ohlen
förderung:

; I a rbeits- 
m5e e s - 1 täg lich

Koks-
erzeu-
eung

P reß -
kohten-

her-
ste llung

Bel
(angeleg

Stein-
kohlen-
g ruben

egscha 
rte  Arb

K oke
reien

ft
e iter)

P re ß 
k o h le n 
w erke1000 t

1930  . . . . 1497 60 114 23 4 8  90 4 1559 190
1931 . . . . 1399 56 83 23 43  2 5 0 9 9 2 196
1932  . . . . 1273 50 72 23 3 6  42 2 951 2 1 7
193 3 :  J a n . 1350 54 77 3 0 3 6  27 9 97 6 24 6

F e b r . 1224 52 73 23 35  984 971 2 4 5
M ä rz 1367 51 78 18 3 6  00 2 9 1 5 2 23
A p r i l 1 0 8 3 - 47 66 14 3 5  9 2 9 9 0 8 2 0 5
M a l 1133 45 68 16 35  9 0 7 9 3 5 20 4
J u n i 1116 48 65 15 35  8 9 2 954 199

J a n . - J u n i 1212 50 71 19 35  99 9 943 2 2 0

J u n i J a n u a r - J u n i
K o h l e K o k s K o h l e K o k s

t t t t

G e s a m t a b s a t z  ( o h n e
S e l b s t v e r b r a u c h  u n d
D e p u t a t e ) ...................... 971 ß 4 3 61 2 1 0 6 4 6 5  100 3 9 9  3 9 0

d a v o n
i n n e r h a l b  O b e r s c h l e s . 2 4 7 4 7 1 5 8 2 0 1 7 8 8 5 2 9 7 1 7 3 5
n a c h  d e m  ü b r i g e n

D e u t s c h l a n d  . . . . 6 5 4  8 7 0 5 1 7 9 1 4 2 4 4 4 8 4 2 8 9 3 1 4
n a c h  d e m  A u s l a n d  . 6 8 7 0 2 3 5 9 9 4 3 2 0 8 7 3 8 3 4 1

u n d  z w a r  n a c h
Ö s te r r e ic h  . . . . . 6 7 3 3 2 2 8 3 7 0 5 4 2 1 5 9 3 7
d e r  T s c h e c h o s l o w a k e i 4 9 9 8 9 1 0 9 8 3 0 6 4 7 3 6 8 8 0
U n g a r n ................................. 2 1 5 11 0 8 2 0 1 0 0 3 3
d e n  ü b r i g e n  L ä n d e r n 1 1 7 6 5 1 0 8 5 4 2 5 2 5 4 9 1

N ach  A n g ab en  d e s  O b ersch les isch en  B erg b au -V ere in s  in O le iw itz .

G l i e d e r u n g  d e r  B e l e g s c h a f t  i m  R u h r b e r g b a u  
n a c h  d e m  F a m i l i e n s t a n d .

M o n a t s 
d u r c h 
s c h n i t t  

b z w .  M o n a t

A u f  100  a n g e l e g t e  A r b e i t e r  e n t f i e l e n

L e d i 
g e

V e r h e i r a t e t e

in s -
g e s .

d a v o n

o h n e
K in 
d e r

m i t  K in d e r n

1 2 3 4 u nd  
m ehr

1930 . . . 30 ,3 8 69 ,6 2 19,52 2 1 ,4 5  ! 15 ,84 7,61 5 ,2 0
1931 . . . 2 7 ,0 6 72 ,94 19,61 22 ,9 4  16 ,86 7 ,94 5 ,5 9
1932  . . . 25 ,0 5 74 ,9 5 19,86 2 4 ,2 0  i 17,39 7 ,85 5,65

1933:  Jan . 24 ,6 4 7 5 ,3 6 2 0 ,0 9 2 4 ,6 9  17,41 7 ,7 4 5 ,4 3
F e b r . 24 ,61 7 5 ,3 9 20,11 2 4 ,7 2  ! 17 ,39 7 ,7 2 5 ,45
M ä r z 24 ,6 3 75 ,37 2 0 ,1 0 2 4 ,7 8  1 17 ,38 7,71 5,40
A p r i l 24 ,7 5 7 5 ,2 5 2 0 ,1 9 2 4 ,8 4  17,31 7 ,63 5 ,28
M a i 24 ,8 7 7 5 ,1 3 20 ,2 5 24 ,8 4  17 ,26 7 ,50 5,22
J u n i 24 ,8 7 7 5 ,1 3 20 ,3 4 2 4 ,8 6  17,21 7 ,55 5,17

E n g l i s c h e r  K o h l e n -  u n d  F r a c h t e n m a r k t

in  d e r  a m  11. A u g u s t  193 3  e n d i g e n d e n  W o c h e 1.

1. K o h l e n m a r k t  ( B ö r s e  z u  N e w c a s t l e - o n - T y n e ) .  N a c h  
B e e n d i g u n g  d e r  B a n k f e i e r t a g e  s e t z t e  a u f  a l l e n  M a r k t 
g e b i e t e n  w i e d e r  e in  l e b h a f t e r  G e s c h ä f t s b e t r i e b  e in .  E in e  
A u s n a h m e  b i l d e t e n  a l l e r d i n g s  g e w ö h n l i c h e  G a s k o h l e n s o r t e n ,  
d i e  in  d e r  B e r i c h t s w o c h e  a u ß e r o r d e n t l i c h  e n t t ä u s c h t e n ,  u n d  
B u n k e r k o h l e ,  d i e  t r o t z  d e r  b e s s e r n  S c h i f f a h r t s l a g e  a m T y n e  
u n d  in  s o n s t i g e n  H ä f e n  d e r  N o r d o s t k ü s t e  k e in e r l e i  B e 
l e b u n g  e r f u h r .  A u c h  d i e  K o h l e n s t a t i o n e n  k a m e n  n u r  z ö g e r n d  
a n  d e n  M a r k t .  D i e  b e s t e  G e s c h ä f t s l a g e  v e r z e i c h n e t e n  a b e r  
i m m e r  n o c h  d i e  b e s s e r n  S o r t e n  k l e in e r  N o r t h u m b e r l a n d -  
K e s s e l k o h l e .  S i e  g i n g e n  z u  l e i c h t  e r h ö h t e n  P r e i s e n  f lo t t  
in d e n  A b s a t z ,  s o  d a ß  s e l b s t  g r o ß e  L ä g e r  a u f  d e n  G r u b e n  
d e s  B e z i r k s  v o n  N o r t h u m b e r l a n d  s c h n e l l  g e r ä u m t  w e r d e n  
k o n n t e n .  Im V e r g l e i c h  h i e r z u  e r f o l g t e  d e r  A b r u f  in  b e s t e r  
S t ü c k k o h l e  b e i  M i n i m u m - P r e i s e n  l a n g s a m ,  a b e r  s t e t i g .  
K o k s  lä ß t  in  a l l e n  m a r k t g ä n g i g e n  S o r t e n  b i s  z u m  E n d e  
d e s  J a h r e s  e i n e n  g u t e n  A b s a t z  e r h o f f e n .  In b e z u g  a u f  
A b s c h l ü s s e  u n d  N a c h f r a g e n  g a b  e s  n i c h t s  B e m e r k e n s w e r t e s ,  
j e d o c h  w a r e n  d i e  s t e t e n  N a c h f r a g e n  fü r  l a u f e n d e  L i e f e r u n g  
s e h r  a n n e h m b a r .  E r s t  g a n z  z u m  S c h l u ß  d e r  B e r i c h t s w o c h e  
b u c h t e  e i n e  N e w c a s t l e r  F i r m a  e i n e n  A u f t r a g  d e r  d ä n i s c h e n  
M a r i n e v e r w a l t u n g  ü b e r  120 0  t b e s t e r  N o r t h u m b e r l a n d -  
K e s s e l k o h l e ,  w ä h r e n d  g l e i c h z e i t i g  d i e  G a s w e r k e  v o n  B o 
l o g n a  e i n e n  A u f t r a g  ü b e r  6 0 0 0  — 8 0 0 0  t  D u r h a m - K o k s k o h l e  
e r t e i l t e n .  D i e  B r e n n s t o f f p r e i s e  b l i e b e n  im  g r o ß e n  u n d  
g a n z e n  u n v e r ä n d e r t ,  n u r  b e s t e  B l y t h - K e s s e l k o h l e  g a b  v o n  
1 3 /6  — 1 3 /9  a u f  1 3 /6  s  l e i c h t  n a c h ,  w ä h r e n d  G i e ß e r e i k o k s  
v o n  14 — 15 a u f  15 — l ö s  s t i e g .

A u s  d e r  n a c h s t e h e n d e n  Z a h l e n t a f e l  i s t  d i e  B e w e g u n g  
d e r  K o h l e n p r e i s e  in  d e n  M o n a t e n  J u n i  u n d  J u l i  1 9 3 3  zu  
e r s e h e n .

A r t  d e r  K o h l e

Juni 
niedrig:-! h öch 

s te r  j s te r
P re is

Juli
n ied rig -; h öch 

s te r  | s te r  
P re is

s  fü r I l . t  (fob l
b e s t e  K e s s e l k o h l e :  B ly t h  . . . 13/6 13/6 13/6 13 /6

D u r h a m  . 15 15/6 15 15/6
k le in e  K e s s e l k o h l e :  B ly t h  . . . 8 /6 8 /6 8/6 9

D u r h a m  . 12/6 12/9 12/6 12/9
b e s t e  G a s k o h l e ................................ 14/6 1 4 /7 'h 14/6 14/7 >/2
z w e i t e  S o r t e ........................................... 13/3 13/6 13/6 13/6
b e s o n d e r e  G a s k o h l e ...................... 15 1 5 / 1 ‘/j 15 1 5 / 1 '/2
g e w ö h n l i c h e  B u n k e r k o h l e  . . 13 13/6 13 13/3
b e s o n d e r e  B u n k e r k o h l e  . . . . 13/6 13/9 13/6 13/6
K o k s k o h l e  ........................................... 12/6 13/3 12/6 13/3
G i e ß e r e i k o k s ...................................... 14 15 14 15
G a s k o k s ................................................ 17 17/6 17 18

2.  F r a c h t e n m a r k t .  D i e  C h a r t e r m a r k t l a g e  h a t  s i c h  
n i c h t  w e s e n t l i c h  g e ä n d e r t .  N a t u r g e m ä ß  f ü h r t e  d e r  G e s c h ä f t s 
a u s f a l l  d u r c h  d i e  B a n k f e i e r t a g e  z u  e i n e r  g e s t e i g e r t e n  N a c h 
f r a g e  in  d e r  1. H ä l f t e  d e r  B e r i c h t s w o c h e .  Im  a l l g e m e i n e n  
j e d o c h  b l i e b  d a s  V e r h ä l t n i s  v o n  L e e r r a u m a n g e b o t  zu  
N a c h f r a g e  w e i t e r  a u ß e r o r d e n t l i c h  u n g ü n s t i g ,  u n d  z w a r

1 N ach C o llie ry  O u a rd ian .
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w i r k t e  s i c h  d a s  m e h r  in  d e n  w a l i s e r  H ä f e n  a l s  in  d e n  
H ä f e n  d e r  N o r d k ü s t e  a u s ,  w o  a l l e r d i n g s  e b e n f a l l s  g r o ß e r  
L e e r r a u m ü b e r s c h u ß  h e r r s c h t e .  D i e  F r a c h t s ä t z e  b l i e b e n  
u n v e r ä n d e r t  b e i  f e s t e r e r  G r u n d s t i m m u n g  f ü r  b a l t i s c h e  
S i c h t l i e f e r u n g e n ,  b e i  b e s t ä n d i g e m  M i t t e l m e e r g e s c h ä f t  u n d  
z i e m l i c h  s t e t i g e r  K ü s t e n v e r f r a c h t u n g .  A n g e l e g t  w u r d e n  
fü r  C a r d i f f - G e n u a  5 / 7 %  s ,  - L e  H a v r e  3 / 9  s ,  - A l e x a n d r i e n  
5/11 >/2 s.

O b e r  d i e  in  d e n  e i n z e l n e n  M o n a t e n  e r z i e l t e n  F r a c h t 
s ä t z e  u n t e r r i c h t e t  d i e  f o l g e n d e  Z a h l e n t a f e l .

C a r d i f f - T  y n e •

M o n a t O enua
Le A lexan  La R otter- H am  S tock 

H avre d rien P la ta dam b u rg holm
s s s s s s s

1 9 1 4 :  Ju l i 7 / 2 '/a 3/1 DA 7/4 14/6 3/2 3 /5  «A 4 / 7 »/a
1 9 3 1 :  Ju l i 6 / 0 / 2 3/2 6/53/4 — 3 / - 3 / 3 1/2 —
1 9 3 2 :  Ju l i 6/33/4 3 / 3 ‘/z 7 / 0 / 2 — 2/7  V2 3 / 6 3A —

1 9 3 3 :  J a n . 5 / 113A 4/3 6 /0 3A 9/— 3 /3 --- _
F e b r . 5/1 D A 3 /1 OV2 6 1 - 91— 3/6 3/5 —
M ä r z 5/8  3A 3 /6 3A 6/3 — 3/5 3/4 —
A p r i l 5 /6  3 A 3/6 6 1 - 9 / - 3/9 — —
M a i 5/lOVz 3 / 4 >A 6/9  >/2 — — 3 / 8 1/4 ' —
J u n i 5 /9  !/2 3 / 4 1A 6/8  ‘A 9 1 - — — 3/9
Ju l i 5 /1 1 3 /3 3A 6/3 9 1 - 3/1 % 3/53/4 3 /1072

L o n d o n e r  P r e i s n o t i e r u n g e n  fü r  N e b e n e r z e u g n i s s e 1. 

I n f o l g e  d e r  B a n k f e i e r t a g e  g a b  e s  v o n  d e m  M a r k t  fü r  
T e e r e r z e u g n i s s e  s e h r  w e n i g  z u  b e r i c h t e n .  D i e  P r e i s e  
b l i e b e n  f e s t  b i s  a u f  R e i n t o l u o l ,  d e s s e n  K n a p p h e i t  e in  A n 
z i e h e n  d e r  P r e i s e  e r w i r k t e .

N e b e n e r z e u g n i s
In d e r  W o c h e  e n d i g e n d  

a m
4.  A u g u s t  | 11. A u g u s t

B e n z o l  ( S t a n d a r d p r e i s )  . 1 G a i l .
s

1 / 3 7 2 - 1 / 4 7 2
R e i n b e n z o l ................................ 1 „ 1 / 9 —2 / —
R e i n t o l u o l ................................ 1 „ 2 /6  | 2 /9
K a r b o l s ä u r e ,  r o h  6 0 %  . 1 „ 2 / 6 - 2 / 7

„  k r is t .  4 0  %  . 1 lb . / 8  7 2 - / 9
S o l v e n t n a p h t h a  I, g e r .  . 1 G a i l . 1 / 6 - 1 / 6 7 2
R o h n a p h t h a ........................... 1 / 1 0 - / 1 1
K r e o s o t ...................................... 1 „ / 2  7 2 - / 2 %
P e c h ........................................... 1 l . t 8 0 / — 8 5 / —
R o h t e e r ...................................... 1 4 7 / 6 — 4 9 / —
S c h w e f e l s a u r e s  A i n m o - 1

n la k ,  2 0 , 6 %  S t i c k s t o f f  1 „ 6  £  15 s

F ü r  s c h w e f e l s a u r e s  A m m o n i a k  w u r d e  u n v e r ä n d e r t  
6  £  15  s g e z a h l t .

i N ach  C o llie ry  G u ard ian .

B e f ö r d e r u n g  a u s l ä n d i s c h e r  K o h l e  a u f  d e m  R h e i n  i m  1.  H a l b j a h r  19 3 3 .

U r s p r u n g s l a n d

M o n a t s  E n g l a n d N i e d e r l a n d e B e l g i e n P o l e n a n d e r e  Länder . z u s .
d u r c h s c h n i t t  
b z w .  M o n a t

t

davon  in 
D eu tsch land  
verb lieb en

t t

davon  in 
D eu tsch land  
v e rb lieb en

t t

davon  in 
D eu tsch land  
verb lieb en

t t

davon  in 
D eu tsch land  
v e rb lieb en

t t

dav o n  ¡11 
D eutsch land  
v e rb lieb en

t t

davon  in 
D eu tsch land  
v e rb lieb en

t

19 2 7  . . . . 16  6 94 3 8  54 8
'

. — . — — 5 5  2 4 2 —

19 2 8  . . . . 3 9  747 5 0  04 3 7 8 7 8 484 , — — 9 8  151 —

19 2 9  . . . . 5 5  74 5 34  80 7 4 7  149 37  151 3 1 2 — 4 8 7 5 __ 58 22 108 139 71 9 8 0
19 3 0  . . . . 5 0  4 2 3 34  184 8 6  884 51 031 1 193 — 4 1 2 9 — 311 — 142 941 8 5  2 1 6
1931 . . . . 4 0  46 3 27  161 81 33 7 4 9  3 5 2 7  4 8 7 2 9 6 8 1668 — 47 — 131 0 0 2 7 9  481
1932  . . . . 2 9  0 5 0 11 169 101 156 5 7  82 3 14 188 8461 150 — 3 3 144  54 7 7 7  4 5 6

1 9 3 3 :  J a n .  . 15  40 0 3 2 0 0 55  83 7 3 6  5 9 5 21 26 4 992 4 1765 — — — 9 4  2 6 6 4 9  7 1 9
F e b r . . 2 2  3 8 7 9  3 4 2 48  54 6 3 3  6 15 11 51 4 6 2 2 2 — — — — 8 2  44 7 4 9  179
M ä r z  . 3 9  106 9 1 8 6 97  7 4 7 5 2  7 93 13 7 7 9 2131 2 5 1 3 — — — 1 5 3 1 4 5 64  110
A p r i l  . 3 7  5 9 9 8  98 5 121 5 5 9 6 6  3 22 9  98 4 3 0 0 4 2 0 2 5 — — — 171 167 78  311
M a i  . 3 5  5 8 0 16 774 1 2 6  9 7 7 71 3 4 7 13 48 4 6 9 5 6 4 8 0 9 90 2 — — 180  8 5 0 9 5  9 7 9
J u n i  . 2 5  801 13 78 5 13 5  3 8 9 8 0  9 8 6 14 5 2 3 6 0 5 2 8 6 4 6 22 1 2 — — 184 3 5 9 103 0 3 5

1. H a l b j a h r 2 9  3 12 10 2 1 2 9 7  6 7 6 5 6  9 4 3 14 091 57 1 5 3 2 9 3 5 1 9 — — 144 37 2 7 3  3 8 9

B r e n n s t o f f v e r s o r g u n g  ( E m p f a n g 1)  G r o ß - B e r l i n s  i m  1. H a l b j a h r  1 9 3 3 .

M o n a t s 
d u r c h 
s c h n i t t

b z w .

S t e i n k o h l e ,  K o k s  u n d  P r e ß k o h l e  a u s R o h b r a u n k o h l e  u.  P r e ß b r a u n k o h l e  a u s

E n g 
la n d

d e m
R u h r 
b e z ir k

t

S a c h 
s e n

d e n
N i e d e r 
la n d e n

t

D t s c h . -
O b e r -
s c h l e -

N i e d e r 
s c h l e 

s i e n

t

ä n d e r n
B e 

z i r k e n

t

i n s g e s .

P r e u ß e n  

R o h -  | P r e ß 

S a c h s e n  u n d  
B ö h m e n  

R o h -  1 P r e ß 
i n s g e s .

G e s a m t 
e m p f a n g

M o n a t

t t
s i e n

t t
b r a u n k o h l e  

t 1 t

b r a u n k o h l e  

t  1 t t t

1931 . . . 34  294 137  81 9 5 24 • 165 0 4 9 2 8  170 28 3 6 5  883 1126 193 72 0 4 2 5 2 2 0 8 197  4 7 9 .563 3 6 2
1 93 2  . . . 18  8 5 4 143  2 2 6 53 9 2  0 5 7 127  21 5 2 5  131 10 3 1 7 0 3 1 5 4 9 178  6 4 5 351 1571 181 116 4 9 8  147

1 9 3 3 :  J a n . 2  0 0 5 172 7 6 9 1245 9 8 0 112  4 6 2 2 5  7 6 7 39 3 1 5  2 6 7 5 0 0 2 1 8  2 03 3 3 4 108 0 2 2 0  117 5 3 5  3 8 4
F e b r . 4 85 9 154 4 6 9 6 6 9 2  8 5 6 139 271 31 134 33 8 3 3 3  5 9 6 2 9 0 197 185 — 6 8 0 198  155 531 751
M ä r z 3  77 5 168  542 3 1 7 3 162 2 0 7  5 9 7 2 7  7 1 9 554 411 66 6 3 6 5 112 80 2 — 146 0 114 62 7 5 2 6  2 9 3
A p r i l 19  9 4 7 114 9 9 7 163 6  8 6 0 93  0 2 6 15 721 4 2 0 251 134 3 2 0 9 2  6 2 0 4 0 1100 94  0 8 0 3 4 5  21 4
M a i 18 644 157 0 5 8 92 5 631 105  70 3 24  8 7 2 — 3 1 2  0 0 0 2 3 5 135 43 8 — 124 0 1 3 6 9 1 3 4 4 8  9 13
J u n i 31 2 2 4 143 8 2 3 3 5 3 12 3 2 0 8 9  116 2 0  80 6 1255 2 9 8  8 97 198 132  8 2 9 — 1194 134  221 4 3 3  118

J a n . - J u n i
In  % d e r  G e

sam tm enge

13 4 0 9 151 94 3 47 3 5 3 0 2 124 5 2 9 24  3 3 7 4 34 3 2 0  427 3 1 8 1 4 8 1 8 0 62 1126 149 6 8 6 4 7 0  113

1. H j .  19 3 3 2 ,8 5 32 ,3 2 0 ,1 0 1,13 2 6 ,4 9 5 ,1 8 0 ,0 9 6 8 ,1 6 0 ,0 7 31 ,5 2 0,01 0 ,2 4 31 ,8 4 100

1 9 3 2  . . . 3 ,78 2 8 ,7 5 0,11 0,41 25 ,5 4 5,04 6 3 ,6 4 0,11 3 5 ,8 6 0 ,0 7 0 ,32 3 6 ,3 6 100
1931 . . . 6 ,0 9 2 4 ,4 6 0 ,0 9 2 9 ,3 0 5 ,0 0 6 4 ,9 5 0 ,2 0 34 ,3 9 0 ,0 8 0 ,3 9 3 5 ,0 5 100
1 9 3 0  . . . 10 ,45 22 ,7 9 0 ,0 9 3 0 ,0 8 5 ,46 0,01 6 8 ,8 9 0 ,1 6 30 ,4 4 0 ,1 0 0 ,4 2 31,11 100
1 9 2 9  . . . 8 ,3 6 19 ,53 0 ,1 0 36 ,3 5 2 ,6 6 — 67 ,0 0 0,31 3 2 ,1 9 0 ,0 4 0 ,4 6 3 3 ,0 0 100
191 3  . . .

1 A bziig li

2 4 ,6 3

eil d e r  a

7 ,9 0

b g esan d te

0 ,3 4  . 2 9 , 5 0 2 5 ,17

M engen . — 1 E in sch l. P o ln isch -O b ersch lesien .

67 ,5 4 0 ,2 0 3 1 ,9 0 0 ,3 6 3 2 ,4 6 100
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G r o ß h a n d e l s i n d e x  im  J u l i  1933.

Z e i t

A g r a r s t o f f e

’S & i
> s

.2 e
CO rt
o £ *

I n d u s t r i e l l e  R o h s t o f f e  u n d  H a l b w a r e n

in

.3
Ea>-CU

ü ajn oj
fcß-
a-art c 

CU 3

Industrielle
Fertigwaren

•o-EO (/) i- c C- O
ifc

£ * 
“ •Scn<u n

O*“

1929. . . .
1930 . . . .
1931 . . . . 
1932. . . . 
1933: Jan .

Febr.
März
April
Mai
Juni
Juli

126,28 
115,28 
119,27 
111,98 
95,70 
97,00 
99,00; 
97,SO; 
99,40 

100,S0 
100,60

126,61 142,06 1 25,87 
112,37 121,74 93,17
82,97
65,48
57.90 
60,50
61.30
59.90 
59,20 
59,70
62.30

108,41 101,88 
93,86; 91,56 
87,50 81,90 
88,00: 81,80 
84,60: 83.80 
85,30 83,40 
93,201 84,20 
93,10: 86,60 
96,20 87,30

130,16
113,08
103,79
91,34
80,90
82,20
82,50
81,80
84,20
85,10
86,60

125,20
112,60
96,13
85,62
80,90
79.50
79.00 
77,10
76.50
78.00 
77,30

137,25; 129,52|l 18,40 
136,05! 126,16 90,42 
128,96 114,47! 64,89 
115,47 102,75 50,23 
116,30 101,70! 46,80
116.20 102,10 46,80
116.20 101,90! 47,40 
114,80 101,30; 49,10 
113,40 101,10| 53,10 
113,50 101,10; 57,30 
114,30:101,00! 56,30

140,63
105,47
76,25
62,55
60,10
59,50
59.90 
61,10 
64,70
67.90 
70,80

124,47
110,30
87,78
60,98
57.20 
55,70 
55,00 
55,30
58.20 
65,40 
66,60

126,82,84,63 
125,49 82,62 
118,0 ;̂ 76,67
105,01 
103,30 
103,00 
102,80 
102,60 
102,50 
102,60 
102,60 i

70,35
72,60
73,40
72,70
71.90 
71,20
71.90 
69,10

127,98
126,08
104,56
98,93

104,50
104.60 
104,80 
104,40 
105,30 
107,70
109.60

28,43
17,38
9,26!
5,86
5,30;
5,00
4.90 
5,40! 
6,60 
7,60
8.90

151,18
142,23
116,60
94,52
93,50
93,60
94.10
93.30
93.30 
93,90
94.10

158,93
148,78
125,16
108,33
103.70
102.70 
103,00 
103,20 
103,50 
103,40 
104,30

131,86
120,13
102,58
88,68
87,30
87.00 
87,10
87.00 
87,SO 
89,20 
89,90

138,61! 171,63 
137,92 159,29 
131,00 140,12 
118,44 117,47
115.10 111,40 
114,60 110,50 
114,40 109,50
114.10 109,20 
113,90109,90 
113,90,110,80 
114,001112,20

157,43
150.09 
136,18 
117,89
113.00
112.30 
111,60
111.30 
111,60
112.10
113.00

137,21
124,63
110,86
96,53
91,00
91,20
91,10
90,70
91.90
92.90
93.90

F ö r d e r u n g  u n d  V e r k e h r s l a g e  i m  R u h r b e z i r k 1.

T a g
K o h l e n 

f ö r d e r u n g

t

K o k s 
e r 

z e u g u n g

t

P r e ß -
k o h l e n -

h e r -
s t e l l u n g

t

W a g e n s t e l l u n g B r e n n s t o f f v e r s a n d Wasser
stand 

des Rheins 
bei Kaub 
(normal 
2,30 m)

m

zu a
Zechen, Kokere 
kohlenwerken d 
(Wagen auf 10 

zurückg 
rechtzeitig 

gestellt

en
ien und Preß- 
•s Ruhrbezirks 

Ladegewicht 
eführt)

gefehlt

Duisburg- 
Ruhrorter *

t

Kanal-
Zechen-

H ä f e n

t

private
Rhein-

t

i n s g e s .

t

A u g u s t  6.
7.
8. 
9.

10.
11.
12.

S o n n t a g
2 7 0  3 9 0
2 4 7  6 4 9
2 4 8  2 90  
2 3 7  8 1 5
2 4 9  0 3 5
2 5 0  0 1 6

4 2  971  
4 2  971  
4 6  126  
4 6  781  
4 4  0 2 8  
4 4  181 
4 6  0 1 2

10 120
7  6 2 8
8 2 9 0  
7  02 5
9  186  
9  0 2 0

1 57 4  
15 88 2  
15 4 10  
15 544
14 2 2 0  
1 5 7 1 7
15 126

— 31 22 4  
3 0  6 6 5  
2 5  170  
2 2 1 4 3  
2 5  5 2 5  
2 5  2 7 6

3 9  7 0 0  
3 7  771  
42  8 78  
5 0  4 7 6  
3 0  85 7  
4 6  2 6 0

8  3 2 2
9 731  

10 0 67  
10 7 9 9  
12 9 2 7  
10 824

79  2 4 6  
78  167  
78  115  
8 3  41 8  
69  30 9  
82  3 6 0

2 ,52
2 ,4 8
2 ,38
2 ,2 8
2 ,24
2.15

z u s .
a r b e i t s t ä g l .

1 5 0 3 1 9 5  
2 5 0  53 3

31 3  0 7 0  
4 4  72 4

51 2 6 9  
8 5 4 5

9 3  47 3  
15 57 9

— 160 0 03  
2 6  6 6 7

2 4 7  94 2  
41 324

6 2  6 7 0  
10 44 5

4 7 0  6 1 5  
7 8  4 36

Vorläufige Zahlen. — 3 Kipper- und Kranverladungen.

P A  T E N T B E R I C H T .
G e b r a u c h s m u s t e r - E i n t r a g u n g e n ,

bekanntgemacht im Patentblatt vom 3. August 1933.

1 a .  1 2 7 0 0 7 2 .  D i p i . - I n g .  Karl  G r o p p e l ,  B o c h u m .  G e n e i g t  
l i e g e n d e s  V i b r a t i o n s s i e b .  3.  2. 33.

1 a .  1 2 7 0 1 2 3 .  F r i e d r ic h  R a h n ,  A u g s b u r g .  S i e b  m it  
v e r s t e l l b a r e n  S i e b ö f f n u n g e n .  5 . 7 . 3 3 .

5 d .  1 2 6 9 8 7 7 .  S t a h l w e r k e  B r ü n i n g h a u s  A . G . ,  W e s t 
h o f e n  ( W e s t f . ) .  F ö r d e r w a g e n k a s t e n .  4 . 3 . 3 3 .

3 5 a .  1 2 7 0 2 7 0 .  S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  A . G . ,  B e r l in -  
S i e m e n s s t a d t .  S i c h e r h e i t s e i n r i c h t u n g  fü r  F a h r t r e g l e r  v o n  
H u b w e r k e n  o .  d g l .  1 6 . 7 . 3 2 .

81 e .  1 2 7 0 3 4 2 .  A l e x a n d e r  P o s t ,  H a g e n  ( W e s t f . ) .  M i t 
n e h m e r g l i e d  fü r  T r a n s p o r t k e t t e n .  1 2 . 7 . 3 2 .

81 e .  1 2 7 0 3 5 2 .  G e b r .  E ic k h o f f ,  M a s c h i n e n f a b r i k  u n d  
E i s e n g i e ß e r e i ,  B o c h u m .  S c h ü t t e l r u t s c h e n v e r b i n d u n g .  2 5 .3 .3 3 .

P a t e n t - A n m e l d u n g e n ,
die vom 3. August 1933 an zwei Monate lang in der Auslegehalte 

des Reichspatentamtes ausliegen.

l a ,  8.  N .  3 4 0 2 4 .  P a u l  A .  N e u m a n n ,  B e r l i n - G r u n e w a l d .  
S c h l e u d e r  z u m  A b s c h e i d e n  v o n  Q u e c k s i l b e r  u n d  M e t a l l e n ,  
d ie  s c h w e r e r  a l s  Q u e c k s i l b e r  s in d ,  a u s  e i n e r  T r ü b e .  2 8 . 7 . 3 2 .

1 0 a ,  19 /0 1 .  S t .  4 7 2 9 6 .  D i d i e r - W e r k e  A . G ,  B er l in -  
W i l m e r s d o r f .  O f e n  z u r  E r z e u g u n g  v o n  G a s  u n d  K o k s  m it  
b e s o n d e r e r  A n o r d n u n g  d e r  S t e i g r o h r e .  1 4 . 3 . 3 1 .

1 0 a ,  2 2 /0 4 .  S t .  4 7 4 9 4 .  D i d i e r - W e r k e  A . G . ,  B er l in -  
W i l m e r s d o r f .  V e r f a h r e n  z u r  E r z e u g u n g  v o n  G a s  u n d  K o k s .
15. 4 . 3 1 .

1 0 a ,  3 6 /0 1 .  M .  1 1 2 7 8 6 .  D r .  H a n s  M a g n u s ,  A u  be i  
F r e i b u r g  ( B r e i s g a u ) .  V e r f a h r e n  z u m  S c h w e l e n  b i t u m i n ö s e r  
S t o f f e  u n t e r  g l e i c h z e i t i g e r  S p a l t u n g  e n t s t a n d e n e r  S c h w e i 
d ä m p f e .  1 9 . 1 1 . 2 9 .

81 e ,  57 .  R.  8 6 3 7 8 .  J o h a n n  R o h d e ,  B u e r - R e s s e .  S c h ü t t e l 
r u t s c h e n v e r b i n d u n g  m i t  in  e i n e m  T r o g  d e s  e i n e n  R u t s c h e n 
e n d e s  s i c h  e i n l e g e n d e m  G e g e n g l i e d .  Z u s .  z. P a t .  5 6 9 1 9 6 .  
1 0 . 1 1 . 3 2 .

81 e ,  63 .  S.  1 0 7 2 2 6 .  M a t h i a s  S u t t e r l i t t e ,  D r e s d e n .  A u t o 
m a t i s c h e r  A u f g a b e a p p a r a t  fü r  D r u c k l u f t f ö r d e r a n l a g e n .  
26 .  1 1 . 3 2 .

81 e ,  65 .  M. 1 2 2 2 8 1 .  M a s c h i n e n f a b r i k  H a r t m a n n  A. G . ,  
O f f e n b a c h  ( M a in ) .  R o h r a u s l e g e r  fü r  S a u g l u f t f ö r d e r a n l a g e n ,  
d e r  s o w o h l  in s e n k r e c h t e r  w i e  h o r i z o n t a l e r  R i c h t u n g  be i  
f e s t s t e h e n d e m  M a s t  s c h w e n k b a r  i s t .  2 4 . 1 2 . 3 2 .

D e u t s c h e  P a t e n t e .

(Von dem Tage, an dem die Erteilung eines Patentes bekanntgemacht worden 
ist, läuft die fünfjährige Frist, innerhalb deren eine Nichtigkeitsklage gegen 

das Patent erhoben werden kann.)

l c  (13 ) .  5 8 1 6 4 $ ,  v o m  1 5 . 7 . 3 1 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t 
g e m a c h t  a m  1 3 . 7 . 3 3 .  F r i e d .  K r u p p  A . G . ,  G r u s o n w e r k ,  
M a g d e b u r g - B u c k a u .  V e r f a h r e n  z u m  Z u t e i l e n  v o n  
F l o t a t i o n s z u s ä t z e n .

D i e  F l o t a t i o n s m i t t e l  s o l l e n  in  f l ü s s i g e r  F o r m  m i t  H i l f e  
e i n e s  G a s e s ,  d e s s e n  D r u c k  g e ä n d e r t  w e r d e n  k a n n ,  d u r c h  
e i n e n  H e b e r  o d e r  e i n e  ä h n l i c h e  V o r r i c h t u n g  a u s  e i n e m  
g a s d i c h t e n  B e h ä l t e r  g e d r ü c k t  w e r d e n .

5 b  (2 5 o s ) .  5 8 1 6 4 6 ,  v o m  1 6 . 5 . 3 1 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t 
g e m a c h t  a m  1 3 . 7 . 3 3 .  S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  A . G .  
in  B e r l i n - S i e m e n s s t a d t .  E l e k t r i s c h  a n g e t r i e b e n e  H a n d 
s c h r ä m m a s c h in e .

A n  d e m  G e h ä u s e  d e r  M a s c h i n e  i s t  e in  U - f ö r m i g e r  
B ü g e l  b e f e s t i g t ,  d e s s e n  s i c h  ü b e r  e i n e n  T e i l  d e s  U m f a n g e s  
d e s  G e h ä u s e s  e r s t r e c k e n d e n  S c h e n k e l  a l s  H a n d g r i f f e  d i e n e n ,  
w ä h r e n d  s e i n  m i t t l e r e r  T e i l ,  d . h .  s e i n  S t e g ,  d e r  a f ln ä h e r n d  
a x ia l  z u m  G e h ä u s e  v e r l ä u f t ,  d a z u  d i e n t ,  m i t  H i l f e  d e s  
K ö r p e r s  d e n  V o r s c h u b d r u c k  z u  e r z e u g e n .  D e r  S t e g  d e s  
B ü g e l s  k a n n  m i t  e in e r  A u s b i e g u n g  v e r s e h e n  s e in ,  in  d i e  
s i c h  d e r  K ö r p e r  e i n l e g t ,  u n d  e s  k ö n n e n  z w e i  u m  e t w a  
1 8 0 °  g e g e n e i n a n d e r  v e r s e t z t e  B ü g e l  a u f  g e g e n ü b e r l i e g e n 
d e n  S e i t e n  d e s  G e h ä u s e s  v o r g e s e h e n  s e i n .  B e s t e h t  d i e s e s
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a u s  e i n e m  L e i c h t m e t a l l ,  s o  w e r d e n  B ü g e l  a u s  e i n e m  W e r k 
s t o f f  v e r w e n d e t ,  d e r  e i n e  g r ö ß e r e  F e s t i g k e i t  a l s  d a s  L e i c h t 
m e t a l l  h a t .  D i e  B ü g e l  k ö n n e n  a l s d a n n  z w e c k s  B e f ö r d e r u n g  
d e r  M a s c h i n e  a l s  S c h l i t t e n  d i e n e n .

5 b  (4 0 ) .  5 8 1 6 4 7 ,  v o m  2 5 . 2 . 3 0 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t 
g e m a c h t  a m  1 3 . 7 . 3 3 .  A l b e r t  l l b e r g  i n M o e r s - H o c h -  
s t r a ß .  D a s  F l ö z  in  v o l l e r  H ö h e  in  L ä n g s s t r e i f e n  a b 
a r b e i t e n d e  A b b a u m a s c h in e .

D i e  A b b a u m a s c h i n e  h a t  u m  g e n e i g t  s t e h e n d e ,  in ih r e r  
N e i g u n g  v e r s t e l l b a r e  A c h s e n  u m l a u f e n d e ,  ü b e r e i n a n d e r 
l i e g e n d e  S c h r ä m k e t t e n ,  d e r e n  S c h r ä m w e r k z e u g e  a u s 
w e c h s e l b a r  u n d  s o  a u s g e b i l d e t  s i n d ,  d a ß  s i e  d i e  v o n  i h n e n  
g e l ö s t e  K o h l e  ü b e r  e in  L e i t b l e c h  a u f  e i n e n  A b b a u f ö r d e r e r  
s c h i e b e n .  D i e  W e l l e  d e r  A n t r i e b s r ä d e r  d e r  S c h r ä m k e t t e n  
i s t  u m  d i e  in  d e m  M a s c h i n e n g e h ä u s e  g e l a g e r t e  A n t r i e b s 
w e l l e ,  u n d  d i e  U m l e n k r o l l e n  d e r  S c h r ä m k e t t e n  s in d  u m  
d i e  W e l l e  d e r  A n t r i e b s r ä d e r  s c h w e n k b a r .  I n f o l g e d e s s e n  
k ö n n e n  d e r  W i n k e l ,  in  d e m  d i e  S c h r ä m k e t t e n  z u m  F l ö z  
s t e h e n ,  u n d  d i e  E i n g r i f f t i e f e  d e r  S c h r ä m k e t t e n  g e ä n d e r t  
w e r d e n .  D i e  L a g e r  d e r  W e l l e  d e r  U m l e n k r ä d e r  s in d  d u r c h  
L a s c h e n  m i t  L ä n g s s c h l i t z e n  u n d  d u r c h  d i e s e  S c h l i t z e  
g r e i f e n d e  S c h r a u b e n  m i t  d e m  M a s c h i n e n g e h ä u s e  v e r 
b u n d e n ,  s o  d a ß  d i e  W e l l e  in  j e d e r  L a g e  f e s t g e s t e l l t  w e r d e n  
k a n n .  D i e  E n t f e r n u n g  d e r  S c h r ä m k e t t e n  v o n e i n a n d e r  i s t  
v e r s t e l l b a r .

5 c  (1 1 ) .  5 8 1 6 4 8 ,  v o m  1 4 . 1 1 . 3 1 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t 
g e m a c h t  a m  1 3 . 7 . 3 3 .  H o c h t i e f  A . O .  f ü r  H o c h -  u n d  
T i e f b a u t e n  v o r m .  G e b r .  H e l f m a n n  i n E s s e n .  
V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  S t o l l e n  u n d  T u n n e l n  m i t  
w a n d e r n d e m  V e r z u g .

B Ü C H E R
D e r  W i r t s c h a f t s p l a n  im  B e r g b a u .  Ü b e r  p l a n m ä ß i g e  W i r t 

s c h a f t s f ü h r u n g  im  B e r g b a u  u n d  V e r s u c h e  z u r  A n 
w e n d u n g  d e s  W i r t s c h a f t s p l a n e s  im  B r a u n k o h l e n - ,  
S t e i n k o h l e n -  u n d  K a l i s a l z b e r g b a u .  V o n  D r . - I n g .  F r i e d 
r ich  v o n  M a r e e s ,  B e r g r a t  a. D .  u n d  B e r g w e r k s 
d ir e k t o r ,  D e s s a u .  115 S .  H a l l e  ( S a a l e )  1933 ,  W i l h e l m  
K n a p p .  P r e i s  g e h .  8 ,6 0  M ,  g e b .  9 ,8 0  M .

D e r  W i r t s c h a f t s p l a n  s t e l l t  e i n e  V o r r e c h n u n g  u n d  V o r 
k a l k u l a t i o n  fü r  d e n  g e s a m t e n  B e t r i e b  d a r  u n d  is t  d a m i t  
e in  Z w e i g  d e s  b e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e n  R e c h n u n g s w e s e n s ,  
d e s s e n  S i n n  in  d e r  V o r a u s s c h a u  l i e g t ,  i m  G e g e n s a t z  z u m  
ö f f e n t l i c h e n  E ta t ,  d e s s e n  In h a lt  d e n  C h a r a k t e r  v o n  e n d 
g ü l t i g e n  E n t s c h e i d u n g e n  t r ä g t ,  i s t  d a s  Z ie l  d e s  W i r t s c h a f t s 
p l a n e s ,  S o l l w e r t e  n u r z u s t e l l e n .  S e i n e  A n g a b e n  s i n d  a l s o  
R i c h t z a h l e n ,  d e r e n  B e d e u t u n g  in  d e m  M a ß e  z u n i m m t ,  in  
d e m  e s  z u r  Z e i t  d e r  B e s c h l u ß f a s s u n g  m ö g l i c h  g e w e s e n  ist ,  
s i c h  an  d i e  E r f a h r u n g e n  d e r  V e r g a n g e n h e i t  a n l e h n e n d ,  d e n  
s p ä t e r  e i n t r e t e n d e n  B e d i n g u n g e n  g e r e c h t  z u  w e r d e n .

Z a h l r e i c h e  V e r f a h r e n ,  d i e s e  P l a n u n g e n  v o r z u n e h m e n ,  
h a b e n  s i c h  im  B e r g b a u  im  L a u f e  d e r  Z e i t  h e r a u s g e b i l d e t ,  
u n d  e s  w i r d  w o h l  k a u m  e i n e n  g r o ß e m  G r u b e n b e t r i e b  
g e b e n ,  d e r  n i c h t  z u m  m i n d e s t e n  T e i l p l a n u n g e n  d u r c h f ü h r t ,  
m e n g e n m ä ß i g  s o w o h l  a ls  a u c h  w e r t m ä ß i g ,  s e i  e s  ü b e r  e in e  
k ü r z e r e  o d e r  l ä n g e r e  Z e i t s p a n n e .  E i n e  w i s s e n s c h a f t l i c h e  
U n t e r s u c h u n g  n a c h  n e u z e i t l i c h e n  b e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e n  
G e s i c h t s p u n k t e n  h a t t e  j e d o c h  d e r  W i r t s c h a f t s p l a n  im  B e r g 
b a u  b i s h e r  n o c h  n ic h t  g e f u n d e n .  D e m  V e r f a s s e r  m u ß  m a n  
D a n k  d a f ü r  w i s s e n ,  d a ß  er  z u m  e r s t e n  M a l e  d e n  V e r s u c h  
d a z u  g e m a c h t  h a t .

D i e  e r s t e  H ä l f t e  d e s  B u c h e s  is t  a l l g e m e i n e n  E r ö r t e 
r u n g e n  g e w i d m e t ,  e i n m a l  ü b e r  I n d u s tr i e ,  B e r g b a u  u n d  
B e r g w e r k s b e t r i e b ,  d a n n  ü b e r  d a s  T h e m a  im  e n g e r n  S in n e ,  
d i e  p l a n m ä ß i g e  W i r t s c h a f t s f ü h r u n g  im  B e r g b a u .  N a c h 
d e m  d e r  V e r f a s s e r  h i e r b e i  d i e  b i s h e r  ü b l i c h e  F o r m  
b e s p r o c h e n  h a t ,  b e h a n d e l t  er  d i e  H a u p t g e s i c h t s p u n k t e  fü r  
d i e  A u f s t e l l u n g  u n d  A n w e n d u n g  d e s  W i r t s c h a f t s p l a n e s  im  
B e r g b a u .  D i e s e r  s o l l  d a n a c h  in  d r e i  T e i l e  z e r f a l l e n ,  d ie  
b e r g w i r t s c h a f t l i c h e  P l a n u n g ,  d i e  b e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e  
P l a n u n g  u n d  d i e  » W i r t s c h a f t s « - P l a n u n g .  Z u r  K rit ik  s e i  
h ie r  z u n ä c h s t  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  v i e l e  B e r g w e r k s g e s e l l 
s c h a f t e n  s c h o n  v i e l  l ä n g e r  u n d  in s t ä r k e r m  M a ß e  d e n

D i e  B o h l e n  d e s  V e r z u g s  w e r d e n  e i n z e l n  o d e r  g r u p p e n 
w e i s e  d u r c h  G e r ä t e  v o r g e t r i e b e n ,  fü r  d i e  d a s  o r t f e s t e ,  d i e  
B o h l e n  t r a g e n d e  G e s t e l l  a ls  W i d e r l a g e r  d i e n t .  A l s  V o r 
t r i e b g e r ä t e  k ö n n e n  P r e ß z y l i n d e r  v e r w e n d e t  w e r d e n ,  d e r e n  
K o l b e n s t a n g e n  h in t e r  a n  d e n  B o h l e n  v o r g e s e h e n e  A n 
s c h l ä g e  g r e i f e n .  D a s  o r t f e s t e  G e s t e l l  w i r d  j e w e i l s  g e g e n  
d ie  B o h l e n ,  d i e  n i c h t  v o r g e t r i e b e n  w e r d e n ,  d u r c h  S p r e i z e n  
a b g e s t ü t z t ,  d i e  s i c h  g e g e n  A n s c h l ä g e  d e r  B o h l e n  s t ü t z e n .

81 e  (1 2 6 ) .  5 8 1 6 2 8 ,  v o m  9 . 4 .  26 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t 
g e m a c h t  a m  1 3 . 7 . 3 3 .  L ü b e c k e r  M a s c h i n e n b a u -  
G e s e l l s c h a f t  i n L ü b e c k .  A b s e t z e r .  Z u s .  z. P a t .  5 6 9 6 8 3 .  
D a s  H a u p t p a t e n t  h a t  a n g e f a n g e n  a m  2 . 2 . 2 6 .

B e i  d e m  A b s e t z e r  i s t  z w i s c h e n  d e n  a m  F a h r g e s t e l l  
f e s t  a n g e o r d n e t e n  A u f n a h m e f ö r d e r e r  u n d  d e n  a m  G e s t e l l  
d r e h b a r  g e l a g e r t e n  A b w u r f f ö r d e r e r  e in  d r e h b a r e r  R i n g 
t e l l e r  g e s c h a l t e t ,  d u r c h  d e s s e n  Ö f f n u n g  d e r  A u f n a h m e 
f ö r d e r e r  h i n d u r c h g e f ü h r t  is t .

81 e  (1 2 6 ) .  5 8 1 8 1 6 ,  v o m  2 4 . 7 . 2 6 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t 
g e m a c h t  a m  13. 7.  33 .  L ü b e c k e r  M a s c h i n e n b a u -  
G e s e l l s c h a f t  i n L ü b e c k .  A b r a u m a b s e t z e r .  Z u s .  z. P a t .  
5 7 0 8 2 0 .  D a s  H a u p t p a t e n t  h a t  a n g e f a n g e n  a m  10. 6.  2 6 .

D e r  d e n  B e c h e r f ö r d e r e r  u n d  d e n  h e b -  u n d  s e n k b a r e n  
B a n d f ö r d e r e r  t r a g e n d e  A u s l e g e r  d e s  A b s e t z e r s  i s t  n a c h  
b e i d e n  S e i t e n  u m  1 8 0 °  s c h w e n k b a r  a u f  d e m  p o r t a l a r t i g e n  
F a h r g e s t e l l  g e l a g e r t .  D e r  B e c h e r f ö r d e r e r  k a n n  f e r n e r  a n  
d e m  A u s l e g e r  s o  e i n g e s t e l l t  w e r d e n ,  d a ß  er  s i c h  b e i m  
D r e h e n  d e s  l e t z t e m  ü b e r  d i e  F ö r d e r g l e i s e  u n d  d i e  zu  
i h n e n  g e h ö r i g e n  e l e k t r i s c h e n  L e i t u n g e n ,  K e t t e n b a h n e n  
u. d g l .  h i n w e g b e w e g t .

S C H A U .
m e i s t e n  g r u n d s ä t z l i c h e n  F o r d e r u n g e n  d e s  W i r t s c h a f t s 
p l a n e s  n a c h k o m m e n ,  a l s  d e r  V e r f a s s e r  a n z u n e h m e n  g e n e i g t  
is t.  A i i c h  i s t  e s  z u m  m i n d e s t e n  e i n s e i t i g ,  w e n n  g e s a g t  
w ir d ,  d a ß  s i c h  d i e  s o g e n a n n t e  w i s s e n s c h a f t l i c h e  B e t r i e b s 
f ü h r u n g  im  w e s e n t l i c h e n  l e d ig l i c h  m i t  e in e r  M e n g e n s t a t i s t i k  
b e f a s s e  u n d  d i e  W e r t e  s o  g u t  w i e  g a r  n i c h t  b e r ü h r e .  D i e  
M it t e l ,  d e r e n  s i c h  d i e  w i s s e n s c h a f t l i c h e  B e t r i e b s f ü h r u n g  
b e d i e n t ,  s i n d  d ie  B e t r i e b s s e l b s t k o s t e n r e c h n u n g  u n d  d ie  
B e t r i e b s s t a t i s t i k ,  w a s  z .  B. a u c h  in  d e n  e i n s c h l ä g i g e n  A u f 
s ä t z e n  d e s  » B e r g w i r t s c h a f t l i c h e n  H a n d b u c h e s «  v o n  H e r b i g  
u n d  J ü n g s t  a u s d r ü c k l i c h  b e t o n t  w i r d .  D i e  K o s t e n 
r e c h n u n g  s e t z t  s i c h  g a n z  a u s  W e r t e n  z u s a m m e n  u n d  d ie  
B e t r i e b s s t a t i s t i k  t e i l s  a u s  M e n g e n - ,  t e i l s  a u s  W e r t a n g a b e n .  
O b  f e r n e r  d i e  B e g r i f f s b e z e i c h n u n g e n  d e r  d r e i  T e i l e ,  in 
d i e  d e r  W i r t s c h a f t s p l a n  g e g l i e d e r t  w i r d ,  z w e c k m ä ß i g  
g e w ä h l t  s i n d ,  s e i  d a h i n g e s t e l l t .  B e r g w i r t s c h a f t  i s t  d e r  
O b e r b e g r i f f ,  ih n  n u r  a u f  d i e  u n t e r  d i e  b e r g w i r t s c h a f t l i c h e  
P l a n u n g  f a l l e n d e n  A u f g a b e n  e i n z u s c h r ä n k e n ,  e r s c h e i n t  
n ic h t  a l s  n ö t i g .  V o r  a l l e m  a b e r  w i d e r s p r i c h t  e s  d e r  b i s 
h e r i g e n  b e w ä h r t e n  Ü b u n g  v o n  d e r  b e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e n  
P l a n u n g ,  W e r t e  m e h r  o d e r  w e n i g e r  a u s z u s c h l i e ß e n  u n d  
d ie  » W i r t s c h a f t s « - P l a n u n g  a u s  d e r  b e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e n  
e r s t  d u r c h  E i n s e t z e n  v o n  W e r t e n  für  L ö h n e ,  M a t e r i a l i e n  
u n d  B e t r i e b s m i t t e l  s o w i e  v o n  E r l ö s p r e i s e n  für  d i e  E r z e u g 
n i s s e  u s w .  h e r v o r g e h e n  z u  l a s s e n  (S .  40) .  D e r  G a n g  d e r  
H a n d l u n g ,  d e n  d e r  V e r f a s s e r  d a r s t e l l t  u n d  v o r s c h l ä g t ,  is t  
g r u n d s ä t z l i c h  j e d o c h  z w e i f e l l o s  l o g i s c h  u n d  r ic h t ig .  Z u d e m  
s e h e n  d i e  b e i g e f ü g t e n  V o r d r u c k e n t w ü r f e  fü r  d i e  B e t r i e b s 
p l a n u n g e n  v e r s t ä n d l i c h e r w e i s e  a u ß e r  M e n g e n -  a u c h  W e r t 
a n g a b e n  v o r .

Z u m  G e s a m t w i r t s c h a f t s p l a n ,  b e s s e r  —  w i e  a u c h  v o m  
V e r f a s s e r  a n g e g e b e n  —  R a h m e n p l a n  g e n a n n t ,  g e h ö r e n  im  
b e s o n d e r n  N e u a n l a g e p l ä n e ,  P l ä n e  ü b e r  E r z e u g u n g ,  A b s a t z ,  
E r l ö s  u n d  G e l d b e d a r f  s o w i e  F i n a n z i e r u n g s p l ä n e .

V o r s c h l ä g e  u n d  E r f a h r u n g e n  ü b e r  d i e  A u s g e s t a l t u n g  
u n d  f o r m u l a r m ä ß i g e  D a r s t e l l u n g  d i e s e r  P l ä n e  s o w i e  d e r  
B e r g w i r t s c h a f t s -  u n d  B e t r i e b s p l ä n e  im  e i n z e l n e n  e r g ä n z e n  
d i e  a l l g e m e i n e n  A u s f ü h r u n g e n  u n d  f ü l le n  d i e  z w e i t e  H ä l f t e  
d e s  B u c h e s .  H i e r  w e r d e n  a n  H a n d  v o n  B e i s p i e l e n  V e r s u c h e  
g e s c h i l d e r t ,  d i e  m i t  d e r  D u r c h f ü h r u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  
P l a n u n g e n  a n g e s t e l l t  w e r d e n  k o n n t e n ,  u n d  z w a r  s i n d  d i e s e
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B eispiele, der w eitreichenden Erfahrung des V erfassers ent
sprechend, aus dem  Braunkohlen-, K alisalz- und Stein
kohlenbergbau gew äh lt worden. Ob es allerdings m öglich  
ist, gerade im Steinkohlenbergbau mit E rfolg einen nach 
Sorten geg lied erten  A bsatz- und Erlösplan aufzustellen , 
wird sicherlicli nur von Fall zu Fall entschieden w erden  
können.

Im ganzen geseh en , verm ittelt das Buch eine Fülle 
von A nregungen, die sicherlich zu weitern U ntersuchungen  
Veranlassung geben  werden, denn zum T eil wird hier 
w issenschaftliches Neuland betreten. Das Buch muß daher 
als bem erkensw erte N euerscheinung des betriebsw irtschaft
lichen Schrifttum s gew ertet werden.

C. H. F r i t z s c h e ,  Aachen.

Z E I T S C H R I F T E N S C H A  U 1.
(Eine Erklärung der Abkürzungen ist in Nr. /  uu/ den Seiten 27 30 veröffentlicht. ' bedeutet Text- oder Tafelabbildungen.)

M i n e r a l o g i e  u n d  G e o l o g i e .

T h e  m i c r o s p o r e s  o f  s o m e  N o r t h u m b e r l a n d  
c o a l s ,  a n d  t h e i r  u s e  i n  t h e  c o r r é l a t i o n  o f  c o a l -  
s e  a m  s .  V o n  R a i s t r i c k  u n d  S i m p s o n .  T r a n s .  E n g .  Inst .  
B d .  85 .  1933 .  T e i l  4.  S.  2 2 5 /3 5 * .  T r a n s .  N .  E n g l .  Inst .  Bd.  83.
1933 .  T e i l  4 .  S. 1 0 3 /1 3 * .  D i e  a u f t r e t e n d e n  S p o r e n a r t e n .  
O r u p p e n e i n t e i l u n g .  V e r t e i l u n g  d e r  A r t e n  im  P l e s h e y - F l ö z .  
V e r w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t  d e r  S p o r e n  z u r  F l ö z i d e n t i f i z i e 
r u n g .  A u s s p r a c h e .

S e d i m e n t a t i o n  u n d  T e k t o n i k  d e s  K a r b o n s  
i m  R u h r k o h l e n b e z i r k .  V o n  O b e r s t e - B r i n k .  G l ü c k a u f .  
B d .  69.  5. 8. 33 .  S.  6 9 3 / 7 0 2 * .  D i e  n e u e r n  A n s c h a u u n g e n  ü b e r  
S e d i m e n t a t i o n  u n d  T e k t o n i k .  F a l t u n g  u n d  S e d i m e n t a t i o n .  
D i e  M e c h a n i k  d e s  t e k t o n i s c h e n  V o r g a n g e s .  Z u s a m m e n 
f a s s u n g .

I m p o v e r i s h e d  a r e a s  o f  t h e  M a n d l i n  a n d  
B u s t y  S e a m s  i n  t h e  D u r h a m  c o a l  f i e l d .  V o n  
H o p k i n s .  T r a n s .  E n g .  I n s t .  B d .  8 5 .  1 9 3 3 .  T e i l  4.  S.  2 1 2 /2 5 * .  
T r a n s .  N .  E n g l .  In st .  B d .  83 .  1 9 3 3 .  T e i l  4. S.  9 0 /1 0 3 * .  B e 
s p r e c h u n g  v o n  F l ö z p a r t i e n ,  d i e  i n f o l g e  s t a r k e r  A b n a h m e  
d e r  F l ö z m ä c h t i g k e i t  n i c h t  b a u w ü r d i g  s in d .

E i s e n -  u n d  M a n g a n e i s e n e r z e  i n  T a r m f j o r d d a l .  
V o n  C a r s t e n s .  Z .  pr.  G e o l .  B d .  41 .  1933 .  H .  7.  S.  1 1 3 /7 * .  
B e r i c h t  ü b e r  d a s  E r g e b n i s  e r z g e o l o g i s c h e r  U n t e r s u c h u n g e n .

B e r g w e s e n .

Z w ö l f t e  T e c h n i s c h e  T a g u n g  d e s  D e u t s c h e n  
B r a u n k o h l e n - I n d ü s t r i e - V e r e i n s ,  E. V .  B r a u n 
k o h le .  B d .  32 .  2 9 . 7 . 3 3 .  S.  4 8 1 / 5 2 2 * .  B e r i c h t  ü b e r  d i e  
T a g u n g  in  B e r l in ,  A p r i l  1933 .  E r ö f f n u n g s a n s p r a c h e .  W i e d e r 
g a b e  d e r  V o r t r ä g e  v o n  R ö p k e  » N e u e r e  P r o b l e m e  d e r  
m i t t e l d e u t s c h e n  B r a u n k o h l e n a b l a g e r u n g e n «  u n d  v o n  O o l d  
» K a b e l b a g g e r  im  B r a u n k o h l e n t a g e b a u « .  ( F o r t s ,  f. )

N  e w b a t t l e  C o l l i e r i e s .  I ro n  C o a l  T r .  R e v .  B d .  127.
2 1 . 7 . 3 3 .  S .  8 5 /8 * .  T a g e s a n l a g e n ,  K r a f t m a s c h i n e n ,  S i e b e r e i  
u n d  W e r k s t ä t t e n .  A u s b a u  in d e n  A b b a u b e t r i e b e n ,  A b b a u 
w e i s e  u n d  F ö r d e r u n g .

D a s  n ö r d l i c h s t e  E i s e n b e r g w e r k  d e r  W e l t ,  
K i r u n a v a r a - L u o s s a v a r a .  T e c h n .  B l.  B d .  23 .  3 0 . 7 . 3 3 .  
S. 4 1 2 /4 * .  G e o l o g i s c h e  E r f o r s c h u n g .  E r z v o r k o m m e n .  A u f 
b a u  u n d  E i g e n s c h a f t e n .  G e w i n n u n g  u n d  B e t r i e b .  A u s f u h r  
u n d  T r a n s p o r t .

V o r b e d i n g u n g e n  f ü r  d e n  T i e f b a u  a u f  E r d ö l .  
V o n  S c h u l z .  I n te r n .  Z. B o h r t e c h n .  B d .  41 .  1 . 8 . 3 3 .  S.  1 6 7 /7 0 .  
E r ö r t e r u n g  d e r  V o r b e d i n g u n g e n  fü r  d e n  T i e f b a u  a u f  E r d ö l -  
P l a n m ä ß i g e  S a m m l u n g  u n d  A u f b e w a h r u n g  a l l e r  b e i m  T i e f 
b o h r e n  g e w o n n e n e n  E r g e b n i s s e .

L ’ é c h a n t i l l o n n a g e  d a n s  l e s  s o n d a g e s  
m o d e r n e s .  V o n T o u s v a i d e .  ( S c h l u ß  s t a t t  F o r t s . )  R e v .  
u n iv .  m in .  m e t .  B d .  76 .  1 . 8 . 3 3 .  S .  4 0 4 /1 0 * .  M e s s u n g  d e r  
A b w e i c h u n g  v o n  B o h r u n g e n .  L a g e b e s t i m m u n g  v o n  B o h r -  
k e r n e n .  M e ß g e r ä t e .  A l l g e m e i n e  B e t r a c h t u n g e n .

T h e  s i n k i n g  o f  a h i g h l y - i n c l i n e d  s h a f t .  V o n  
C r i c h t o n .  C o l l .  G u a r d .  B d .  147.  2 8 . 7 . 3 3 .  S.  1 4 9 /5 2 * .  E i n 
g e h e n d e  B e s p r e c h u n g  d e r  A b t e u f a r b e i t e n  in  e i n e m  m it  
4 5 °  e i n f a l l e n d e n  S c h a c h t .  A b t e u f e n ,  F ö r d e r u n g ,  A u s b a u .  
( S c h l u ß  f. )

M i n i n g  s u b s i d e n c e  a t  B a r b a u c h l a w  m i n e ,  
W e s t  L o t h i a n .  V o n  B r i g g s  u n d  F e r g u s o n .  ( S c h l u ß . )  
C o l l .  G u a r d .  B d .  147.  2 8 . 7 . 3 3 .  S .  1 5 7 /6 0 * .  S e i t l i c h e  V e r 
s c h i e b u n g e n  a n  d e r  T a g e s o b e r f l ä c h e .  U r s a c h e  d e r  A u s 
d e h n u n g  u n d  Z u s a m m e n s c h i e b u n g  d e r  O b e r f l ä c h e .  R ü c k 
k e h r  d e s  G l e i c h g e w i c h t s .  A u s s p r a c h e .

* Einseitig bedruckte Abzüge der Zeitschriftenschau für Karteizwecke 
sind vom Verlag Olückauf bei monatlichem Versand zum Preise von 2,50 dt 
für das Vierteljahr zu beziehen.

E i n f l u ß  d e r  B o h r s c h n e i d e n f o r m  a u f  d i e  
G e s t a l t  d e s  B o h r l o c h e s .  V o n  M ü l l e r  u n d  W ö h l b i e r .  
G l ü c k a u f .  B d .  69.  5 . 8 . 3 3 .  S .  7 0 6 /8 * .  E c k e n b i l d u n g  in  B o h r 
l ö c h e r n  b e i  V e r w e n d u n g  d e r  g e b r ä u c h l i c h e n  S c h n e i d e n 
f o r m e n .  U r s a c h e n .  V e r s u c h s e r g e b n i s s e .  N u t z a n w e n d u n g e n .  
E i g n u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  M e i ß e l f o r m e n .  S c h n e i d e n  a u s  
H a r t m e t a l l .

D i e  D r u c k l u f t - K o h l e n s ä g e .  V o n  E r d m e n g e r .  
B e r g b a u .  B d .  46 .  3 . 8  3 3 .  S.  2 2 3 / 7 * .  B e s c h r e i b u n g  d e r  S ä g e .  
H a n d h a b u n g  b e i m  S ä g e n .  A n w e n d u n g s b e i s p i e l e  fü r  v e r 
s c h i e d e n e  B e t r i e b s v e r h ä l t n i s s e .

D e s i g n  a n d  O p e r a t i o n  o f  t h e  t r a c k  m o u n t e d  
c o a l  s a w .  C o a l  M in .  B d .  10. 1933 .  H .  6.  S.  5 9 /6 0  u n d  66* .  
B e s c h r e i b u n g  e i n e r  m i t  A n t r i e b s m o t o r  a u s g e r ü s t e t e n  f a h r 
b a r e n  K o h l e n s ä g e .  V e r w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t e n .

B e t r i e b s s t a t i  s  t i s c h e  A n g a b e n  ü b e r  d i e  
S c h r ä m a r b e i t  i m  R u h r k o  h 1 e  n b e  r g  b a u  z u  A n 
f a n g  d e s  J a h r e s  1933 .  V o n  W e d d i n g .  G l ü c k a u f .  B d . 69.
5 . 8 . 3 3 .  S .  7 0 3 / 5 * .  S c h r ä m b e t r i e b s p u n k t e .  A n z a h l ,  F ö r d e 
r u n g ,  f l a c h e  B a u h ö h e ,  A b b a u f o r t s c h r i t t ,  G e g e n ü b e r s t e l l u n g  
d e r  K e n n z i f f e r n .

D i e  D r e h s t r o m - T  r e i b s c h e i b e n - F ö r d e r -  
m a s c h i n e  a u f  d e m  Z a h l b r u c k n e r  S c h a c h t  d e s  
B e r g b a u s  S e e g r a b e n  b e i  L e o b e n .  V o n  R e i s c h  u n d  
D o b n e r .  E le k tr .  B e r g b a u .  B d .  8.  1933.  H .  4 .  S.  4 9 /5 4 * .  W a h l  
d e s  S y s t e m s .  B e s c h r e i b u n g  d e r  A n l a g e .  B e t r i e b s e r f a h r u n g e n .

F o r t s c h r i t t e  a n  e l e k t r i s c h e n  F ö r d e r 
m a s c h i n e n  i n  E n g l a n d .  E le k tr .  B e r g b a u .  B d .  8.  1933 .
H .  4.  S. 6 0 /4 * .  A u f z e i g u n g  d e r  E n t w i c k l u n g .  T r o m m e l n  
u n d  K u p p l u n g e n ,  B r e m s e n ,  B r e m s r e g l e r ,  F a h r t r e g l e r ,  R e g 
l u n g  d e r  E n e r g i e v e r b r a u c h s s c h w a n k u n g e n  u n d  d e s  L e i 
s t u n g s f a k t o r s .  F ö r d e r a n l a g e n  m it  s e l b s t t ä t i g e r  A n -  u n d  
A b s t e l l u n g .  S t e u e r g e r ä t e  fü r  D r e h s t r o m f ö r d e r m a s c h i n e n .  
D a s  S t u b b s - P e r r y - S y s t e m .

A . T . M .  s h a f t  s i g n a l l i n g  a p p a r a t u s .  M in .  E le c tr .  
E n g .  B d .  14. 1933 .  H .  154 .  S. 3 7 /9 * .  B e s c h r e i b u n g  u n d
B e t r i e b s w e i s e  d e r  S c h a c h t s i g n a l e i n r i c h t u n g .

D e r  F a h r  w i d e r s t a n d  u n d  A n f a h r w i d e r s t a n d  
v o n  G r u b e n  w a g e n  a u f  g e r a d e r  S t r e c k e  u n d  
i n  K u r v e n .  V o n  A u m u n d .  B e r g b a u .  B d .  46 .  3 .  8 . 3 3 .
S . 2 2 7 /3 0 * .  U n t e r s u c h u n g s e r g e b n i s s e  a u f  e in e r  V e r s u c h s 
b a h n .  ( S c h l u ß  f. )

N e u z e i t l i c h e  B e l e u c h t u n g s a n l a g e n  u n d  
K r a f t a n t  r i e  b  e  i n  S t e i n k o h l e n g r u b e n  u n t e r t a g e .  
V o n  R o s e .  E le k tr .  B e r g b a u .  B d .  8 .  1933 .  H .  4 .  S .  5 4 /7 * .
B e s c h r e i b u n g  s c h l a g w e t t e r g e s c h ü t z t e r  B e l e u c h t u n g s a n l a g e n  
d e r  A .E . G .  L a m p e n ,  L i c h t t r a n s f o r m a t o r e n ,  S c h a l t g e r ä t e ,  
S o n d e r m o t o r e n .

M i n e r s '  n y s t a g m u s  a n d  t h e  u s e  o f  e l e c t r i c  
c a p - l a m p s .  V o n  E a g a r  u n d  R u s s e l l .  T r a n s .  E n g .  In st .  
B d .  85 .  1933 .  T e i l  4.  S .  1 9 1 /2 0 3 .  A l l g e m e i n e s  ü b e r  d i e  V e r 
w e n d u n g  e l e k t r i s c h e r  K o p f l a m p e n .  U n f a l l h ä u f i g k e i t .  B e o b 
a c h t u n g e n  ü b e r  d a s  A u f t r e t e n  d e s  A u g e n z i t t e r n s .  E i n 
t e i l u n g  d e r  F ä l l e .  V e r s u c h e .

M i n e r s ’ n y s t a g m u s  a n d  m i n e - l i g h t i n g .  V o n  
F e r g u s o n .  T r a n s .  E n g .  In st .  B d .  8 5 .  1933 .  T e i l  4.  S. 2 0 3 /1 1 .  
B e r i c h t  ü b e r  d i e  E r f o r s c h u n g  d e s  A u g e n z i t t e r n s .  A u s 
s p r a c h e .

C h a n c e  s a n d  f l o t a t i o n  c o a l  w a s h i n g  p l a n t .  
V o n  S in c la ir .  C o l l .  G u a r d .  B d .  147.  2 1 . 7 . 3 3 .  S.  1 0 6 /8 * .  I rdn  
C o a l  T r .  R e v .  B d .  127.  2 1 . 7 . 3 3 .  S. 9 4 /7 * .  B e s c h r e i b u n g  d e r  
S a n d f l o t a t i o n s a n l a g e  n a c h  d e m  C h a n c e - V e r f a h r e n  a u f  d e r  
N e s v m a r k e t - G r u b e  b e i  W a k e f i e l d .  G a n g  d e s  V e r f a h r e n s .  
E i n z e l h e i t e n .

C o a l  - w a s h i n g  p l a n t  a t  t h e  N e w m a r k e t  
C o l l i e r y .  E n g g .  B d .  136.  2 8 . 7 . 3 3 .  S. 8 8 /9 0 * .  A u f b a u  d e r
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n a c h  d e m  C h a n c e - F l o t a t i o n s v e r f a h r e n  a r b e i t e n d e n  K o h l e n 
a u f b e r e i t u n g .  E i n z e l h e i t e n .  A u f b e r e i t u n g s e r g e b n i s s e .

S a n d  f l o t a t i o n  c o a l  w a s  h i n g  p l a n t .  M in .  
E le c tr .  E n g .  B d .  14. 1933 .  H .  154.  S.  4 /8 * .  O r u n d z ü g e  d e s  
C h a n c e - V e r f a h r e n s .  G a n g  d e r  A u f b e r e i t u n g .  A u f b a u  e in e r  
A n l a g e .

T h e  p r i n c i p l e s  o f  p a r t i c l e  s é p a r a t i o n .  V o n  
H ir s t .  ( S c h l u ß . )  C o l l .  G u a r d .  B d .  147.  2 8 . 7 . 3 3 .  S.  1 6 1 /3* .  
D i e  T h e o r i e  d e r  S c h i c h t u n g  s i c h  a n e i n a n d e r l e g e n d e r  
T e i l c h e n .  F o l g e r u n g e n .

D a m p f k e s s e l -  u n d  M a s c h i n e n w e s e n .

T h e  M u l t i p l e x  p u l v e r i s e d - f u e l  u n i t .  E n g g .  
B d .  136.  2 8 . 7 . 3 3 .  S.  8 3 /5 * .  B e s c h r e i b u n g  e in e r  a u s g e f ü h r t e n  
A n l a g e .  B e t r i e b s e r g e b n i s s e .

K o n s t r u k t i v e  N e u e r u n g e n  i m  F e u e r u n g s b a u .  
V o n  S c h u l t e  u n d  T a n n e r .  Z . V . d . l .  B d . 7 7 .  2 9 . 7 . 3 3 .  S .  823/7.*.  
N e u e  R o s t f e u e r u n g e n  u n d  S t a u b f e u e r u n g e n .  R o s t a n t r i e b e .  
F l u g k o k s r ü c k g e w i n n u n g .  S c h i c h t r e g l e r ,  K o h l e n a u f g a b e ,  
D o p p e l s c h i c h t e n f e u e r u n g .  L u f t z u f u h r ,  F e u e r b r ü c k e ,  S e i t e n 
k ü h l u n g .  R o s t b e l a g ,  R o s t r e i n i g u n g .

S c h ä d e n  a n  d e n  A u ß e n  W a n d u n g e n  v o n  
W a s s e r r o h r e n  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i 
g u n g  d e s  E i n f l u s s e s  v o n  R u ß b l ä s e r n .  V o n  K a is e r .  
Z. B a y e r .  R e v .  V .  B d .  37 .  3 1 . 7 . 3 3 .  S.  1 3 3 /8 * .  A l l g e m e i n e  
U r s a c h e n  v o n  R o h r s c h w ä c h u n g e n  a u f  d e r  A u ß e n s e i t e .  F e s t 
g e s t e l l t e  R o h r s c h ä d e n .  M a ß n a h m e n  z u r  V e r h ü t u n g .

H ü t t e n w e s e n .

B e d e u t u n g  d e r  H ü t t e n w e r k e  f ü r  d i e  S p e i c h e 
r u n g  v o n  W a s s e r k r a f t e n e r g i e .  V o n  M e r k l .  M o n t .  
R d s c h .  B d .  25 .  1 . 8 . 3 3 .  S. 1 /7* .  V e r g l e i c h  v e r s c h i e d e n e r  
E n e r g i e t r ä g e r .  A n w e n d u n g  b e i  d e r  E i s e n e r z e u g u n g  u n d  
in  d e r  B r a u n k o h l e n i n d u s t r i e .  S c h ä t z u n g  d e s  E r t r ä g n i s s e s  
u n d  d e s  e r f o r d e r l i c h e n  A n l a g e k a p i t a l s .  A u s w i r k u n g  a u f  
d i e  V o l k s w i r t s c h a f t .

U n f a l l v e r h ü t u n g s m a ß n a h m e n  i m  H o c h o f e n 
b e t r i e b e  d e r  V e r e i n i g t e  S t a h l w e r k e  A.  G. ,  
B o c h u m  e r  V e r e i n .  V o n  R e in .  S t a h l  E i s e n .  B d .  53.  
3 . 8 .  3 3 .  S.  7 9 7 /8 0 1 * .  G e s e t z l i c h e  V o r s c h r i f t e n .  V o r g e k o m 
m e n e  U n f ä l l e .  V o r g e s e h e n e  S c h u t z e i n r i c h t u n g e n .  G ü n s t i g e  
B e e i n f l u s s u n g  d e r  U n f a l l z a h l e n .

C h e m i s c h e  T e c h n o l o g i e .

L e s  r é c e n t s  p r o g r è s  d a n s  l ’ i n d u s t r i e  d e  l a  
c a r b o n i s a t i o n  d e  l a  h o u i l l e .  V o n  S i m o n o v i t c h .  R e v .  
u n iv .  m in .  m é t .  B d .  76.  1 . 8 . 3 3 .  S . 4 1 0 /9 .  Z u s a m m e n f a s s e n d e r  
R ü c k b l i c k  a u f  d i e  j ü n g s t e n  F o r t s c h r i t t e  d e r  K o k e r e i t e c h n i k  
in  d e n  e i n z e l n e n  L ä n d e r n .

S a m p l i n g  a n d  a n a l y s i s  o f  c o k e .  C o l l .  G u a r d .  
B d .  147. 2 1 . 7 . 3 3 .  S. 1 15 /7  I r o n C o a l T r . R e v .  B d . 1 2 7 .  2 1 . 7 . 3 3 .
S . 92 .  B r i t i s c h e  E i n h e i t s v o r s c h r i f t e n  fü r  d a s  P r o b e n e h m e n  
u n d  d i e  a n a l y t i s c h e  U n t e r s u c h u n g  v o n  K o k s .

R é a l i s a t i o n  d e  q u e l q u e s  s y n t h è s e s  o r g a n i 
q u e s  à p a r t i r  d e  l a  h o u i l l e  a u x  m i n e s  d e  B é t h u n e .  
V o n  V a l l e t t e .  R e v . i n d . m i n .  1 5 . 7 .3 3 .  H . 3 0 2 .  T e i l  1. S .2 9 9 / 3 0 8 .  
D e s t i l l a t i o n  b e i  h o h e r  T e m p e r a t u r .  A m m o n i a k ,  M e t h y l 
a l k o h o l ,  h ö h e r e  A l k o h o l e ,  M e t h a n ,  H y d r i e r u n g  d e r  Ö l e  u n d  
d e r  K o h l e .

T h e  » W .  W .  D «  e  1 e  c  t r o  - d  e  t a r r e  r. V o n  F u t e r s .  
C o l l .  G u a r d .  B d .  147.  2 8 . 7 . 3 3 .  S.  1 5 3 /6 * .  B e s c h r e i b u n g  u n d  
B e t r i e b s w e i s e  d e r  a u f  d e r  K o k e r e i  d e r  N u n n e r y - G r u b e  
e r r i c h t e t e n  A n l a g e .

A u s  U n t e r s u c h u n g e n  m i t  Z e m e n t ,  Z e m e n t 
m ö r t e l  u n d  B e t o n .  V o n  G r a f .  Z . V . d . l .  B d . 7 7 .
2 9 . 7 . 3 3 .  S.  8 1 3  9 * .  Z e m e n t p r ü f u n ' g  im  a l l g e m e i n e n .  Z u 
s a m m e n s e t z u n g  d e s  B e t o n s ,  M i s c h e n ,  B e f ö r d e r n ,  V e r d i c h t e n  
u n d  B e h a n d l u n g  n a c h  d e r  H e r s t e l l u n g .  F e s t i g k e i t s ä n d e r u n g  
m i t  d e m  A l t e r n .  P r ü f u n g  d e s  B e t o n s .  S c h u t z m a ß n a h m e n  
fü r  B e t o n .

W i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t ik .

L e  d é v e l o p p e m e n t  d e  l a  s c i e n c e  e t  d e  l a  
t e c h n i q u e  m i n i è r e s  p o l o n a i s e s  a u  c o u r s  d e s  
d i x  a n n é e s  é c o u l é e s  ( 1 9 2 2 - 1 9 3 i ) .  V o n  B u d r y k .  R e v .  
in d .  m in .  1 5 . 7 .3 3 .  H . 3 0 2 .  T e i l  1. S .  3 0 9 /1 6 * .  F ö r d e r u n g  u n d  
L e i s t u n g .  M e c h a n i s i e r u n g  d e r  G r u b e n .  A b b a u v e r f a h r e n .  
( F o r t s ,  f. )

A u s s t e l l u n g s -  u n d  U n t e r r i c h t s w e s e n .

T a g u n g  d e r  d e u t s c h e n  B e r g s c h u l f a c h l e u t e .  
V o n  H e r b s t .  G l ü c k a u f .  B d .  69 .  5 . 8 . 3 3 .  S. 7 0 8 /1 1 .  B e r i c h t  
ü b e r  d e n  V e r l a u f  d e r  T a g u n g  u n d  d i e  g e h a l t e n e n  V o r t r ä g e .

P E R S Ö N L I C H E S .
A m  1. O k t o b e r  t r e t e n  a u f  G r u n d  d e s  A l t e r s g r e n z e n 

g e s e t z e s  in  d e n  R u h e s t a n d :
d e r  B e r g h a u p t m a n n  S c h u i z - B r i e s e n  in  H a l l e ,  d i e  

O b e r b e r g r ä t e  a l s  A b t e i l u n g s l e i t e r  W i e s t e r  b e i  d e m  O b e r 
b e r g a m t  in  D o r t m u n d  u n d  R e i m a n n  b e i  d e m  O b e r b e r g a m t  
in H a l l e ,  d e r  E r s t e  B e r g r a t  T r a i n e r  b e i  d e m  B e r g r e v i e r  
D o r t m u n d - W e s t  u n d  d e r  E r s t e  B e r g r a t  i. e .  R.  W e r n e ,  
f r ü h e r  b e i  d e m  B e r g r e v i e r  W a l d e n b u r g - O s t .

Z u  d e m  g l e i c h e n  Z e i t p u n k t e  w e r d e n  a u f  i h r e n  A n t r a g  
in  d e n  R u h e s t a n d  v e r s e t z t :

d i e  B e r g h a u p t l e u t e  D r .  W e i s e  in  C l a u s t h a l - Z e l l e r f e l d ,  
H a t z f e l d  in  D o r t m u n d  u n d  D r .  S c h l ü t e r  in B o n n ,  d e r  
O b e r b e r g a m t s d i r e k t o r  Z i e r v o g e l  in  H a l l e  u n d  d e r  E r s t e  
B e r g r a t  L i i d i c k e  b e i  d e m  B e r g r e v i e r  O s t - H a l l e .

B e u r l a u b t  w o r d e n  s i n d :
d e r  B e r g a s s e s s o r  G a b e l  v o m  15. A u g u s t  a n  a u f  w e i t e r e  

d r e i  M o n a t e  z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  T ä t i g k e i t  b e i  d e r  H a r -  
p e n e r  B e r g b a u - A . G .  in D o r t m u n d ,  Z e c h e  V i c t o r i a  in L ü n e n ,  

d e r  B e r g a s s e s s o r  H u ß m a n n  v o m  1. A u g u s t  a n  a u f  
w e i t e r e  v i e r  M o n a t e  z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  B e s c h ä f t i g u n g  
b e i  d e r  V e r e i n i g t e  S t a h l w e r k e  A . G . ,  A b t e i l u n g  B e r g b a u ,  
G r u p p e  D o r t m u n d ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  F r ie d r i c h  H o f f  m a n n  v o m  15. A u g u s t  
an  a u f  w e i t e r e  s e c h s  M o n a t e  z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  T ä t i g 
k e i t  b e i  d e r  B r a u n k o h l e n g r u b e  F i n k e n h e e r d ,  B e t r i e b s 
g e s e l l s c h a f t  m .  b. H .  in  F i n k e n h e e r d ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  T r a i n e r  v o m  1. A u g u s t  an  a u f  
w e i t e r e  s e c h s  M o n a t e  z u r  Ü b e r n a h m e  e i n e r  B e s c h ä f t i g u n g  
b e i  d e r  H o e s c h - K ö l n N e u e s s e n  A. G .  fü r  B e r g b a u  u n d  H ü t t e n 
b e t r i e b  in  D o r t m u n d ,  Z e c h e  F r i t z  u n d  H e i n r i c h  in  E s s e n -  
A l t e n e s s e n ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  W i t s c h  v o m  1. A u g u s t  a n  a u f  w e i 
t e r e  d r e i  M o n a t e  z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  T ä t i g k e i t  b e i  d e r  
G e w e r k s c h a f t  W a l t e r ,  U n t e r n e h m e n  fü r  S c h a c h t b a u  u n d  
G r u b e n a u s b a u  in  E s s e n ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  U h l e n b r u c k  v o m  1. A u g u s t  an  a u f  
w e i t e r e  s e c h s  M o n a t e  z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  T ä t i g k e i t  b e i  
d e r  F r i e d .  K r u p p  A . G . ,  B e r g w e r k e  E s s e n ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  S e e b o h m  v o m  1. A u g u s t  a n  a u f  
w e i t e r e  s e c h s  M o n a t e  z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  T ä t i g k e i t  
b e i  d e r  O e h r i n g e n  B e r g b a u - A . G . ,  S c h a c h t a n l a g e  S o s n i t z a  
b e i  G l e i w i t z  (O . - S . ) ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  C y g a n  v o m  1. Jul i  an  a u f  w e i t e r e  
s e c h s  M o n a t e  z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  B e s c h ä f t i g u n g  a u f  
d e r  G a s t e l l e n g o - G r u b e  d e r  G e w e r k s c h a f t  C a s t e l l e n g o - A b -  
w e h r  in  G l e i w i t z  ( O . - S . ) ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  J ü t t n e r  v o m  1. A u g u s t  a n  a u f  
w e i t e r e  s e c h s  M o n a t e  z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  T ä t i g k e i t  
a u f  d e r  G r u b e  E s c h w e i l e r  R e s e r v e  in  N o t h b e r g  d e s  E s c h -  
w e i l e r  B e r g w e r k s v e r e i n s  in  K o h l s c h e i d ,

' d e r  B e r g a s s e s s o r  G o t t f r i e d  S c h n e i d e r  v o m  1. A u g u s t  
a n  a u f  d r e i  M o n a t e  z u r  Ü b e r n a h m e  e i n e r  B e s c h ä f t i g u n g  
b e i  d e f  - B e r g w e r k s - A . G .  R e c k l i n g h a u s e n  in  R e c k l i n g h a u s e n .

D e r  A m t s r a t  L o u i s  in  d e r  B e r g a b t e i l u n g  d e s  M i n i s t e 
r i u m s  fü r  W i r t s c h a f t  u n d  A r b e i t  i s t  z u m  B e r g r a t  e r n a n n t  
w o r d e n .

D e r  B e r g w e r k s d i r e k t o r  W i l h e l m  D r o s t e  i s t  a u s  d e r  
B e r g w e r k s v e r w a l t u n g  d e r  V e r e i n i g t e  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e  
W e s t f a l e n  A .  G .  a u s g e s c h i e d e n .  D e m  B e t r i e b s i n s p e k t o r  
D r .- I n g .  B u b e n z e r  i s t  d i e  L e i t u n g  d e r  d r e i  Z e c h e n  d e r  
G e s e l l s c h a f t ,  A l t e  H a a s e ,  G o t t e s s e g e n  u n d  C a r o l i n e ,  a ls  
B e r g w e r k s d i r e k t o r  ü b e r t r a g e n  w o r d e n .


